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Karlsruher Tagblatt
«.! ö^8 <drela » ■nnn *«!* «m* * < , a - ...» *».. r.»— 9 0t 9 # j^duättörtffleüer A v. £. a e r. Deranttvorllitd für Dvllttk. Fritz 0
fetfafiftl * "lvnaNich Mr. LSV frei Haue. In unserer Geschäfte-
Mßyg.,iA HomerenAgenturen abgeholt Mk. LLS. Durch die Post bezogen
S«M >» wü*y ? aueschl. Zufiellgeld . Im Falle höherer Gewalt ha»der
^dveg-a,.»

EAnsprüche bei venpateiem oder Nichterscheinen der Zeitung .
?n ®eröen nur die 25. aus den folgenden MonalSIehten ange-

etverkausSprele : Werktage ivpfg ., Sonntageispfg .
2övta *!Ln£ lf ' e : vgespaltene Nonvareillezetle oder deren Raum

P plg^ ReNamezelle mi .- , an ersterStelle Ml. 1.20.
Be, VJE !®*^nd Familienanzetaen sowie Stellengeluche ermäirigter Preis.
t<ng^ i.,oervvIuttg Rabatt nach Tarif , der bet Nichteinhaltung des Zah-
vdt. 2 . , , gerichtlicher Beitreibung und bei Konkursen außer Kraft

»agen - Unterhaltung , Spott . Technik. Frauen, Wandern Musik.
Landwirtschaft und Garten. Literatur.

Badische Morgenzeitung
mit

Industrie - und Handelszeitung
Gegr. 1803 und der Wochenschrift „ Oie Pyramide

"
Gegr . 1803

Hauptschristletter H v. Laer . Verantwortlich für PE : Fritz Gbr »
hardr für den Nachrlchtentell : HanS Doß ; für den Handel : Hel »^
Nippel ; für Stadt . Baden. Nachbargebleie und Sport : Helnrich
Herhardt ; für FeutNeton und . Pyramidê : Karl Iodo ; st»k
Musik : Anton Rudolph ; für die Frauenbeilage: fträulein vr .
L. Zimmermann ; kür Imerate : H. Schriever . sämtlich in
Karlsruhe. Druck u. Verlag. LF . Müller , Karlsruhe. Rittentraße 1.
berliner Redaktion : Dr. R. Iüqler . Berlin-SlegUy. Gedanlttaße 17.
Telephon Amt Steglitz 1119. Für unverlangte Manuskripte übernimmt
die Redaktion keine Verantwortung. Sprechstunde der Redaktion von
11 bis 12 tthr vorm. Verlag . Schristlettung u. GefchästSsteste: Karlsruhe,
Ritterstraße 1. Fernsprechanschlüsse : Nr. IS, 19, 20. 21. 297. 1925.

PostscheckkontoKarlsruhe Nr. 9547.

Rheinlanddebaike im Reichstag .

Anklagerede des Rheinland -
Ministers gegen die Besatzung .

^ 16 . Berli « . 30. Nov .
i«s ^n?J !Estage ergriff heute bei her Beratung
beiem- Er °gsetats der Reichsminister für die
u. a -

"
r

^ biete. Dr . Bell , das Wort, um
auszuführen :

di- Geiste von Thoiry und Locarno ist
u n n , r^dauer der Besetzung des Rheinlandes
die b a r . Von den Hoffnungen , die an
SeknjjnV?? Erungen des französischen Ministers
„Äi, VJ} 'fud , kann man mit dem Dichter sagen :
klein h«t sich entfaltet, dieses Wenige wie
dgsür

^ " orm !" Wir haben volles Verständnis
vor von der anderen Seite Achtung

er Ehre Frankreichs verlangt wird.
s»r^ "Esscn aber erwarten , zumal «ach ««-

in den Völkerbund, datz auch
de»

" '^ . eine Kulturnatiou gewürdigt wcr-
datz " "i* auch jenseits unserer

De,, »Ja nicht vergehen darf, datz auch wir
in « .!« eine Ehre haben , dere« Schutz wir

vollem Matze sür uns in Anspruch neh-
men . sBeisall .)

fabmij ,
i.it nicht nur der Fortbestand der Be-

rilht - ? ' Indern vor allem auch die fremde Ge-
Lix<- aarkcit und r^e Art und Weise, wie bei
ierdin . Gerichtsbarkeit verhandelt wird, schlech -

unvereinbar. Gerade weil wir von der
re^ / ^.iigkeit der Worte Briands voll über-
te,,

'uh , müssen wir erwarten , datz den Wor-
De."^ auch enblich Taten folgen .

»ahn,» Ntinister ging dann auf die Hilfsmatz »
ein xVl 'vr die Saar - und Luxcmbura-Gänger

fan
»I

aud erklärte, daß auf diesem Wege fort-
.. , - u werden solle . In grötzerem Um-

tollen auch den notleidenden Kreisen des
on * ei
ŝ Ntten
«lein ' UUEtt auch den notleidenoen » reuen or»
lj * .« herbes und der Landwirtschaft im west »
zu ^ . -Grenzgebiet geholfen werden . Es seien
Äei*^ m Zwecke von den Ländern 6 Millionen
SUr 'n^ rk und vom Reiche 3 Millionen Rm.
Io,>„^ ?Nügung gc/ellt worden. Die Erwerbs »
ols

'
iL

'Ner sei jm besetzten Gebiet weit größer
öcr anderen Reichsgebieten . Zur Linderung
biets die Wirtschaft des besetzten Ge»

°or3Uflt berücksichtigt werden bei der
5er ,̂ ung von Aufträgen des Reiches , der Län »
hjlse ,

° der Gemeinden . Neben der Siaats »
6er clci. notwendig auch die Hilfe durch Han»
(5̂ 21 und Gewerbe des unbesetzten
bei Unzutreffend sei die Meinung , datz
Klei» i»Ruhrschädenabgeltung die mittleren und
bena* . Griebe gegenüber der Großindustrie
tzxn ^v^ lligt worden seien. Die anfängliche
» io »« der Großindustrie durch Beschlcu»
u>ettn Hilfe sei nachher dadurch wieder
nur xMacht worden, datz das Härteverfahrcn
Kewn!.̂ mittleren und Klein-Betriebe an -
auch wurde. Nur für diese Betriebe sei
Tü » r* v Härtefond eingerichtet . Wenn viele
liegeunberücksichtigt bleiben mutzten , so
Äju -r ^ an der Knappheit der vorhandenen
Häri- r ? Millionen seien bisher aus dem
stä« ?/ond ausgegeben worden: 2 Millionen
der 4-? uoch zur Verfüguna . Der Erhaltung
Slus^ ^ ater im besetzten Gebiet werde besondere

a' ^rkiamkeit gewidmet . Die
. . Revision der Ordonanzen
Ul p4w
der m

e
,^ 'chtige Aufgabe des Mnisteriums , zu

derli * . -Mitarbeit der Landesregierungen erfor»
«U8 . '/i - Der Minister sprach die Erwartung
rig« ' "

.
atz . die Verhandlungen über das Ordon-

B . '
?EN !y,tem im Geiste des Vertrauens und der

chun !° " ^ Sung zu einer Erfüllung der Verspre-
14 &ett der Note der Botschafterkonserenz vom

^ covember 1325 führen.
Eiter erklärte der Minister:

dluöschreituugc » von Angehörige« der
mtzungSarmec habe« tzch in erschreckender

gj . Weise gehänst.
'vkniger als 45 Fälle von überwiegend

Er » ," Natur , haben die Bevölkerung in trete
n« ,v « t

U
r?J versetzt. Wir bemühen uns um eine

^ lentliche Jieform der Militärjustiz . Der Fall
E ^ s hei m wird am 20. Dezember zur

alles " dlung kommen ; von deutscher Seil ? wird
kizi.„^ Etan werden , was zu einer restlosen Auf-
Toz erforderlich ist , damit die Tat , die den

Deutschen und schwere Verletzungen
^ lihnr sind

8UI ®oIfie f,att€ ' , t)re kerechre

"ud Anerkennung gebührt der Bevöl-
bei» ^ besetzten Gebietes sür ihre nn-

" rbar korrekte Haltnng gegenüber den
Ausschrcituugcu und Angrissen .

tj, ^ vltcm einer Besatzung nach acht Jahren
lest ”1

,
0/ Nera der Verständigungspolitik ist schon

M --̂ ,aib eine große Gefahr , weil eS die
s* , -vUchkcit von Zwischenfällen nicht ganz ans-

und daher eine unmittelbare Beeinträch¬

tigung der Völker bedeutet , abgesehen davon ,
daß eine Besatzung auch das nationale
Gefühl tief verletzt . Neberall hört man
im besetzten Gebiet , baß man in Anbetracht der
Deutschlands Entgegenkommen durch die Tat be-
wciseirden Haltung der deutschen Vertreter von
den französischen Versprechungen >- ine andere
Auswirkungen erwartet hätte, als sie einge¬
troffen sind .

Wir hatten am 18 . März 1226 eine Besatzung
von 88 600 Mann , am 15 . September von
80 000 Mann . Das ist keine Hcrabminde-
r«ng , wie sie einer Kulturnation von der
Bedeutung und der Vergangenheit der dcnt -
sche« Nation und wie sic eines gle -'chhcrech-
tigte« «nb gleichwertigen Mitas'edeS des

Völkerbundes würdig ist. sBeisall .j
Es ist schlechterdings untragbar , datz in

Genf im Völkerbund und Völkerbnndsrat die
Vertreter der deutschen und der französischen
Nation einträchtig und fried ^ ch zusainmen -
arbeiten für den Wiederaufbau Europas und
für die Erhaltung der Kultur des Abendlandes
und daß dann noch eine Besatzung in einer sol¬
chen Stärke in unserem Vaterlandc besteht.
sLebhafte Zustimmung.)

Darum möchte ich nachträglich das Wort
unterstützen , das hier vor wenigen Tagen ans-
gernfen worden ist :

Jetzt hat Frankreich das Wort!
Jetzt muß Frankreich zeigen , daß nach den

großen Opfern Deutschlands auch Frankreilh sich
nicht mit bloßen Verheißungen begnügt, sondern
datz es aus dem Nebclgebilüe des Denkens an
Versöhnung und Verständigung heraustritt in
die praktische Verwirklichung des gleichen
Rechtes auch für Deutschland . Eine
ernst gemeinte Verständigung kann nur darin
bestehen, daß die Besatzung , die beute noch
wie ein Alpdruck auf dem besetzten Gebiete
lastet , so bald wie möglich verschwin¬
det . sLebhafter Beifall.)

sDen ReichStagsbcricht veröffentlichen mir an
anderer Stelle . Red .)

Oie deutsche Oelegation für Genf.
Berlin , 30. Nov .

Die deutsche Delegation für Genf setzt sich
laut „Tägliche Rundschau" voraussichtlich ans
folgenden Männern Msammen :

Reichsantzenminister Dr . Stresemann ,
Staatssekretär v . Schubert , Ministerialrat
Dr . Gauß , v . Bülow und Gesandtschasts-
rat Bolz .

Brland vor der Kammer.
lEigener Dienst des Karlsruher Tagblattes .)

8 . Paris , 30. Nov .
In der heutigen K a m m e r s i tz u n g, die sich

mit dem Etat des Außenministeriums zu be¬
fassen hatte , ging Briand wieder einmal nach
langer Zeit etwas mehr ans sich heraus. Selbst
er hat zu den ickmer heftiger werdenden Aus¬
fällen der französischen Presse in den letzten
Wochen sich anSgeschwlegen. Um so erfreulicher
war heute das Bekenntnis, daß ohne eine deutsch -
französische Annäherung es keinen dauernden
Frieden gebe . Briand erklärte, datz leider nicht
alle französischen Parteien ihm darin gerecht
werden und datz die nationale Einigkeit in die¬
ser Beziehung sich keineswegs zeige. Deutsch¬
land müffe aber auch cinsehcn , daß Frankreich
bereits Konzesiionen gemacht und Opfer gebracht
habe . Als solche Konzessionen bezeichnetc Briand
die Herabsetzung der Besatzungsstärke ( ?) . Räu¬
mung von Gebäuden und Gewährung einer
Amnestie.

Gleichzeitig aber betonte Briand , datz die
Gerüchte über eine vorzeitige Räumung der

Rheinland« nicht richtig seien.
In einem zweistündigen Gasthausgespräch könne
man der Weltgeschichte keine entscheidende Wen¬
dung geben .

Unter fortgesetztem Beifall der Linken wendet
sich Briand gegen die sogen . Englandspolitiker
und erklärte zum Schluß , datz die Kontrolle der
Interalliierten Militärkontrollkommiffron durch
den Völkerbund ersetzt werden würde, wobei
aber die Sicherheitsfrage besonders stark in den
Vordergrund gerückt iverden würde.

Nach kurzer Debatte wurde der Etat des
Autzcnministcriums angenommen.

pariser Stimmungsmache gegen
Deutschland .

lEigener Dienst des „Karlsruher Tagblattcs .")
8 . Paris . 30. Nov .

Die deutschen Entwaffnungsverhanblungen in
Paris , nehmen , wie uns berichtet wird, nach
wie vor keinen ungünstigen Verlaus. Aber mit
einer Klärung der beiden wichtigen Fragen ,
nämlich der der militärischen Ver¬
bände und der Ausfuhr von Kriegs¬
material ist vor dem Beginn der Rats¬
tagung am 0. Dezember kaum mehr zu
rechnen . Die deutsche Regieruna hat, wie
wir weiter zu wißen glauben, in London , Rom
und Brüssel diplomatische Schritte un¬
ternommen, um zu wisien . woran sie in Genf
sein wird. Die Nachrichten aus Nom lauten
günstig , nicht ungünstig klinat auch die Ant¬
wort aus Brüssel .

London , dag letzten Endes ausschlaggebend
bleibt, macht besondere Schwierigkeiten
wegen der Waffenausfuhr und zwar sprechen
hierbei in erster Linie wirtschaftliche, d . h.

Konknrrenzgründc mit.
Die Gefahr ist daher nicht von der Hand zu

weisen , daß die Alliierten versuchen werden,
von Deutschland in Genf Zugeständnisse hinsicht¬
lich der späteren Kontrolle zu erlangen, um
eine Art st ä n d i g e Kontrolle durch
den Völkerbund und zwar nicht nur in
der entmilitarisierten Zone zu erhalten. Daß
hierin eine besonders große Gefahr für Deutsch¬
land liegt , braucht hier mit keinem Wort näher
erläutert zu werden.

Auch stimmnugsmätzig wird in Paris , wie
scnerzeit nach Locarno, stark gegen Deutsch¬

land gearbeitet,
alles Ungünstige und Erschwerende wird sorg¬
fältig zusammengetragen und in den Zeitungen
gegen uns verwendet. So z. B . , wie wir bereits
gestern berichteten , die allzu durchsichtige Ten-
dcnzmcldung. Deutschland verkaufe durch seine
Agenten im Elsaß möglichst viele Radioapparate,
um so durch den badischen Sender in
F r e i b n r g leichter deutsche Propaganda !m
Elsaß machen zu können .

Oeutschenhetze in polnisch -
Schlesien

Polnische Demonstrationen gegen die schlesische
Wahlniederlage .

WTB. Benthcn , 30. Nov .
Als Demonstration gegen den Ausfall der

Gcmeindewahlen in Polnisch -Oberschlcsien hat
bekanntlich am vorigen Sonntag in Kattoivitz
ein Aufmarsch der polnischen Aufständischen Ver¬
bände stattgefundcn , bei dem der polnische
Innenminister und der Wojwode Ansprachen an
die Demonstranten richteten . Jm Dem^nstra-
tionszuge wurden Plakate mitgcführt, die unter
hetzerischer bildlicher Darstellung die Vertrei¬
bung d e r D e u t s ch e n , die Auflösung und
Vertreibung des Deutschen Volksbundes, die
Entlaffung der sich zum Deutschtum bek ' nnenden
Staats - und Kommunalbcamtcn, die Ungültig¬
keitserklärung der Gemeindewahlen u . a . mehr
verlangten. Obwohl die genannten hohen polni¬
sch -« Funktionäre zugegen waren, und obwohl
zahlreiche Polizei zu Fuß und zu Pferde aus¬
geboten war, wurde gegen diese ver¬
hetzende Agitation nicht ei « ge¬
schritten . Sie hielt auch den polnischen
Innenminister und den Wojwoden nicht ab, ihre
Ansprachen auf dem Marktplatze zu halten.

Der Reichs - und Staatsvcrtrcter bei der ge¬
mischten Kommission wird daher unter Hinweis
aus Artikel 83 des Genfer Abkommens die Auf¬
merksamkeit des Präsidenten Calo » der auf
diese Vorfälle lenken , da nach diesem Artikel die
vertragsschließendenTeile verpflichtet sind , allen
Einwohnern des Abstimmungsgebietes ohne
Unterschied Schutz ihres Lebens und ihrer Frei¬
heit zu gewährleisten.

Tschitscherin in Berlin.
L . Berlin , 30. Nov . Ter russische Außenmini¬

ster Tschitscherin traf heute nachmittag um
2 Uhr in Stettin ein , wo er von einem höhe¬
ren Beamten des Auswärtigen Amtes empfan¬
gen wurde. Nach zwei Stunden fuhr Tschitsche¬
rin nach Berlin weiter, wo er am >'päten
Abend eintraf . Tschitscherin wird sofort nach
Frankfurt a . M . reisen , um sich zu einem
Spczialarzt zu begeben.

Oie heutige Ausgabe unseres Blattes umfaßt 16 Setten .

Oie innenpolitischen Schwierig»
ketten der Reichsregierung.

lEigcner Dienst des Karlsruher Tagblattes .)
vr . R . J. Berli « . SO. Nov .

In den nächsten Tagen und Wochen wird das
Reichskabinctt eine Anzahl von innenpolitischen
Hemmungen zu überwinden haben . Die Gefahr,
datz das sogen. Schund - und Schmutz¬
gesetz nicht eine befriedigende Erledigung fin¬
det . besteht noch immer. Heute ging allerdings
in parlamentarischen Kreisen die Sttmmuna ba-
hin , datz es möglich sein werde , ein Kompro¬
miß zu finden . Auf Grund eines Kabinetts¬
rates , der gestern abend stattfanü , ist es heute
zu einer Fühlungnahme der Parteien gekom¬
men . Zwar arbeiten die Sozialdemokraten und
die Linksdcmokratcn mit aller Kraft darauf hin ,
die 9tegierung zur Zurückziehung des Gesetzes
zu zwingen . Von Seiten der Deutschen Volks¬
partei wird aber darauf htngcwiesen , datz ihre
Ablehnung öcr Paragraphen 2 unö 3 des Ge¬
setzes keine grundsätzliche Ablehnung
sei , sondern daß die Deutsche Volkspartei die
Tage bis zur dritten Lesung im Plenum zu dem
Versuch benützen werde , mit Zentrum und
Deutschnationalcn eine Einigung über die
Frage der Rcichsprüsstelle herbcizuführcn. Man
hofft , ein Kompromiß in dieser Beziehung zu
finden , daß Zentrum , und Dcutschnaiionale der
Rcichsprüsstelle zustimmen , wenn diese
im Einvernehmen mit den Länder -
regier « ngen gebildet wird. Die Schwie¬
rigkeit hierbei liegt aber darin , datz die Baye¬
rische VolkSpartei einem derartigen Kom¬
promiß am wenigsten geneigt sein wird , und daß
die Demokraten iedes Kompromiß ablehnen,
das nicht mit den Sozialdemokraten gemacht
würde. Auch die Möglichkeit , datz Bayern und
Preußen im Rcichsrat aegen die Reichsprüfstelle
Einspruch erheben , besteht noch immer.

Selbst wenn eS gelingt, die Klippen zu um-
schiffen , die sich aus den parlamentarischen Ver¬
handlungen des Jugendschutzgesctzcs ergeben ,
bleibt dann noch die Tatsache bestehen, datz neue
tvefahren die Reichsregierung innenpolitisch in
allernächster Zeit bedrohen . Die nächste große
Aufgabe deS Reichstages ist die

Regelung der Arbcitszcitsrage.
Die Regieruna möchte vor der endgültigen Er¬
ledigung des Arbeitszcitgcsetzes eine proviso¬
rische Lösung der Arbeitszeitfragc finden und
die Sozialdemokratische Partei verlangt "in
Notgesetz . Zur Klärung dieser Frage fand
heute nachmittag unter dem Vorsitz des Reichs¬
kanzlers und in Anwesenheit des Arbeitsmini -
stcrs eine Besprechung mit den Führern der
Regierungsparteien statt . Man beschloß , zunächst
einen interfraktionellen Ausschuß der Regie¬
rungsparteien zu bilden , dessen Aufgabe es sein
soll , konkrete Vorschläge zu formulieren , mit
denen man eine Zwischenlösung des ' Pro¬
blems der sogen , fr ei willigen Meyr -
a r b e i t suchen will.

Von seiten der Sozialdemokraten wird beson¬
ders darauf gedrängt, gesetzmäßige Mndungen
zu schassen gegen den Mißbrauch der freiwillig-«
Mehrarbeit . Auf der anderen Seite wird be¬
sonders von der Deutschen Volkspartei daraus
hingcwicsen , datz man den Bedürfnissen der¬
jenigen Industriezweige enigegenkommen müsse ,
die wegen Mangel an hinreichend vorgetildeten
Arbeitern aus eine Ueber schrei innq der Acht¬
stundenzeit nicht verzichten können , wenn sie
nicht von vornherein vor der Konkurrenz aus
dem Weltmarkt znrücktreten wollen . Bon der
sozialdemokratischen Partei werden, wie aus
einem Artikel des „Vorwärts " hervoracht, in
der Arbeitszeitsrage radikale Anträge gestellt,
daß es der Regierung schwer fallen wird, ohne
die Hilfe der Rechtsparteien auszukommen.

Oeutsch- englische Industriellen¬
besprechungen.

: Berlin , 80. Nov .
Eine Begegnung zwischen den Vertretern des

Rcichsverbandes der deutschen Industrie und
der Federation of British Industrie wird a m
3 . Dezember in London stattfinden . Die
Zusammenkunft ist lediglich Berbandsangelegen-
heiten gewidmet . Sie bedeutet daher auch keine
Fortsetzung der anfangs Oktober startgehabten
Verhandlungen in Broadlands . Völlig frei er¬
funden ist die Meldung eines englischen Blattes ,
datz die Konferenz sich gegen die Äinichaft der
Vereinigten Staaten von Amerika richtet. Jm
Rahmen der zu berührenden wirrschafispoliti -
schen Punkte werden Fragen des Ausstellungs¬
und des Messewesens , sowie das Problem der
Doppelbcstcucrung einen größeren Raum ein»
nehmen .
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Das Reich als Zeiiungsbesitzer .
Aussprache im Haushaltsausschuß über den

Ankauf der „ D . A . Z ." durch das Reich .
VDZ . Berlin . 30. Nov .Der Haushaltsausschuß lies Reichstages setzteheute die Beratung über den zweiten Nachtragzum Etat für 192« beim Auswärtigen Amt fort .Es erfolgte zunächst eine Aussprache überden Ankauf der „D e u t s ch e n A l l ge¬meinen Zeitung " in Verbindung mit demkommunistischen Antrag , den Ankauf mit sofor¬tiger Wirkung rückgängig zu machen.

Reichsminister des Acußern Dr . Strese -m a n n wiederholte zunächst seine Erklärungenüber den Ankauf der „D . A. Z .", die er s. Zt .im Auswärtigen Ausschuß abgegeben hatte . DerMinister fügte hinzu , baß bereits das ersteReichskabinett Dr . Luther allerdings vergeblichgebliebene Versuche gemacht habe , das Unter¬nehmen zu erwerben . Damals sei Preußen demReiche zuvorgekommen . Im Interesse der För¬derung der Reichspolitik sei dann durch daszweite Reichskabinett Dr . Luther aus preußi¬schem Besitz die „D . A . Z .
" angekanft worden .Das Reichskabinett habe sich aus sachlichenGründe » nach eingehenden Erwägungen ent -

schloffen , die „D . A . Z ." nicht als selbständiges
Erwerbungsunternehmen des RsichcS in denEtat einzustellen , sondern die zum Ankauf er¬forderlichen Mittel seien zwei Dispositions¬fonds entnommen worden . Es vurde also, er¬klärte der Minister . weiter , in e tat sr ech t -lich einwandfreier Weise verfahren ,Die Abgg . Stöcker (Komm .) und KubelVölk .s kritisierten scharf das Vorgehen der Re -gierung , das sie als eine Umgehung des Etat¬gesetzes und als absichtliche Verschleierung desTatbestandes bezeichneten.

Abg . H e r g t lDntl .) hielt die Ausgaben fürden Ankauf der „D . A . Z ." und für die laufen¬den Zuschüsse mit der Bezeichnung der Fonds ,die lediglich die Förderung des Nach -r i ch t e n w e s e n s zur Aufgabe haben , nichtfür vereinbar .
Reichsminister des Aeußern Dr . S t r e s e -mann verbreitete sich dann über die etatsrecht¬liche Seite der Angelegenheit und legte dieGründe dar , die die Regierung bewogen haben ,die „D . A . Z .

" nicht im Sinne der früheren
„Norddeutschen Allgemeinen Zeitung " offi¬ziell als Regterungsorgan zu be¬zeichnen .

Abg . Gusrard (Ztr .) erklärte die Annahmedes kommunistischen Antrages auf sofortige Lö¬sung des Verhältnisses zur „D . A . Z ." als einDing der Unmöglichkeit . Leider sei durch dasBekanntwerden des Reichsbesitzcs die Laae einevöllig ander « geworden , und es bestehe die Ge¬fahr , daß die „D . A. Z .
" zur alten „Norddeut¬schen Allg . Ztg ." znrückgleite . Deshalb hätte die

„D . A . Z ." doch einmal wieder abgestoßenwerden müssen. DerZweck des Ankaufessei nunmehr v e r f e h l t ; eg müsse aber der
Regierung die Initiative dafür überlassenwerden .

Abg . Müller -Franken (Soz .) hielt daSExperiment mit dem Ankauf der Zeitung fürverfehlt und sprach den Wnnsch aus , das Ver¬hältnis dieser Zeitung zur Reichsregicrung s obald als möglich zu lösen . — Dem¬gegenüber machte Abg . Leicht lBayr . Volkspt .)auf die praktischen Schwierigkeiten aufmerksam ,die der allzu plötzlich erzwungene Verkauf ver¬ursachen würde . — Abg . Hergt sDntl .) bean¬tragte , daß die Regierung in Sen laufendenNachweisungen über die Beteiligung des Reichesan geschäftlichen Unternebmimgen künftig auchdie Beteiligung an der „D . A . Z .
" anführe undbeim Etat für 1927 Erklärungen darüber ab¬gebe, wie künftig die Frage der Beteiligung desReiches an der „Deutschen Allgemeinen Zeitung "

geregelt werden solle. — Abg . Dr . (Steinet
(D .Vp .) hielt den deutschnationalen Antrag auf

Karlsruher Tagblatt , Mittwoch , den 1. Dezember 1926
öffentliche Rechnungslegung für Gelder , die demGeheimfonds entnommen seien, etatsrechtlichnicht für tragbar .

Nachdem der von völkischer und kommunisti¬scher Seite erhobene Borwurf der Korruptionvon allen Rednern zurückgewiesen worden warund der kommunistische und der deutschnationaleAntrag abgelehnt waren , war die Beratung derAngelegenheit erledigt .
Bei der dann folgenden Beratung des Nach¬tragsetats des Reichsmini st eriu ms fürErnährung und Landwirtschaftwurde eine Position von 2 Millionen Rm . fürKinderspeisungen beraten und genehmigt .

Oie Landwirtschastskredtte .
Die Schwierigkeit der Abwicklung . — Kritil im

Haushaltsausschuß des Reichstags .
VDZ . Berlin . 80. Nov .

Im Haushaltsausschuß des Reichstages wur¬den die Nachforderungeu des Reichsministe¬riums für Ernährung und Landwirtschaft be¬raten . Hierzu lag ein Antrag des Abg . LeichtlBaycr . Vp .) , der die Reichsregicrung ersucht,dahin zu wirken , daß der Reingewinn der R e n-
tenbankkreditanstalt zur Ueberweisungan den Rentenbankscheintilgungssond Verwen¬dung finde , um die gesetzliche Tilgungspflicht vonzehn Jahren soweit wie möglich abzukürzen .Weiter sollen von den infolge der raschen Til¬gung der Rentenbankscheine sich ergebenden Ein¬zahlungen jährlich 50 Millionen Rm . der Land¬wirtschaft für dringliche Bedürfnisse zugeführtwerden . Dieser Antrag wurde von dem Abg.Tr . Horlacher (Bayer . Vp . ) begründet .

Ministerialrat Dr . Ouassowski vom Reichs¬
ernährungsministerium begrüßte den AntragLeicht (Bayr . Vp . ) .

An Landwirtschaftskrediten seienim laufenden Fahre 293 Millione «und im November 1927 noch weitere293 Millionen Mark aus der Land¬
wirtschaft herauszu ziehen .

Tie morgen fällige Abwickelung von 293 Mil¬lionen werde von der Rentenbank -Kreditanstaltgeleistet werden . Aber dies sei nur dadurch er¬
möglicht worden , baß die weiterleitenden Kre¬ditinstitute für diejenigen Landwirte , die bis¬lang noch nicht gezahlt hätten , vorläufig ein¬getreten seien . Noch schwieriger werde die Ab¬
wickelung im nächsten Fahre sein . Eine Ab¬kürzung der Bindungszeitcn würde sich erst inden Fahren 1931 bis 1983 als Erleichterung derLandwirtschaft ausmirken .

Abg . D i e t r i ch -Baden (Dem .) betonte , manmüsse der Landwirtschaft wieder einen anstän¬digen Hypothekarkredit ohne übermäßige Pro¬vision beschaffen. — Die Abg . Dr . HorlacherlBayr . Vpt . s und Hörnle lKomm .) kritisiertendie Tätigkeit der Renteubank -Kreditanstalt . —Abg . T h o m s e n lDntl . s beantragte , daß derHaushaltsausschuß diese Materie dem Plenumzurückgebe, damit sie dem VolkswirtschaftlichenAnsschutz überwiesen werbe . — Ter Haushalts -
ansschuß entschied in diesem Sinne .

Abg . He pp (Dvpt . s befürwortet eine
weitgehende Technisierung nnd Rationali¬

sierung der Landwirtschaft .
Die Regierung möge in ihrem nächsten Etat denin dieser Materie wirkenden Reichsausschuß fürTechnik und Landwirtschaft mit entsprechendmehr Reichsmittcln ausstattcn .

Ein Vertreter der Reichsregicrung begrüßtedie Aeuberung des Vorredners , die durchausim Sinne der Regierung sei . — Ter Ausschußgenehmigte bann den im Nachtragsetat vor¬gesehenen Notstan ds kredit für die Win¬zer in Höhe von 16 Millionen Reichsmark .
Abg . Frau Schuch (Soz .) beantragt , fürZwecke der Kinderspcisung 5 Millionen Mark inden Etat einzustellen . Der Ausschuß überwiesden Antrag an den Unterausschuß .
Hierauf vertagte sich der Ausschuß.

DeutscherReichstag
PD. Berlin . 30. Nov .

Präsident Loebe eröftnet die Sitzung um3 Uhr . Die zweite Lesung des Nachtragsetatswird beim Reichsverkehrsmini st eri umfortgesetzt.
Abg . Kenzler sKomm. s fordert angesichts dergroßen Arbeitslosigkeit ein großzügiges Eisen-

bahnbauprogramm .Der Haushalt wird bewilligt . Angenom¬men wird eine Entschließung , in der die Reichs-regierung ersucht wird , baldtunlichst zu den Ka-
nalprojekten Gegenvorschläge der Reichsbahnvorzulegen , die geeignet sind , die in Frage kom¬menden Berkehrsbedürfnisse in gleicher Weisezu befriedigen .

Es folgt der
Haushalt des Ministeriums für die besetzten

Gebiete ,
Der Ausschuß beantragt eine Reihe vonMaßnahmen zur Linderung der Not der Fran -

kenlonnempfänger im Saargebiet , weiter eine
Angleichung der Sozialversicherung im Saar¬gebiet an die des gleiches durch Verhandlungenmit der Saarregierung .

Abg. Bohla (Komm . s führt Beschwerde überdie mangelhafte Entschädigung der durch denRnbrkrieg geschädigten Arbeiter .Abg. Kirschmann (Soz . ) hebt hervor , daß derAusschuß sich eine weitere Aktion für die Ruhr¬kämpfer Vorbehalten habe , bis der Bericht des
Unterausschusses für die Ruhrkredite vorlicge .Abg. Dr . Dryander lDntl . s erklärt die Zu¬stimmung der Deutschnationalen zum Nachtrags¬etat . Fm letzten Fahre seien die berechtigten
Hoffnungen der Bevölkerung des besetzten Ge¬bietes auf baldige Räumung enttäuscht wor¬den. Umso notwendiger sei schnelle Hilfe für
diese Bevölkerung , um ihre naftonale Wider¬
standskraft zu erhärten und zu stärken.Abg. Hosmann -LndwigShasen (Zentr .s fordertweitere Fürsorge für die Saargänger , die imReiche wohnen und im Saargcbiet ihr Brotverdienen .

Abg . Zapf lD . Vp . s bezeichnet die Aufrecht -
erhaltnng der Besatzung als Vertrags¬bruch .

Bis zur Stunde warte die Bevölkernnq derRheinlande auf den Sperling , den man inLocarno in der Hand zu haben glaubte .
Der Redner kritisiert scharf die Taten des fran¬
zösischen Leutnants R o u c i e r s . der auch als
Organisator der Störungen von Kriegervereins -
festlichkeiteu aufzutretcn gewagt habe . Redner
führte aus : Wenn die Franzosen nur dann Si¬
cherheit haben können , wenn sie andere Völker
vergewaltigen und unterdrücken , dann bilden siedie größte Gefahr für den Frieden
Europas . Bei Verhandlungen über eine
vorzeitige Aufhebung der Besetzung dürft die
Reichsregierung nicht eine Spur der Reichs -autorität rneisgeben . Lieber wolle man die Be¬satzung noch weiter ertragen , (Beifall .s

(Hier folgt die Rede des Reichsministers fürdie besetzten Gebiete , Dr . Bell , die wir aufder 1 . Seite wiedergeben . — Red .)
Abg. Dr . Jöriffcn (W. Vgg .s stellt fest , daßdie Bevölkerung des besetzten Gebietes schmäh¬lich enttäuscht sei . Besonders der gewerb¬

liche Mittelstand habe bitter zu leiden .
Abg. Bayersdörscr (B . Vp .) bespricht die

schweren N ö t e der Pfalz .
Abg . Frick (Bölk .) erhofft von der Rede des

Ministers wenig praktische Ergebnisse .
Abg. Freiherr v . Nichthofen ( Dem . ) legt das

Hauptgewicht auf die Durchführung der wirt¬
schaftlichen Hilfsmaßnahmen . Die deutsche Ver¬
ständigungspolitik gebe uns daS Recht, vonFrankreich sofort die Aufhebung der Be¬setzung zu verlangen .

Damit schließt die Aussprache .
Der Haushalt wird genehmigt . Angenom¬men wird eine Entschließung , ausreichende Mit¬tel für die Erhaltung der Theater in Trier , ;
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Koblenz und der Pfalz zur Verfügung
stellen. , . „ zr,Das Haus vertagt sich auf Mittwoch 8
Nachtragsetat .

Schluß *A7 Uhr .

Oer Luwelenräuber Spruch fl
6 Zähren Zuchthaus verurteilt

Berlin , 30. November.
Vor dem Erweiterten Schöffengericht

lottenburg nahm heute unter großem Anor"
des Publikums der Prozeß gegen den Julv »
räuber Spruch seinen Anfang . Die Amt ;
lautet trotz der abgegebenen Schüsse »«*
vollendeten schweren Raub . Die
sprünglich beabsichtigte Anklage wegen Mo
versuchst hat die Staatsanwaltschaft ^ t“ jjelassen. Wegen Hehlerei mttangeklagt sind ®
Schwester des Hauptangeklagten , Charloi
Spruch , sowie seine Freundin , die
statistin Else Ringhausen , der er aus d
Raub eine Perlenkette und eine Uhr mit Ke

Nach der Verlesung des Eröffnungsbeschln !!^
führte Johannes Spruch aus , daß er lange
legt habe , w i e er berühmt we ro »
könne . Fch dachte : Wenn was gemacht w> '
muß etwas geschehen , was die Welt noch n> .
gesehen hat . Fch wollte ein Brillantfeuerme -
machen, mit dem alles umnebelt wurde . Wen»
nicht gelingen sollte, dann wollte ich mim
schieben . Die Presse hätte Bombengeschäfte fl
macht nnd mir eigentlch dankbar sein
Gleichzeitg wollte ich gerade zur Polizeiauslt
lung der Polizei Gelegenheit geben , sich ä )t c" .
falten . (Heiterkeit .) Schließlich wollte ich . WJ» '
Meine Herren ! Fch bin nnr der ausführen
Teil . Die Sache hat en Herr der ersten
liner Gesellschaft, ein Regierungsmann , arra
giert , um die Polizei auf die Probe zu steue' -

Der Angeklagte schildert dann die bekannt
Vorgänge bei dem Einbruch . Nach der Tat « V
er seiner Schwester ein Paket mit den wertvo
sten Scbmucksachen zur Aufbewahrung um
geben . Die Schwester habe nicht gewußt , m
in dem Paket war . Die übrigen Sachen Ö« *1
dann er und „Paul " in Friedrichshagen or
graben .

Darauf folgten die Zeugenvernehmungen -
Der Antrag des Staatsanwaltes .

Der Staatsanwalt beantragte gegen F »hAnes Spruch wegen schweren Raubes eine ZU«
hausstrafe von insgesamt 8 Fahren 3 Monat - '
unter Anrechnung von 2 Monaten Um?
suchungshaft , ferner Aberkennung der bürw
lichen Ehrenrechte auf 5 Fahre und Stell »

,
!

unter Polizeiaufsicht , gegen Charlotte Spr ».,5 Monate und gegen Else Ringhausen 3 Mo»"
Gefängnis wegen Hehlerei .

Das Urteil .
Der Angeklagte Johannes Spruch ^

'
hielt wegen schweren Raubes und Nötig» '' »
6 Fahre 1 Monat Zuchthaus (der ei»
Monat wirb auf die Untersuchungshaft an«
rechnet ) , 5 Jahre Ehrverlust und Stellung unt .
Polizeiaufsicht . , uDie Angeklagte Charlotte Spruch s
hielt wegen Hehlerei b Monate Gefängnis ,

die Angeklagte Else Ringhausentz Monat -
Gefängnis , ebenfalls wegen Hehlerei . tDen beiden letzten Angeklagten wurde b- '
dingte Bewährungsfrist aus die Dauer »o
3 Jahren bewilligt .

Schweres Autounglück .
Heldrungcn , 80. Nov . Ein Magdeburger Pe^sonenauto fuhr in einer Kurve in der Bahn » '»

straße auf den Bürgersteig . Dabei wurde e>
lOjähriges Mädchen gegen ein Eisengelano
gedrückt und getötet . Sein 9 jährig ? ! « r

^der wurde gegen .einen Baum geschleudert u •
so schwer verletzt , daß an seinem Aufkomme
gezweifelt wird . Die beiden Insassen des Krai
Wagens blieben unverletzt .

Das Planetarium als Kulturfaktor .
Zu einer höchst erfreulichen Einrichtung , die

angcfangen hat , Einzug in unsere Städte zuhalten und geeignet ist , oberflächlichen Ver¬
gnügungen entgegenzuwirkcn , zählt das Plane¬tarium . Einem Aufsatz von Dr . Knrd Kißhauer ,dem Direktor des städtischen Plancrarinms inDresden , erschienen im Dezemberheft des „Tür¬mers "

( Stuttgart , Greiner u . Pfeiffer ) , ent¬nehmen wir nachstehendes :
Die geringe Kenntnis vom gestirnten Himmel ,die früher einmal bestanden hat , ist der Allge¬meinheit verloren gegangen . Auch die Epoche ,die das Lesen und Schreiben zum Gemeingutaller machte, führte trotz Hebung der Allgemein¬bildung keine Aenöerung auf diesem Sonder -

gebiet herbei . Das gilt gerade auch noch fürunsere Zeit ! Denn besonders seit Beginn diesesZeitabschnittes haben wir uns immer enger inStädte zusammengedrängt . Da sitzen wir jetztin unseren Steinwüsten mit ihren immer höherstrebenden Bauten in einer wahren Flut vonkünstlichem Licht , das uns blendet , unfern Hori¬zont einengt und uns absperrt von jenem sanftleuchtenden Sterncnöom , der im tiefsten Sinne
doch unser aller Heimat ist.

Hier das verloren gegangene Land zurückzu-erobern , den ewig-gleichbleibendeu Uranlaß zu
menschlichem Hochgefühl und Ergriffensein neu
zu erschließen , das konnte leider nicht durchdirektes Zurückführcn auf die Natur , sondernnur mit Hilfe eines schlechthin vollendeten ,künstliche» Sternenhimmels möglich sein . Tenn
schon das schlichte Erleben einer Stcrnennachtmit ihren unvergleichlichen Eindrücken aufGeist nnd Seele will heutzutage für die meistenMenschen erzwungen sein . Jeder , der einmal
sogenannte „Sternführnngen " veranstaltet hat ,weiß das . Legt man einen bestimmten Wochen¬tag fest , so darf man in unseren Klimaten
durchschnittlich nur mit wenig mehr als einem
halben Dutzend klarer Nächte von 26 möglichenim Halbjahr rechnen . Und wenn selbst ein
Dutzend Abende für das bloße Keniicnlernc »der Sternbilder geeignet ist , so fallen doch häu¬

fig zwei , drei Abende hintereinander aus . Dannaber ist das Interesse des Laien längst erlahmt .Zu tieferem Einblick selbst nur in die einfache¬ren Planetenbewcgungen kommt cs auf diesem
Wege nie , schon deshalb nicht, werl alle Bewe¬
gungen sich außerordentlich langsam vollziehen .

In der Bewußtheit dieser Umstände wnrdeder lebhafte Wunsch, die Menschen zu Welt¬
bürgern iw. weitesten Sinne des Wortes zu er¬
ziehen , der Anstoß zur Schaffung des Planeta¬riums .

Man konnte auch hier sagen :
Gebraucht das groß ' und kleine Himmelslicht ,Die Sterne dürfet ihr verschwenden : . . .So schreitet in dem engen Haus
Den ganzen Kreis der Schöpfung aus !
Nie hörte ich spontanere Ausrufe restlosenEntzückens als ständig in dem Augenblick, woder künstliche und doch so natürliche Sternen¬himmel vor den überraschten Blicken anfleuchtet !

Auch dem Menschen von heute ist also die Emp¬fänglichkeit für die unvergleichliche Schönheiteiner klaren Stcrnennacht nicht verloren ge¬gangen . Diese Erkenntnis verdanken wir dem
Planetarium , und schon das würde genügen ,um seine Daseinsberechtigung zu beweisen.

Das ist es ja gerade , was uns nottut , dasHerausheben der geistigen Wertigkeit und dasLoskommen von der Erdenschwere — dem
anthropozentrischen Gefühlskompler : die großeErde und der Mensch, um dessentwillen die
Schöpfung überhaupt nur entstand ! ? ? — Wie
ergötzlich wirkt doch KantS Satire in seiner
„Naturgeschickitedes Himmels " auf diese Art der
Erdgcbundenheit : Die „Bewohner " auf demKopfe eines Kavaliers erblicken unvermuteteine andere „belebte " Weltkugel und werden vonihrem Größenwahn , die einzigen belebten Wesender Natur zu sein , geheilt . . . Und wie ernst ,fast streng wendet sich Nietzsche im „Wandererund sein Schatten " mit dem Gleichnis von den
Ameisen im Walde gegen diesen irdischen
Mittelpunktswahn .

Und dann dieser öde seelenlose Geist der
„Nichts -als -Technik"

, wie er in Amerika herrscht

und auch bei uns Eingang sucht , ihm muß mitaller Macht entgcgcngewirkt werden . Unserherrlichstes Volksgut , das deutsche Gemüt , mußaufgerüttelt werden , ehe es im platten Alltagerstickt ist !
Welch ein Eindruck , wenn im Planetariumlangsam die Sonne zur Rüste gc -- >, die letztenDämmerungsstrahlen verblassen und nun miteinemmale der funkelnde Sternendom zuunseren Häuptcu aufslammt ! — Das reißt mit ,das packt auch den Nüchternsten und dann leihter sein Ohr auch willi " ' deskosmischen Geschehens, die nun folg^

. Habe iches doch dauernd beobachten können , wie jederZweite , Dritte wieder und wieder kanr , um sichnoch tiefer hineinzuempfindeu in das Räderwerkdes Makrokosmus , um „alles zu verstehen "
, wasda vorgctragen wurde .

Das ist der einzigartige Zauber des Plane¬tariums , daß cs nicht nnr einmal anlockt, son¬dern festhält und zu tieferem Eindringen förm¬lich zwingt . Nur so ist es möglich, die Menschenvon der Mühe und Qual d ' s täglichen Lebens¬kampfes abzuziehen und sie hinausznführcu inhöhere , reinere Sphären .
Dann aber soll man auch eins beachten : denGeist, der da willig eindrang in die kleinerenGeheimnisse des Sternhimmels , dem soll manauch den ferneren Weg erleichtern , soll das ein¬mal erweckte Interesse nicht verlöschen lassen.Dem Wunsch , auch di ? mit unbewaffnetem Augenicht erreichbaren Wunder des gestirnlenHimmels zu schauen , läßt sich leicht durch einekleine Volkssternwarte entgegenkommen , undjedes Planetarium sollte damit verbunden sein :das läßt sich auch ohne „Niescnfcrnrohr " er¬reichen.
Nicht trockene Lehrhaftigkeit bietet das Plane¬tarium , sondern cs vermittelt durch eine aufshöchste gelr : coene An aanlichkeir lebendigesWissen . Das Erleben des Alls , zu dem cs hin¬führt , wirkt verinnerlichend ans uns , und darinliegt der Wert des Planetariums als Knitur -

saktvr !

Oie Kindestragödie .
Erstaufsühruua von Frank Wedekinds DraA
„Frühlings Erwachen " im Mannheimer R» '

naltheater . gEs will uns heute unbegreiflich scheinen, ^ ,die Erstausgabe der Tragödie , auf deren ^blatt kein Geringerer als Stuck ll891>
blumige , von fernen Hügeln begrenzte " ‘

xlingslandjchast gezaubert hatte , einen « t»
der Gouvernanten und Tanten beiderlei v
schlcchts heraujbeschwor . Tte wenigen
digcr Frank Wedekinds standen dem Tre >■
der Sittlich -Entrüsteten säst machtlos Htütl1“ . !und es blieb dem Dichter selber nicht ci»»
erspart , sich gegen gerichtliche Anklagen »er«
digen zu müssen. Weöekind hat mir irjäter
Münchener Stammtisch des „Krokodil " erzao .
daß er die Erlaubnis zur Aufführung erst o»
eine Menge von Strichen und Aenderunge »■ ,
Text erreicht habe. Während Gerhart
mann einen Triumph nach dem andern tc . ndurfte , blieb Wedekiud den meisten Teutiw
unbekannt , bis vor zwanzig Fahren auw 1
Stern zu leuchten begann . Und heute vea
sich das Unerwartete : daß der Dichter der ,,*>^
sunkenen Glocke " und der „Weber " rnit sit '
„Dorothea Angermann " einen mageren Ha/ ,keitserfolg erzielt , die Worte aus Weder"
Kindertragödie aber mit der Wucht <i»er
schlitternden Büßpredigt auf die Köpfe der
schauer niedersausen . Die Endabsicht Wedelt '
war immer auf das Moralische gerichtet , »t
gibt andere Zeugnisse für seine seelischefeit als das Bekenntnis : ,^)ch habe mein »«
Leben ohne Kunst gelebt : ohne Religion kon
ich nicht eine Minute leben !"

Natürlich wird es auch in dieser Zeit » -
an Stimmen fehlen , die sich der Aufführung o
Werkes widcrsetzen : solange ' Eltern und
ziehet auch nur einen Teil ihrer pädagogN"
Absichten hinter Phrasen und Lügen verichu
zen , solange falsche Sckmm die reinsten Vorguu »
in der Natur als unsittlich bezeichnet, tmto
auch nicht an Gegnern dramatischer Werke u
len , in denen die Folgen einer trügerilwt
Scheinkultur gezeigt werden . F » . Wcdekt
lnicht in Bronnen ) hat die Fugend — ifchou "
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^ Germersheimer Bluttat
vor Gericht.

, Nach , dlä. Landau. 30. Nov .
!» der tonne,e ö^ melöuna ist die Untersuchung
illt soweit

^ ^ ' bEUbert ^ Er Germersbeimer Blut¬
et sranröM ^ Ä "

. - nach Abschluß der zur-
die w-ÄÄ - lts noch schwebenden Erhebun-

^ »ibes ^ - k̂ !E?Erbandlung gegen den des
"»> A ^°E,chuldiften Unterleutnant Rouzier

ftßtÄ r 'l °± Landauer Kriegs-
von kann. Hierzu erfahren wir

Übender
"̂ " "Em Gewährsmann , daß an matz -

Es»ei Anbero
""" ' stelle in Landau von

oes Termins auf den 20.
"• ?? r Stunde noch nichts bekannt

des rfi?1 die Terminbestimmung sei-
^ diet . ^ derkommandierenden für das besetzte

Guilleaumat, noch aus . Am
^ eikens^ "? " ' t der Angelegenheit ist noch
"ach daß Rechtsanwalt Dr . Grimm

Wiede, - l”*?* ««« »» ist und erst im Dezem -
sat . D- «ach Landau zurückzukehren beabsich -
. dliche Aea-Eidung. daß der noch in Haft be -

SoKhi . , Rechter nach dem Militärlaza -
z» Vn“ u6« rii^ t worden sei , ist dahin rich -

i?£it an%*!}}’ daß Rechter schon seit längerer
, det s?» ^

!l! irer Erkältung leidet . Fechter be-
"ber nö» ,2 ^ 1 in ärztlicher Behandlung, ist
^bracht

" " vor im Militärgefängnis unter -

raumung des Termins auf den 2V.

^oikerbund und Milttärkontrolle.
Hm *

*« A^ankreich macht man sich mit dem
?rk° ntrna - " Eraut. daß die Tätigkeit der Mili -

» "den >7,„^ Nlmjssion in nächster Zeit ihr Ende
^ "isibcn -? ie sogenannten Restfragen der

? "^ung sind im Vergleich mit der
Ir 1"(toten.« v :r Entwaffnung nichts weiter als
i° lnwjssi „ . ' d>e die Anwesenheit der Kontroll-
^ 4tserjj ." ,

'a , Berlin überhaupt nickt mehr
o . Im übrigen wird man mit ihnen

r "irun^-„ st kartig werden, nachdem die Ver¬
ben . MEv letzt schon so lange Zeit gedauert
weiter die Besprechungen in dem Tempo
!?it& eg re îe zurzeit geführt werden, so
" "trvllknO ^ E, dieses Jahres für die Militar¬
ia tun „2?" HÜon in Deutschland nichts mehr
Müssen . Sie wird sich dann entschließen

Su „». -̂ ^ tigkeit einzustellen und aus Ber -

!!s das Int in Frankreich bereit zu sein , sich
^ ivutrnn«

^^ £ idliche zu schicken und die Mili -
§»cht ab».

^Emission preiszugebcn. Man
^ ilr nn». aleichzeitig den Versuch , auf dem
!"stau , den Völkerbund eine neue Kontroll-i '»Nz " ^ oirerouno eine neue »conrrou-
» dlt. V “ Waffen , der jede Rechtsgrundlage
Otf ^ ^o-S trtTiHä JvaS TOprftf

? Fc
ltl*’ Eine Untersuchung vornehmen lassen.

dir " Völkerbund hat lediglich das Recht
^il»eni g a tio n , d. b . er kann in ein -
» ^ einz . ' iu denen der Verdacht begründet
« !>.» m . ein '
' was darüber hinausgeht, muß von^ - °

j ^
18 völlig unaerechtfertiat abgelehnt

Pdittitft
* Völkerbundsrat wirb vorauö-

» ' t seiner Dezembertagung Geleaen-
dirboi,,̂ über diesen Punkt einen Beschluß
" i>iio?.Zuhren . Das bereits vorhandene Jn -
? 8 Gr,,??? £vtokoll darf selbstverständlich nickt
?Urch 5; ? re .Qfl.e betrachtet werden . Es enthält
"abiixz .. d ^ suhrung der berüchtigten „Element
uvllox ^

" in Gedanken neuer ständiger Kon -
!̂ ken die in der 3th ei n l a n d zo ne

haben sollen . Demgegenüber vertritt
§Eandn>, » - . >" it aller Entschiedenheit den
vnvestj ^

"^ - daß der 2 ' ölkcrbnndsrat für das
"tofc ,

*o« ^ rerfit eine Fonnuliernna finden
die Bestimmungen der Völkerbunds-'Zrt. vnd des Versailler Vertrages respek-

Mau ^ " vene Wein darf nickt in die alten
E' " richtn ditlonen . sondern es muß mit der
!?>>>er

"
I -" ' ä eines ständigen Kontrollorgans

'2™ gemacht werden . Nur unter dieser
' !>r A-7^ n » g wird Deutschland seine

im Völkerbund bieten .
Hand
Arennöie zn - iarbeit . . . . . . .

^ Nd ^ dvkontrollkominiksion dem tatsächl ' ckcn
"it deutschen Abrüstung durch ihr Ver-

^iir^ r^ inschenalter- - ' “‘•“ VV — ihren berufenen
gefunden , und wenn es neben den

«!i iit auch noch andere Tinge gibt ,
;>>» n- ^ Ettier .^Kindertragödie" behandelt werden
»ellt ist das Thema, das Wcdekinö sich ge-
° ' i tneii doch das Erlebnis der Jugend , das
Rrz Verwirrung anrickten kann , weil"

irhŝ Eiitige und Seelische damit in engster
»»VWedekind sah in der Erschci-
8efjjtz . ? ir Pubertät die Gipfelung des Lebens -
^rjschp der Jugend , und er verfolgt sein dich--

'” tcI > die Befreiung des werdenden
!" it »7^ aus der Knechtschaft der Sinne , nicht
de » an»!, weltfremden Fanatismus des eifern -
dir n «7 !.^ ° isioi s„Kreuzersonate"1 , sondern mit
? us z °» düchtlichen Stimme des Warners , die
>vrich

"
.

a Szenen des lodernden Lebens selber

ist die Aufführung von „Frühlings
den, ^ „ wirklich kein „Wagnis" mehr ; sie i,t
Uh- schen Theater zur Pflicht geworden ,
^ tetr7» »" ollen es dem Oberspielleiter Heinz
ttteii/ -7,

^ £ n t e r nie vergessen , daß er den ihm
hnk 'Z Regieauftrag mit so leidenschaftlicher

■ erfüllte, daß wir heute von einem
reignis und einem Erlebnis zugleich

« us Gnnen . Wie eine phantastische Vision
Sen Kindes Himmel und Hölle zog der Rei-
Jetnh . .^^Eunzehn Szenen erschreckend , zermar-
!£Nd drohend über die Bühne . Und tau-
iibcv ng^ En bebten heimlich auf. Sie fühlten

vavicrenen Proteste hinweg , daß ein
»w ' wier zu ihnen sprach . Kenter weiß .
^che >> heute geht ( und um was es den Ehr-
elitc pA^ me} aing) : der dichterischen Wahrheit
Mm ? » » durch die Dumpfheit der Menge zu
kinz fj: Kenter acht der Karrikatur , die Wede-
i>er Ni,,. Notwendig erachtet , um die Farbigkeit
hgch .

' wer zn heben , ohne jede Sensationslust
^ er utUcrftrcitöt die grotesken Linien in
Ser renz - und Frtcdhofszenc in feinfübli-
^cbenL̂ lE und bringt so die Gegensätze in der
^ irk » ^ ? ' EMlnna der Menschen zu stärkster
" » rs . .viusiiiuo vcs rein .mearinnnien
Sesje „r weder sür die darstellerische Gcsamt -
dra„^ , " ck für den ^ rachlichcn Ausdruck ge-
zwi ?^ " erden : der Stil des Ganzen schwankt
Sew

"
!n" ,? E»mantischer Melancholie und glänbi-^ athos : dazwischen klingen scharfe , schrille
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schwinden nicht endlich Rechnung trägt , und
wenn man sich im Völkerbund mit dem Gedan¬
ken der Schaffung eines neuen vertragswidri¬
gen Kontrollorgans tragen sollte, so bürste
schon die bevorstehende Dezembertaaung des
Völkerbundsrates zeigen , daß Deutschland
nichts anderes übrig bliebe , als die Konsequen¬
zen aus einer solchen rechtswidriaen Behand¬
lung der Kontrollfraftk zu ziehen und wieder
auszutreten .

Deutsches Kelch
Die Reichsindexziffer für die Lebenshaltungs¬

kosten.
WTB. Berlin , 30. Nov . Die Reichsindexziffer

für die Lebenshaltungskostenbeläuft sich für den
Durchschnitt des Monats November auf 143,6
gegen 142,2 im Vormonat . Sie hat sich sonach
um 1 Prozent erhöht .
Der neue Präsident des Kyffhäuserbundes .
WTB. Berlin , 80. Nov . Ter Vorstand des

Preußischen Landeskriegcrverbandes bat an
Stelle des verstorbenen Generalobersten von
Heeringen den General der Artillerie a . D . v o n
Horn zum ersten Präsidenten gewählt. Gene¬
ral von Horn ist dadurch gleichzeitig erster Prä¬
sident des Reichskriegerbundes (Kyffhäuserj und
der Deutschen Kriegerwohlfahrtsgemeinschaft
geworden .

Deutschnationaler Jnitiativgesetzentwurs
zugunsten der Kleinrentner .

VDZ . Berlin , 30. Nov . Im Reichstag ist von
den Deutschnationalen ein Jnitiativgesetzentwurf
betr. die K l e i n r e n t n e r f ü r s o r g e cinge -
bracht worden. Danach sollen die Kleinrentner
unbeschadet der grundsätzlichen Fortgewährung
der zurzeit den Kürsorgeverbänden gewährten
Leistungen Anspruch auf eine Mindestrente haben ,
deren Höhe von der Reichsregicrnng mit Zu¬
stimmung des OkcichsrateS und des Reichsrats-
ausschusscs festgesetzt wird. Bei Prüfung der
Bedürftigkeit und der Bemessung der Leistun¬
gen sollen von Verwandten zuflicßende Unter¬
haltungsbeiträge und der Wert der Eigenwoh-
nung auf eigenem Grundstück außer Ansatz
bleiben . Ebenso soll ein Okückgrisf auf das
Vermögen der Rentenempfänger unmöglich sein.

Die Regierungsbildung in Sachsen .
Dresden , 30. Nov . Der Sächsische Land¬

tag nahm in seiner heutigen Sitzung zunächst
die Wahl der Landtagsausschüsse vor. Alsdann
wurde zur Wahl d c s M i n i st e r p r ä > j d e n-
t e n geschritten , an der sich sämtliche Abgeord¬
nete beteiligten. Der Landtagspräsident stellte
fest , daß die absolute Mehrheit, die von der Ver¬
fassung vorgesehen ist , von keinem der Kandi¬
daten erreicht wurde und daß daher ein Mini¬
sterpräsident nicht als gewählt gelten kann . —
Die nächste Sitzung findet am 7. Dezember statt.
Die Lockerung der Wohnungszwangsmirtschaft .

Berlin , 20 . Okt . Im Wohnungsansschutz des
Preußischen Landtags wurde die Verordnung
des preußischen Wohlfahrtsministcrs vom 10.
November über den Abbau der Wohnungs¬
zwangswirtschaft für grobe Wohnungen und
gewerbliche Räume ohne Wohnungen einer ein¬
gehenden Aussprache unterzogen, die mit der
Billigung der Verordnung endete . Alle Ilbänöc-
rungsanträge wurden abgelchnt .

Württembergische Wohnungspolitik .
Stuttgart , 30. Nov . Im Finanzausschuß des

Württembergische » Landtags wurden zur Frage
der staatlichen Wohnungspolitik folgende sln-
träge von grundsätzlicher Bedeutung ange¬
nommen : 1 . die Zustimmung zu geben , daß
für das Rechnungsjahr 1927 der Wohnungsbau
außer mit den im Haushaltsplan 1927 vorge¬
sehenen Stcuermittcln nach Möglichkeit finan¬
ziert wird durch zu erträglichen Bedingungen
anfzunehmende Darlehen , 2 . die Oiegiernng zu

Töne gespenstisch aus dem Zivielicht , das hier
webt . Das alles trat hier .gestern stark zutage .

Das Herz der Jugend schlug in prachtvoll
erfühlten Szenen . Die Ensemble -Szene der
Knaben und Mädchen waren von ergreifend fri¬
scher Natürlichkeit, und auch sonst spürte man
Liebe und Sinn für das aus dem Glauben an
die stieinhcit unserer Jugend geborenen Werk.

Das Publikum ging herrlich mit : ein paar
Unmutige spielen keine Rolle . lNicht jeder sucht
die Wahrheit im Theater .) Als der Vorhang
nach dem letzten Bilde niederging, saß das volle
Haus eine Zeitlang in tiefer Erschütterung.
Tann erst löste stck der Bann , der auf den See¬
len lag , und herzlicher Beifall rief die Mitwir -
kenden mit Kenter immer wieder vor die
Rampe. Fritz Droop.

Theater und Musik.
Uraufführung in Dresden.

Don Pistacchio.
Burleske Oper von Luigi Cheruöini.

Man ist bei den Ausgrabungen alter Musik¬
schätze in neuzeitlichem Gewände mißtrauisch ge¬
worden, Es gibt kein Beispiel in der Musik¬
geschichte von einer verschollenen Oper , die wie¬
der lebcnsstark auf die Bühne gestellt worden
wäre . Das Verhältnis des Textes im neuzeit¬
lichen Gewände zur Musik oder gar der völlig
neuunterlegte Text bringen stets Reibungs¬
flächen. So auch hier. Dr . gieucker und Hans
Tehmer als Textverfasscr haben unstreitig das
Verdienst , eine musikalische Kostbarkeit , wenn
auch nicht in ihrer Originalfaffung, der Bühne
zurückgegeben zu haben . Wie ein Märchen tlmgt
die Wiedererweckung , bei der der Zufall eine
glückliche Rolle spielte . Ter Historiker Ludwig
Schemann von der Freiburger Univcriitat
tritt in seiner großen Chcrubini- Biographie für
das lebensprühende Jugcndwcrk „Dou Pistaechio,
der dreifach Verlobte"

, ein . Prof . Tr . Altmann,
der Direktor der Berliner Staatlichen Biblio¬
thek , überließ der Dresdener Staatsoper die
Originalpartitur , die aber nur aus den Geiangs-
nummern besteht. Die 9iezitative mit dem ver-

ersuchen, ungesäumt den Abbau der Woy -
nungszwangsWirtschaft , vor allem die
Aufhebung der Wohnungsämter ins Auge zu
fasten, und soweit reichsrechtliche Bestimmungen
entgegenstehen , deren Acnderung oder Auf¬
hebung bet der Reichsregicrung mit allem Stach-
druck zu betreiben, 3. aus den Ertrügen der
Hauszins st euer angemessene Summen als
Reparaturdarlchen abzuscheiden und zu er¬
wägen, wie neben dem System der Kapitaldar-
lehen vorteilhaft dasjenige der Zinsverlust-
bcihilfen eingeführt werden könne. Gegen diese
An/rägc stimmten nur Sozialdemokratie und
Kommunisten .
Vor der Aufklärung der Gesangenen -Meuterei

in Gleiwitz .
Berlin , 30. Nov . Der „Lokalanzciger " meldet

aus Gleiwitz , daß der im Gerichtsgefängniö gc-
feffelt aufgefundene JustizwachtmeisterKrause
verhaftet worden ist . Er steht unter dem
Verdacht der M i t t ä t e r s ch a f t und Be¬
stechung . Bei seiner Vernehmung verwickelte
er sich in Widersprüche , außerdem wurde bei ihm
ein Betrag von 300 Ji gefunden , den er angeb¬
lich von seiner Braut aus Leobschütz erhalten
haben will .

Der Prozeß gegen Landgerichtsdirektor
Jürgens .

WTB. Stettin / 29. Nov . Das Reichsgericht
hat gegen das Ehepaar Jürgens entschieden,
daß der Prozeß beim Landgericht 3 in Ber -
l i n stattznfindeu habe .

GaöistkeVolitik
Aus dem Rechtspflegeausschutz des Landtags.

Der Ausschuß sür Rechtspflege und Verwal¬
tung hat gestern seine Arbeit wieder ausgenom¬
men . Er beschäftigte sich zunächst mit einem Ge¬
such der Vereinigung badischer Hebammen um
Erlaß eines Hebammengcsetzes . Die badische
Regierung erklärt sich bereit, einen schon vor¬
bereiteten Gesetzentwurf in Bälde vorzulegcn.
Vorher muß jedoch die Reichsgewerbeordnung
eine Aenbcruug erfahren , da beabsichtigt sei , lür
die Niederlassung von Hebammen eine behörd¬
liche Genehmigung vorzuschreibcn . Der Antrag,
die Eingabe im Hinblick auf die Regierungs¬
erklärung als erledigt zu erklären, wurde an¬
genommen .

Zur Beratung kam sodann eine Eingabe des
Bundes der deutschen Bvdcnreforaner und des
badischen Mieterüereins , worin die durcki Ar¬
tikel 135 der Rcichsverfassung verheißene H c i in¬
st ä t t e n g e s e tz g e b u n g verlangt wird. Da¬
nach sollen Gemeinden und Staat verpflichret
werden, zur Errichtung von Heimstätten Boden
zur Verfügung zu stellen . Die Eingaben wur¬
den durch eii.stimmigen Beschluß der Regierung
empfehlend überwiesen .

Eine längere Erörterung knüpfte sich an die
Verordnung des Justizministeriums vom 10.
August 1926 über die Entlastung der Richter
durch die Ilebertragung selbständiger Geschäfte
auf die gehobenen mittleren Justizbeamten . Der
Berichterstatter, Abg. Dr . Wolfhard (Dem.) , gab
einen umfastendcn Bericht über die Sach - und
Rechtslage und gelangte zu dem Ergebnis , daß
durch die Entlastnngsverordnung dem Zweck in
ausreichendem Maße gedient sei . — Nach der
Aussprache , au der sich Redner aller Parteien
beteiligten, wurde die Verordnung zur Kennt¬
nis genommen und ein Gesuch der mittleren
Justizbcamtcn Badens für erledigt erklärt.

Das Schluchseewerk.
In den letzten Tagen wurde öie 'Nachricht ver¬

breitet, daß wegen Gcldbeschaffu ig sür das
Schluchseewcrk Verhandlungen mit Sch :v - izer
Firmen schweben sollen. Diese Nachricht ist ,
wie der Staatsanzcigcr meldet , nnznrrcffeud. ES
ist gar nicht beabsichtigt, mit dem Bau des ge¬
nannte » Werkes schon iu der nächsten Zeit zu
beginnen.

bindenden Text fehlen . Ein glücklicher Zufall
läßt den Originaltext in der Kongreßbibiliothck
zu Washington auffindcu. Tic einzelnen Seiten
werden photographiert und kommen so über das
große Wasser zur Dresdener Staatsoper . Hans
Teßmcr, der viclgewandte Dramaturg , läßt ihn
neu erstehen und fügt für die verlorengcgaugc-
nen Rezitative erweiterte gesprochene Dialoge
ein , die Fluß und Witz in die Handlung brin¬
gen , freilich auch manchmal in dem musikalischen
Nahmen seltsam neuzeitlich wirken .

Profestor Fanto hatte einen witzigen Äcahmcn
gefunden der die Stegreifkvmödie stutzte . »r, >e
„Tclaribühne " erstand , die Vorläuferin der
Drehbühne . Die Kulissen waren Seitcnwände
von Prismen , die auf ihren drei Seiten mit
Dekorationen bemalt waren und blitzschnell auf
Komando sich drehten . Tic Regie war flott,
neigte aber zu den Ncbertrclbungcn der moder¬
nen Operette. Die Musik ist ein musikalisches
Kleinod . Ter Geist Mozarts weht aus ihr.
Kapellmeister Kutzschbach betreute das Orchester .
Dazu kam die lebendige Darstellung . Ter Bei¬
fall war stark trotz der harmlosen Handlung, die
man in dem musikalischen Ziahmcn auf zwei¬
einhalb Stunden streckte . Die Musik war bas
Erlebnis , ein Gesundbad . K . K.

„Cardillae" in Wiesbaden. In diesen Tagen
fand in Wiesbaden unter Otto Klein pcrer
die Erstaufsührung der öreraktigen Oper „Car-
dillac" von Paul Hinöemith statt . Mir die¬
sem Werk setzt Hindrmith den Weg fort , den er
schon vor etwa vier Jahren eingcschlagcn hat —
die 'Rückkehr zu den alten Formen , die weiter
ausge'baut werden und , durch die Abkehr vom
Prinzip der Tonalität , ein neues Gewand be¬
kommen . Die Oper ist in 18 selbständige musi¬
kalische Nummern eingcteilt suntcr ' hnen ein
Menuett , Passacaglia u . a . ) , welche den einzel¬
nen Szenen des Librettos entsprechen lder Text
wurde an dieser Stelle , anläßlich der Dresdener
Uraufführung besprochen) und charakterisieren
nicht die einzelnen Momente des Vorganges,
sondern die Szene als Ganzes — das ist es , was
der Oper ein eigenes Gepräge gibt , dein Publi¬
kum aber , große Konzentration verlangend,
manche Schwierigkeiten bietet . Die Aufführung,

VerschiedeneMeldungen
Meuterei im Lünebmger Zuchthaus.

TU. Lüneburg, 29. Nov . In dem hiesigen
Zuchthaus wurde der erst seit kurzem amtierende
Oberwachtmeister Meyer U das Opfer eiltet
umfangreichen Meuterei , an der etwa 20 Ge¬
fangene Anteil hatten. In der Abteilung für
Tütenkleberei. in der sich 53 Zuchthäusler be¬
fanden , wurde Meyer, als er mit einem der
Sträflinge sprach , von einem anderen von hin¬
ten überfallen und durch Schläge mit einem har¬
ten Gegenstand auf Kopf und Rücken derart
mißhandelt, daß er besinnungslos wurde.
Wieder zu sich gekommen , wollte Meyer sich mit
seiner Waffe wehren, wurde nun aber auch von
anderen Gefangenen zurückgehalten , die ihn «n
der Kehle würgten. Schließlich gelang es ihm
mit großer Mühe, ins Freie zu kommen, waS
dadurch erschwert wurde, daß die Gefangenen
die Alarmglocke außer Funktion gesetzt hatten,

Grotzfeuer auf der Magdeburger Zitadelle .
Magdeburg, 30/ Nov . In der vergangenen

Nacht brach auf der Magdeburger Zitadelle, in
der mehrere gewerbliche Betriebe und Waren¬
lager untergebracht sind , ein Großfeuer aus ,
das fast die ganze Nacht wütete. Die Magde¬
burger Feuerwehr war in der gesamten Stärke
zum Löschen des Feuers eingetroffcn und erst
in den Morgenstunden konnte sie nach und nach
zurückgezogen werden. Tie Ausräumunqsarbei -
ten werden noch den ganzen Tag über an¬
dauern. Der Dachstuhl ist vollständig nieder-
gebrannt und auch der andere Teil des Gebäu¬
des stark in Mitleidenschaft gezogen. Bei den
Löscharbeiten wurden mehrere Feuerwehrleute
leicht verletzt .

Eine Falschmünzerwerkstätte ausgehoben .
Beuthcn. 20. Nov . Die hiesige Kriminalpoli¬

zei hat eine Falschmünzerwerkstätteausgehobcn
und einige Verhaftungen vorgenommcn. Die¬
selbe Werkstatt war schon vor zavei Fahren aus¬
gehoben worden. Die Personen, die seinerzeit
in die Affäre verwickelt waren , sind auch dies¬
mal wieder beteiligt.

Ein Auto vom v -Zug überfahren .
Hannover, 29 . Nov . Heute vormittag um

9 .43 Uhr überfuhr der V-Zug 2 bei starkem
Nebel an dem östlichen Ueberweg des Bahnhofes
Groß- Wudecke ein Personenauto , das zertrüm¬
mert wurde. Zwei Jnsaffen des Automobils
wurden getötet , zwei andere schwer verletzt .
Die Lokomotive desv - Zugesi st ent¬
gleist . Im Zuge wurde niemand verletzt .

Reicher Schneefall im Gotchardgebiet .
Airoko . 27. Nov . Die jüngsten heftigen

Okiederschläge südlich der Alpenscheide haben dem
Gotthardgebiet große S ch n e e m c n g e n ge¬
bracht . Am Hospiz und an der Paßhöhe liegt
der Schnee b e r e i t 8 8 M e t e r hoch. Es ist
die größte Schnecmenae für diese Jahreszeit ,
die in den letzten 20 Jahren gemessen worden ist.

Grotzfeuer in Paris.
8 . Paris , 30. Nov . In Paris ist beute ein

großes Schadenfeuer ausgebrochen . und zwar
verbrannten erhebliche Vorräte an Mineral -
nnö Schmierölen, im Werte von 10 Mil¬
lionen Franken . 15 Löschzüge mußten
hcrbcigcrufen werden, um des Feuers Herr zu
werden . Personen sind nicht zu Schaden ge¬
kommen . außer zwei Feuerwehrleuten , die leich¬
tere Verletzungen erlitten .

Brand eines englischen Damvfers.
Colombo . 29. Nov . An Bord des englischen

Dampfers „Ayrshire" brach ein Brand aus . Auf
seine Hilferufe eilte ein Dampfer herbei und
versuchte vergeblich, den Brand zu löschen . Pas¬
sagiere und Mannschaften wurden unversehrt
von dem Dampfer und darauf von einer eng¬
lischen Korvette übernommen. Die „Ayrshire"
ist gesunken .

die sich die Erfahrungen der Uraufführung zu¬
nutze machte , muß als vorbildlich bezüchnet wer¬
den und hatte allen Mitwirkenden tRegie: Hans
Schüler, Cardillae : Fritz Krcun, Tochter : Mül -
lcr-3! ndolf , Offizier: E . Laholm ) und dem au-
wcscnden Komponisten stürmische Ovarionen ge¬
bracht. V . Ä - 2 .

Kunst und Wissenschaft.
Vortrag über Rainer Maria Rilke. In einer

tief poetischen, feinfühligen Weise führte Dr .
Ott - Wiesbaden seinen Zuhörern das Leben ,
Wesen und Wirken von Rainer Maria Rilke
vor Augen. Er zeichnete den Knaben, in dessen
Kinderseele schon ein düsteres Ahnen liegt und
dessen Herz erfüllt ist von unendlicher Sehnsucht .
Seine Jugend bot ihm nicht viel, und schwer
trägt er an dem frühen Verlust der Mutter .
Noch heute klingt durch seine Lieber oft die
Sehnsucht nach der Mutter und er fühlt die Ein¬
samkeit , er , der Heimatlose . - Mit dem „Großen
Wunderbaren"

, wie er selbst sagt , ist sein ganzes
Sein verwoben. Zwischen Weltanschauung und
Weltenfreude bewegt sich Rilkes Empfinden.
Alles Leid ergreift ihn tief . Er leibet mit den
Leidenden , ist verbunden mit ihrer Not. Schöne
Proben aus seinen Werken in Poesie und Prosa
gaben Einblick in Rilkes tiefes Empfinden. Fein
abgetönte Cello -Klaviervorträge verliehen dem
Abend noch besondere Weihe. —n .

Einschrcibungsergebnis. An der Techni¬
schen Hochschule Karlsruhe haben sich
für das Wintersemester 1926^27 insgesamt 1277
Studierende eingeschrieben . Sie verteilen sich
ans die einzelnen Abteilungen wie folgt: All-
gemeine Abteflung 66, Abteilung für Architek¬
tur 126, sür Bauingenieurwesen 178 , sür Ma¬
schinenwesen 462 , sür Elektrotechnik 285, für
Chemie 160.

Humor .
„Zum Donnerwetter , Kellner , wo bleibt denn

mein Essen ? Ich sitze hier schon eine geschlagene
Stunde und warte," schreit der Gast wütend .
„Gott , wie rasch doch die Zeit vergeht, " antwortet
der Kellner gelassen dem Ungeduldigen .

i
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wenn Sie auf

QUALITÄT
Wert legen , wenn Sie auf

SPARSAMKEIT
bedacht sind :

ist der preiswerteste auf dem Harkt
Konsum . Pfd . 2 .80
Haushalt . Pfd . 3.20
Spezial Pfd . 3.60
Karlsbader . Pfd . 4 .00
Orient . Pfd . 4 .40

Qualität , Preis und Röstung

nur in der Original ’ Packung erhältlich

Billiger
Weihnachts-

Verkauf

M. Schneider
ErbprlnzenstraB « 31

Ludwigsplatz

Modernes
Spszia haus für

Damen * u . Mädchen *
Bekleidung

Badisches
Landestheam
Mittwoch, de« 1. Dezbr .Anbei Miete .
Gastspiel des Dentiche«
Theaters zu Berlin mit
Alexander Mi
Der lebende

Bon Tolstoi .In Szene aesebt von
Mar Rembardt .Protassow

lScdja ) MoissiLisa Saaan
Slascha SchwanncfeAnna Pawlowna Unda
Karenin Lütjobannilirft Abreskow Günther
Bosnessensfii J &eifer
Kascha Mcwes

Makarowitsch Lange
Manssell

Richard
Diegel -
mann

, _ LangeIlrtemiew KühneEin Musiker ZeislmeierEin Ofsizier Schillingver Untersuchungs¬
richter McblPctruschin . FcdiasAdvokat KühneEin Gerichts -
diencr ZeislmeierEin Arzt SchmidtEine Dame LangeEine Sängerin Mans -

seldt
Anfang 7Vi Ubr.Ende gegen 10 Uhr .I . Sverrsib 5 M .

^ Do ., 2 . Dez. : Danton .Sr .. 3. De, . : Taisnn .

üfrcmow
Alexandrow
ßletuschkow

s

Samstag den 4. Dezember 1926,abends 8 Uhr . Festhalte

Mitwirken de :
Georg Mantel, Karlsruhe , Ronze ' toianist , EarlMüller, Vereinsmitglied , Rariton , ein Frauerchorund der Mtanerchor des Vereins , das Orchesterdes Badischen Landestheaters Karlsruhe .

Leitung Hngo Rahner.
Karten für Nlch*mitglieder : za Mk . 3.— , 2 — und1 —, inkl . Steuer und Einlaßgebtthr .
Karten für Mitglieder Mk. VL0, inkl . Steuer andEinlaßgebuhr . ^
Kartenverkauf für Nichtmltglieder : Musikalien¬handlung Fritz Müller, Ecke Wald- undKaiserstraße , Musikalienhandlung Fr. Doert,Kaiserstr . 159, Eingang Ritters ' r ., Zigarren¬haus Karl Herteasteln , Ecke Sofien- undWaldstraße , Papierhandlung K. W. Botmann,Ecke Kaiser und Waldhornstraße .
Kartenverkauf für Mitglieder : Montag , 29. Novbr .und Mittwoch , uen 1. Dezember 1928, ab7 Uhr im Löwenrachen u. an der Abendkasse.

/

MÖBEL

wird rt Ihn. ül« SBehrtana
cctM behaglich tu ocflaltcn .
kihöne Slidel mathen
einen Kaum webnllch und
gemnllich. Sie leldll und
iibre Salle Irruw H» ba>
rüber . Wüblen Sie darum

£ *0-

4 .. i

sie sind schin und oen gebiegenrr
SnSIübeuno. dabei niedrig im Drelie.

Vcrhaufsftdli :

Süddeutfclje MöbelOnduflrie
GebruAevTrcfzgev

Rafiatt
Karlsruhe, Kaiserstraße 97

Fernruf 5650

Warme

Handfchuhe
4 , <

1 '

EXTRA - PRE IS g
Kinder -Jtaudscbtihß | )(errcn )(andsc))niie

1.25

1.50

K ’ Unndschuhe
Wolle gestrickt . . . .
K ’Handschuhe
Trikot mit V. Futter • •
K ’ ilanisclinlie
Leder imit. mit MulpeGr. 3, entzück . Neuheit

pamen-jCandsclMiie
D ’ Handsebuhe QS ,Trkot , gute Qualität • 3« ''
D ’ Handschube 1 AE
Tricot ,

'/ ? Futter • * .! (5 l . fctJ
D ’ H andschnh e
Trikot, » Seidenfulter
If ’ Handsclushe
Rundstuhl , reine Wolle ft Cf)schwarz u. färb. 2 S5 fc.oU
rui, ixi m im 11 in Tri III1171 rrra:: n l.u I.I.TTIIJ'Ii i4t ! IU .11na 'irt « III'11*L
| Nappa - Handschuhe jI für Damen und Sferreii . :| gefüttert mit Tr kot, Kaninfell,Wolle, \| für Straße u . Snort mal -nWetenu Preislagen, 1,11111111, ,:i rj-n mjn .irm

Il ’Iiandschuhe Qtj jTrikot, Strapaz erqualität «W J
H ’ Uandscbube 1
Trikot. % Futter . . . M "
U ’ Hnndscbuhe \ DJLeder-Imitation . 2 .25

Leder - jksadzckade
H ’IIaitdschuhe 1 Jjl
Nappa . . . . 4 95
D ’ llandscbuhe iflj
»>appa . . . 6 .75 5 .75
D ’Handschubc 17 *5
Wildedcr . . 5 .75 7 «»»

ibacb
Steinamy

Pianofortefabrik

Alleinige Niederlage
H . Maurer ,

KaiserstraUe 176
Eckhaus Hirscnstr .
Teilzahlung , Miete.
Katalog kostenlos .

(Pelzbesätze I
staunend billig

Pelzänderungen
un I Verkauf

KUMPF
I Erbprinzenstr . 83III

Sch iMmimer - BMe »
prctSioort Bilder tftr alle Räume Emradw '" '^
Balenii » Schlalers Sunktbandlnna .

Kelims
schöne preiswerte StücK ®t

für Fenster - und Tür -Behang und ‘
Diwandecken geeignet !

Kleine achte Teppich ;
ein gut gewähltes Sortiment !

Kat*1 ]. Entschließen Sie sich iam ,a*a '
schnell , da der Vorrat bald rergrß * i

sein wird . #

Paul Schulz
jj Waldstrafle 33, gegenüber dem C°l°63®

Tei 242 u Photographie!
Oiga Kllnkowstföifl
Karlsruhe i . B . , Kaiserstr . 243, nächst KatoMT1,
Die sch önsten Weihnacht -ge *chenB * siDa

Bildnisse , Vergrößerungen , Postkarten
und Paßbilder . / Billige Preise .

Weihnachtsanfträgewerden baldigst erbeten .

Albert Geliert .
. Roma«

von
Carl Traut .

Copyright by Verfasser, Krefeld.
(83) - (Nachdruck verboten.)
Albert schlug beide Hände vors Gesicht .Als er aufblickte, sah er , wie der Mönch dasBlut mit der hohlen Hand auffing. Sr ließ dieKranke von seinen Knien heruntergleibcn. «prangauf und blies das Blut aus seiner Hand in die

Richtung der vier Winde .Albert war zusammengebrochen . Er schämte
sich, daß er dem sinnlosen , wahnwitzigen Trei¬ben nicht Einhalt geboten . Religiöser Fanatis¬mus mutzte hier , seiner Meinung nach , den Todeiner kranken , bejammernswerten Frau be¬
schleunigen.

Wohl zwei Minuten mochten vergangen sein,Latz er es nicht gewagt , zu dem grausigen Schau-
spiel hinzublicken. Jetzt sprang er auf. Entsetztaber taumelte er ein paar Schritte zurück Vor
ihm , an der Hand Kabulas, stand Mazume ge¬sund wie ehemals.

Der tibetanische Mönch aber pilgerte bereitsauf Steinwurfweite in der Steppe seinen Weg
gegen Kaschgar weiter.

Hianko trat auf Albert zu , als sei nichts Be¬
sonderes geschehen . Er trieb zur Eile . Trotzder brennenden Nachmittagssonne .hielt er es
für notwendig , die Pferde zur Weiterreise zu
besteigen. Als Albert Zweifel äußerte, ob die
Kranke den Anstrengungen der Reise gewachsen
sei , schaute er Albert ganz verwundert an.

„Herr , die Kranke ? Die alte Frau ist nicht
mehr krank. Nie ist sie so gesund gewesen wie
jetzt . Hab keine Sorge ." Er ging zu den Pfer¬den.

Albert schaute kopfschüttelnd hinter ihm her .Sollte er sich mehr wundern über das . was er
seiner inneren Anschauung nach als Gaukel¬
spiel bezeichnen mutzte , und was doch gicifbarwahr und deutlich vor seinen Augen geschehen .

oder über den starken Glauben dieses einfachenNaturkindes. -
Unablässig trieb der besorgte Chinese zurEile. Nach vier Tagen hatten sie das schroffe ,wildzerklüftete Kara-teke-Gcbirge an seinenwestlichen Ausläufern überquert. So viel wie

möglich umritten sie kleinere Anfiedlnngen und
Einzelgehöfte . Städte wurden überhaupt leine
angetroffen in dieser rauhen Gebirgslandschaft.Aber viele kleinere und größere Bäche legten
sich ihnen in Len Weg und mußten durchschrittenwerden.

Ein Sumpf , der sich weit nach Wehen er¬
streckte, wimmelte von Fliegen und Stechmücken.Aber seine Decke war wenigstens so fest , daß erdie Reisenden trug.

Doch jetzt standen sie am Ufer eines breitenFlusies. Tauschkandarja nannte der Chinese ihn .
Hinöurchzuschreiten war unmöglich . Nirgendwodem Ufer entlang war eine Ansiedlung oder einHaus zu erspähen . Aber sie mutzten hinüber.Ein und eine halbe Tagereise hinter diesemFlusse war die ruffisch -sibirische Grenze.

Hianko rang die Hände . Wenn man seinemRate gefolgt wäre, hätte Albert das Wagnisdes Durchreitens unternommen. Aber es wäre
heller Wahnsinn gewesen. Ter Flutz war breitund reißend und , wie sie mit Stangen feststell¬ten , tief und verschlammt . Für sich allein wärees Albert angesichts der großen Gefahr, in der
sie schwebten, nicht daraus angekommen . Aber
schaudernd dachte er daran , daß Kabula von der
Strömung in die Tief« gerissen werden könnte.

„Nein," erklärte er zum so und sovielten Male
Hianko auf dessen Drängen entschieden, „lieberes aus einen Kamps mit den Banditen ankom¬men lassen , als in den gewissen Tod hinein -
reitcn.

"
Hianko machte sich noch einmal auf die Suche .

Nach vier unendlich langen Stunden sahen sic
ihn auf einem Fahrzeug die Seitensirömuiig
heruntertrciben . Er steuerte mit eine «n breitenRuder.

Mit Jubel wurde er von Albert empfangen .Aber besorgt schaute der Chinese rückwärts, als
ob er Verfolger hinter sich wüßte . Ais er mitAlbert zu den Pferden ging , flüsterte er ihm zu,

daß er das Fahrzeug an einer Flußstelle ohne
Aufsicht gefunden und einfach genommen habe.„Schnell , schnell , Herr," bat er fast ilchend .„Wir dürfen keine Zeit verlieren, denn ichfürchte, daß dieses Fahrzeug meine Znnftgenos -
sen vom Westen hergeführt hat . Ich finde ihreZeichen an ihm , die noch nicht viele Wochen altlein können .

„Aber wir können doch nicht mit eiuem einzi¬gen Ruder dieses schwer« Boot über den breitenFluß bringen," meinte Albert. „Wir müssen einzweites Ruder anfertigen."
„Nein, nein , Herr," protestierte jedoch Hianko .,^Vtr benutzen das breite Ruder als Steuer undnutzen die Strömung ans . Im schlimmsten Fallekommen wir eine Wegstund« unterhalb der Ab¬fahrtstelle aus die linke Seite des Flusses .

"
„Also dann einsteigenl Wir wollen s3 wagen !"In einer Viertelstunde stand das Boot fahrt-bereit. Hianko ergriff das Ruder . Langsamdrehte bas große Boot sich zur Strömung . Alscs aber von der ganzen Gewalt des Stromes er¬faßt war, wurde es trotz aller AnstrengungenHiankos von der Strömung flußabwärts ge-rissen.
Albert legte sich mit seiner ganzen Kraft nebenHianko auf bas Ruder . Die Strömung desSchiffes war auch durch beider Kräfte nicht zuüberwinden. Zudem mußten sie befürchten , daßdas Ruder brach . Dann waren sie verloircn .
Endlich sahen sie einen kleinen Erfolg ihrerArbeit. Sie mochten schon fast zwei Wegstun¬den stromabwärts getrieben sein. Da machtedas Wasser eine scharfe Biegung. Es wuchs fastzu doppelter Breite . Aber die Strömung warbedeutend schwächer geworden . Alle Kräftespannten sie noch einmal an.
,^ urra !" rief Albert. ,L8ir sind durch!"Die Strömung war überwunden. Langsamzog das Boot durch das breite , ruhige Wasser.Als sie am anderen Ufer gelandet waren,schlenkerte ein Mann in der Tracht der Bauernauf sie zu. Er betrachtete das Boot. Danndrängte er sich dicht an Hianko heran und flü¬sterte ihm ein paar Worte zu.
Hianko taumelte zurück, als hätte er einen

Faustschlag ins Gesicht bekommen. Vor ihm

stand Wufu , sein König , in der Vcrkle -d
^eines chinesischen Bauern . Der arme -J

zitterte am ganzen Leibe. . „ »nieAlbert, der ihn beobachtete, sah , daß ,, „chwankten , daß er sich auf das Ruder , das cr ^in seinen Händen hielt , stützen mutzte , um
umzusinkcn . . . ^ atWährend die Frauen die Pferde Ute *^ vUrofeiAlbert, dem Unheil schwante, mtt 1̂ *7; je«Miene an die beiden heran. Er beachteic
angeblichen Bauern nich ^, sondern nahm * •’

ct)baS Ruder aus der Hand , ^ lomm," .lös '
g«

„wir wollen es ins Boot legen und
einen Strauch befestigen , damit es dem l b
Mimet nicht verloren geht .

"
. . „ etWufu stellte sich zwischen beide, und , tuoc

sich leicht zum Gruße verneigte , sagte er <»
tzendem Russisch : „Der Eigentümer bin tw - , rl

-tBoot mutz mir gestohlen worden sein.
mit mir zum Vorsteher gehen und dich vc
Worten ." , - -chtAlbert lachte . „Alter Freund , halte «ns " ^lange auf. Das Boot hat mein
irgendwo am Ufer gesunden . Und da cr
Menschenseele in der Nähe sah , wir aber «^züglich über den Strom mutzten, hat
ausgeliehen. Nimm dein EigentumI V*
gib dem Manne ein Geldgeschenk." - jetZitternd nahm Hianko eine Münze
Tasche und hielt sie, ohne die Augen z« cr«
Wufu entgegen .

Wufu aber schlug ihm höhnisch das
auS der Hand . Dann versetzte er dem j ,Hianko einen derben Fußtritt in die
gegend, wobei $r ihn anschrie : „Marsch,
verfluchter Dieb ! Wir werden vor dem m «
abrechncn !" . *,cgHianko winselte und stöhnte . Kein Wort
Widerspruchs kam aus seinem Munde.Albert hatte das instinktive Empfinde » ,■
der Fremde eine große Gewalt überausübe. Er fühlte , wenn cr jetzt nicht kl « « ^würde dieser sich willenlos den Anordnung
des Bauern fügen . Deswegen sprang er « '
packte diesen an der Gurgel und schleudertewett hinein ins Gras .

(Fortsetzung folg"
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Aus -em Eta-tttelse
Dezember.

trü6en und sonnenarmen Dezem -
^i« e?n weiter in den kalten Winter
Der ?^ ^ -

^ ! ^ eigentliche Winterkälte bringt der
Kr js, ' « unserem Klima freilich noch nicht,'
er m ; » ?" Januar Vorbehalten : dafür wartet
Sie&pr« ;; !?

aHem windgepeitschten Reaen und
komm » auf , Bis dann einmal der Schnee
Land iw

U"
* , ^eine leuchtende Schubdecke übers

Sesebn »
E"et, vom Landmann längst herbei -

tiaem »aus einen Dezember mit tüch -
» ier nee - folgt ein fruchtbares Jahr mit

8 ^ ras und Klee .
"

Los ? fkrömischen Zeitrechnung, nach der
öer lehn?*

'
d?1

„
^lstärz begann, war der Dezember

$ evmü ;!
e Jahresmonat . Früher war der Name

gemein " ' 1° alt er auch war . doch nicht all-
Je« L, !I?J:

®cI’raucö. Karl der Grobe wollte
führen Namen „heiliger Monat " ctn -
Thomn's " ""? nannte man ihn Christmonat,

n « ,04.« Andreasmonat unö . in Erivne -
No» l » n „ einstige germanische Julfest , sogar
franr« n?^ b 6eit Julmonat . Fm Kalender der
kac>e

"
i . . ^ ^ olution fielen die Dezember-

drei verschiedene Monate : die ersten
und die r

" in den Reifmonat, den „Frimairo ",
»Aivn,-»» Woche in den Schneemonat, den
De- ewa »

Tie älteste Zeitrechnung hatte dem
SSfar »rI l"** 29 Tage zugeteilt, bis Julius
der „n * n dem von ihm ausgestellten Kalen»

d v̂ei Tage znsügte . Nach der alten
kerunn

^
k^ k soll das Dezembcrwetter die Wit-

dcstimn,!^ Juni des kommenden Jahres
° ttftem »

'
i »\ Volke hielt man früher fast

Tag des
"

Jgh
"

g
8- Dezember für den kürzesten

<Lat
. dkr Dezember in Mengen. Der

heiligen Barbara geweiht und soll
bi >kola»s?° zeigen . Auf ibn folgt der
lu ä6re« jf ■ ' der uralte Kinderbescherungstag,
Aikvia,, - manchen Gegenden an Stelle des
komm » . öm 13 - Dezember die heilige Luzia

die Kinder zu beschenken . Dem
die acht eine böse Svuknacht voran,
<27 .1 s

9
» St . Stevhan (26 .1 und St . Johannes

vien das Gedeihen des Weines bestim»
füäil

'
d !„ ° ? der 28. Dezember, der „Tag der un-

^nhetts " Kinder "
, gilt wiederum als Tag des

teil»?»»
• Zuguterletzt knüpft sich noch an die

^ " knlai
"
bens

E<ur ganz besondere Fülle alten
das Wetter günstig anSsällt. kann derver noch ein guter Jagdmonat 'ein .

*

B . ^ ®r Sternhimmel im Dezember.
r,ad ?

'
j^ <ubruch her Dunkelheit finden wir ge-

ilndra^ .^ üden das Dovpclsternbild Pegasus»
"aher ^ . mit dem berühmten Nebelfleck,
tnann Südhorizont Walfisch und Wasser»
dinim ? » ^ üdwesten den Steinbock . Den West-
ÄLixx" beherrschen die Milchstrabensternbilder
Ichmön «

<vhin , Pfeil , Fuchs , das Kreuz des
^ ei»e>

"
, ? ud die Leier mit der Hellen Wega .

ttet die Milchstrabe auf Ccvheus unö
senk» über , die in Zenithöh« stehen, und
dem lA ^ en Osten durch den Perseus (mit
^ubrw „ ^uen Doppelsternhausenl gegen den
tiefem ?.tt P mit der weibgelben Capella . Unter

. . Heu der Stier mit dem rotgelben Alde-
n>il g „?." d den Pleiaöen . sowie die Zwillinge
lste Äi . ? und Pollux. Nun folgt das vräch-
Nen , ^ "" ersternbilö , der Orion , mit dem schö-
fleck un ?" sUrs bloße Auge erkennbaren Nebel »
debrn d^ drei Gürtelsternen . Später er»
viff über dem Osthorizont der kleine Hund
^ lls»?« L ?ri und sein grober Gefährte mit dem
Nvrdbj Instern des Himmels : Sirius . Am
>vi? tz.7. ? mel steigt langsam der Himmelswagen

Bon größere Höhen empor.
Planeten sind Mars und Ju »

wit ri ®m Abendhimmel sichtbar. Ersterer ist
osten „

" v roten Farbe leicht zu finden im Süd»
Aont

U
Qk lleht bis etwa 4 Uhr über dem Hori»

» eh .
'

t* iu<,ller> in gelblichem Licht strahlend .
Zeh » E " westlich von der Mittagslinie und
Äm des Monats schon nach 9 Uhr unter .
Äerf, ? " ^"himmel kann um die Monatsmitte
§ atu ~ r leicht gesehen werden, ebenso erscheint
ist unki !,?, wieder am Morgenhimmel. Venus
«ton 7Ä 1’ - DerMond ist am 8. als Neu»
^ vnz

" vnchtbar, erstes Mertel ist am 12 ., Voll»
tef . rgW 19 . und der 27. bringt das letzte Vier»
Witter Sonne erreicht am 22 . um 3.84 Uhr
Seitia , rhren tiefsten Jahresstand , tritt gleich¬
en. das Tierkreiszeichen des Steinbocks
Ti ? der astronomische Winter beginnt. —
Um 89n « S acht am 1 . etwa um 8 Uhr. am 31 .
hhr . 6>,„ ,dr auf. Untergang um 4 .89 bezw. 4 .45
kcsti

'
r^ ' ivfolge h«s tiefen Standes des Tages»

k«r - .5”. lit die Helligkeitsdauer der Tage nur
und beträgt mit Einschlub der Morgen-
etma Lvdämmerung an klaren Tagen nur“ Stunden. Dr . Ma.

3u* Ebrentag der Pfälzer Dichterin
^ na Sommer am 1 . Dezember

Begnadet .
Au suchst den klaren Schein ,Du wartest nicht , gehst iyrn entsteUnd ringest um des Kampfes Dege
Auserwählt zu sein.
Du wirbst zu jeder FristMit reiner Seele um die Guave,Auf datz ihr Schein sich voll entladeSchein , der ewig ist.

nvj! Zeigst ihn auf der Stirn ,
17

". laßt ihn aus den Augen leuchten,■w -Schatten , die ihn drohend scheuchten« annt des Ruhms Gestirn.
Emilie Bader

inAer heute Mittwoch , abends 8 Uhr,^ urgcrsaale des Rathauses stattsindcr^ bren albend für die bekannte und geschaiJ 1"1*« Dichterin Lina Som m e r istWohltätigen Zwecke gewidmet . Er jGrundstock füt eine Siuft*®ommct»» ttft« ,
Kindererholun̂ sheim Elmitem tu der

öUgcdacht ist . bilden . Die nreiie ^ iNiser ,

ein

sich durch ihre gemütsvollen, ernsten und heiteren
Dichtungen weit über dte Grenzen ihrer engeren
Heimat hinaus einen großen Freundeskreis ge¬
schaffen , der ihr an diesem Abend seine Ver¬
ehrung zum Ausdruck bringen will.

Ein vielseitiges und anspruchsvolles Pro¬
gramm hat die Ortsgruppe Karlsruhe des
Pfälzerwaldvereins , in deren Händen die Ver¬
anstaltung liegt , zusammengestellt . In bunter
Folge wechseln Musik - und Gesangövorträge so¬
wie Rezitationen von Dichtungen Lina
Sommers ab. Eine Ansprache wird die Be¬
sucher mit der Persönlichkeit der Dichterin und
ihrem Schaffen bekannt machen. Da der Besuch
sehr stark zu werden verspricht , empfiehlt cs sich,
sich rechtzeitig mit Eintrittskarten z» versehen .
Der Vorverkauf liegt in den Händen der Buch¬
handlung Werzrcr S ch u l tz e n st e i n , Wald¬
strabe 95, des Zigarrenhauses R . Pfeiffer ,
Kaiserstraße 74 und von Karl H ö f f l e r , Fricd -
richsvlatz 11 ( im Ladens . An der Abendkasse
findet auch ein Verkauf der Lina-Sommer-
Bücher statt , dessen Erlös ebenfalls dem Kinder-
crholungsheim Elmstein zufließt.
Aus der Stadtratssitzung vom 25. November.

Wahl der Stadtverordneten . Se¬
natspräsident a. D . Dr . Otto Fürst , der auf
Grund der Wahlhandlung vom 14. ds . Mts .
zum Stadtverordneten gewählt worden war , Hai
die Annahme des Amtes unter Hinweis auf
sein hohes Alter ( über 66 Jahrei abgelehnt.
Der Stadtrat erkennt die für die Ablehnnna
angeführten Gründe als berechtigt an (8 16
G .O.) . An die Stelle des Genannten tritt als
nächster der der gleichen Wahlvorschlaasliste der
„Reichspartei für Volksrccht und Ilufwertung "
angehörende Bewerber , Frau Anni L e y s e r ,
die somit zur Stadtverordneten mit Amtsdauer
von 4 Jahren gewählt ist.

Badische Gedenktage.
Am 1 . Dezember 1824 unternahm der erst«

Bodenseedampfer . das von einer Friedrichs-
Hafener Gesellschaft erbaute Dampfschiff „Wil¬
helm"

. seine erste Dienstfahrt.
Am 1 . Dezember 1866 starb Josef Strauß ,aus Mähren gebürtig , als Hofkapellmeister vier

Jahrzehnte hindurch erfolgreich bemüht um die
Pflege des Karlsruher musikalischen Lebens .

Vaterländische Gedenktage.
Dezember.

5 . Schlacht bei Leuthen 1757 : W. A . Mozart
t 1791. 6. Gencralfeldmarschall von Mackensen
geb. 1849, Bukarest erobert 1916. 8. Adolf v .
Menzel geb. 1816 : Graf Rüdiger v. d . Goltz , Be¬
freier Finnlands vom Bolschewismus, geb . 1865 :
Schlacht bei den Falklandsinseln : Graf Spee
i- 1914. 10. Luther verbrennt die Bannbulle des
Papstes 1529. 11 . Max v . Schenkendors geb.

1783. 13 . Franz v . Lenbach geb . 1836 : Friedrich
Hebbel 1° 1863. 16 . Leberecht v . Blücher geb . 1742:
L . van Beethoven geb . 1770. 18 . Carl Maria
v . Weber geb . 1786. 26. Ernst Moritz Arndt
geb. 1769. 80. Konvention von Tauroggen 1812;
Th. Fontane geb. 1819. 31 . General Maercker
's 1924.

Konzert auf der „Lautsprecher -Insel ".
Während am Sonntag nachmittag der Sie¬

mens-Großlautsprecher Darbietungen aus dem
Besprechungsraum der „Kasunka " übermittelte,
fand am Montag nachmittag die Uebertragung
aus der Besprcchnngsstelle im Großh. Palais
statt . Wie die andächtig lauschende Menschen¬
menge zeigte , ist die Lautsprecherinsel vor der
„Kasunka " in wenigen Tagen ein beliebter Auf¬
enthaltsort geworden .

Am Montag nachmittag gelangten von der
Opernsängerin Frl . Nelly Schlager die bei¬
den Lieder „Liebesfeier" von Felix Weinaartner
und „Die Drossel und der Fink" von d 'Albert
packend zum Vortrag . Frau Margarete Voigt .
S ch w e i ck e r t hatte sich wicdex zur Verfügung
gestellt und spielte in meisterhafter Weise „Träu¬
merei" von Schumann und „Liebeslcid" von
Kreysler . Frl . Rost Schweizer begleitete
beide Künstlerinnen auf dem Jbachflügel der
Firma Maurer mit vorzüglicher Anpassung .
Herr Karl -Heinz K ö g e l e sang Lautenlieder,
die wie immer die Freude der Hörer erweckten,
und Dir . Blum , Leiter der Besprcchnngsstelle ,
trug mit seinen humorgewürzten Vorträgen
und Ansagen natürlich wesentlich zum Gelingen
der Veranstaltung bei. Schallplattenkonzerte
eines vom Odeonhaus zur Verfügung gestellten
Apvarates füllten die Pausen.

Die vollkommeneren akustischen Einrichtungen
im Palais gewährten eine vollendete Ucbertra-
gung .

Aus dem Besprechungsraum der „Kaiunka"
gab der Sonder - Nachrichtendienst des
„Karlsruher T a g b l a t t e s" die neuesten
Ereignisie bekannt. Gr.
Die Eröffnung des Autobetriebs nach Rüppurr .

Heute nehmen die Autobusse den. Verkehr nach
Rüppurr ans . Damit ist einem ebenso lebhaften
wie berechtigten Wunsch der Rüppurrer ent¬
sprochen. Die ideale Verbindung wäre aller¬
dings eine Straßenbahnlinie gewesen. Da sich
diese aber in absehbarer Zeit nicht ermöglichen
ließ , mußte wenigstens ein Ausweg geschaffen
werden , um die größten Ucbelstände zu besei¬
tigen . Tie Hauptklage der Rüppurrer war die
Zugfolge der Albtalbahn. Die beiden Auto¬
busse , die nun in Tiest gestellt sind , werden zn
den .Hauptverkehrszeiten zwischen den Abfahr-
zejtcn der Albtalbahn verkehren , so daß praktisch
der 15-Minuten - Verkchr mit Jlüppurr ein¬
geführt ist . Es hat sich als zweckmäßw ergeben ,
die Ilutolintc nicht nur bis zur Rcichsstraßc zu
führen, sondern bis zum Marktplatz . An der

Der I^eichs -Aentnertaß.
Oie Kleinrentner.

1. Dezember.
Eh' nun das Jahr zu End' will gehen.
In dem so mancher zag und bang
Aus der Kleinrentner großen Kreisen
Schwer um das nackte Dasein rang.

Ist es uns nicht nur Herzenssache ,
Es ist uns sogar heil 'ge Pflicht .
Der Oeffentlichkcit zuzurusen:
„Vergebt doch die Kleinrentner nicht!"

Ganz unverschuldet sind sie alle
Geraten in die bittre Not:
Oft fehlt — es ist nicht übertrieben —
Zum nächsten Tag das liebe Brot .
Die Allgemeinheit mutz es missen .
Wie es um die Kleinrentner steht,
Daß an dem Elend sie nicht länger
So blind und kalt vorüber geht.
Es ist ein Schrei aus tausend Kehlen :
„Gerechtigkeit ! Gerechtigkeit ,
Und Hilfe für die Hartbedrängtcn
In dieser ernsten , schweren Zeit !"

L . S .
*

Man schreibt unS :
Anläßlich des von der Zentralleitung des

Reichsrentnerbunües auf 1. Dezember für ganz
Deutschland bestimmten Reichsrentnertages
dürste es angebracht sein, die weitere Oeffent-
lichkeit, besonders auch die leitenden Regie¬
rungsstellen, Sie sonstigen Staatsbehörden , die
Gemeindeverwaltungen, alle mit der Fürsorge¬
tätigkeit beschäftigten Organisationen und nicht
zuletzt die Kirchenverwaltungen aller Konfessio»
neu auf die große Not der früheren Kapitri -
rentner und kleinen Sparer hinzuweisen , und
bas Interesse und das menschliche Verstehen für
diesen dem tiefsten Elend preisgegebenen Volks¬
teil wachzurufen . Die Jnflations - und Nach-
inslationszeit hat gewiß allen Ständen des
deutschen Volkes schwere Opfer ausgebürdct.
Wahrend aber jene , die in der wirtschaftlichen
Tätigkeit standen und arbeitsfähig waren, den
Kamps mit der Inflation und ihren Folgen auf¬
nehmen konnten , waren die meist alten und kör¬
perlich erschöpften Kapitalrentner hierzu nicht
mehr imstande und somit dem Zerrüttungspro¬
zeß widerstandslos preisgegeben. Ihr Ver¬
mögen minderte sich von Tag zu Tag : wertvolle
und liebgewordcne Familienstücke mußten ver¬
kauft und der Hausrat auf das Nötigste be¬
schränkt werden . Der Leidensweg , den die Klein¬
rentner gehen mußten und heute noch gehen , ist
überaus schwer , man kann geradezu von einer
Tragödie des Kleinrentnerstandes sprechen.
Selbstmorde infolge verzweifelter Lage sind
nicht selten . Still und mutlos geht diese Volks¬
schicht zugrunde. Denn es widerstrebt ihr . ihr
Elend aufdringlich zur Schau zu traaen . Und
doch handelt es sich gerade bei dieser Schicht um
einen der wertvollsten Teile unseres Volkes , der
sich in Friedcnszeitcn als Zuverlässige Stütze
des Staates bewährt, ein Hanptträger der
steuerlichen Lasten war und in den Zeiten der
Not unseres Vaterlandes seine Pflichten bis zur
Selbstaufopferung erfüllt hat.

Was ist vom Reich und den Staaten bisher
geschehen , um diese Treue zu vergelten und
Hilfe zu leisten ? Ein im Jahre 1923 erlassenes
Jleichsgesetz sollte dem Vcrarmungsprozeß der
Kleinrentner von Reichs wegen und aus Reichs-
mittcln entgcgentretcn. Leider ist dieses selb¬
ständige Klcinrentncrgcseh, das eine Grundlage
für einen weiteren Ausbau hätte bilden können ,
im Gefolge der Stcuernotverordnungen ausge-
hvbcn und an seine Stelle die Verordnung über
die Fürsorgepflicht getreten. Hierdurch wurde
die Angelegenheit der Kleinrentner vom Reiche
losgelöst und den örtlichen Fürsorgcverbänden
übertragen . Die Kleinrentner sind hierdurch
tatsächlich der Armcnfürsorge anhcimgefallen,
wenn auch das Wort „arm" in der behördlichen
Sprache nicht mehr existiert. Sie haben alle
Bittgänge zu tun, alle Demütigungen auszu-
kostcn , die hiermit verbunden sind . Das Reich
hat zwar Grundsätze über die Art und das Maß
der Fürsorge erlassen , eines ist insbesondere be¬
stimmt , daß bei Kleinrentnern auf ihre früheren
Lebensverhältnisse Rücksicht zu nehmen ist.
Allein diese Grundsätze lassen den Fürsorae -
bchördcn doch einen so weiten Spielraum , daß sie
umgangen werden können . Zudem sind die ge¬
währten llntcrsttttznngsbeiträge völlig unzu¬
reichend. So z. B . beträgt für die Stadt Karls¬
ruhe der regelmäßige Nnterstützungssatz für eine
Einzelperson 45 Jl , für ein Geschwister- oder ein
Ehepaar 60 M im Monat . Hat ein Rentner noch
kleine Einnahmen , so werben diese in der Regel
an diesen Beträgen abgezogen .

So ist , um die Kleinrentner dieser unwür¬
digen Stellung zu entziehen , das Bestreben des
Deutschen Rentnerbundes zu verstehen , ihre
rechtliche Stellung auf eine neue Grundlage zu
stellen. Es soll ein Kleinrcntnerversorgungs -
gesetz geschaffen werden , nach dem an Stelle der
im Ermessen der Fürsorgcbcbörden stehenden
Unterstützungssätze gesetzlich feststehende Ren¬
tenbeträge gemährt werden sollen. Es würde
bann an Stelle der Armenunterstütznng ein
fester Rechtsanspruch treten , wie dies bei den
Sozial -Rentnern und Kriegsbeschädigten schon
jetzt der Fall ist . Der Entwurf zu einem sol-
chen Gesetz ist voin Deutschen Reichsrentnerbund
ausgearbeitet und der Reichsregierung und dem
Reichstage eingcreicht worden. Bis zu deffen
Annahme wird aber noch geraume Zeit ver¬
gehen und noch so lange wird es die Aufgabe
der mit der Klcinrentnerfürsorge befaßten Be¬
hörden sein , durch Erhöhung der Nnterstützungs-
beträge und menschliche Anteilnahme das Los
dieser Unglücklichen zu erleichtern . Diese Zeilen
aber, sollen dazu beitragen, auch in weiteren
Kresten Verständnis und Interesse an dem
^ chickial der Kleinrentner zu erwecken.

Sic sind nicht durch eigene Schuld , nicht durch
unglückliche Eiiizclumstände , sondern lediglich in¬
folge der vom Reich erlassenen Enteignungs -
gesctze in Not und Elend geraten. Das Reich
schuldet ihnen hierfür Ersah . Möchte daher in
erster Liuie das Reich, möchten aber auch die
Parlamente der Länder, die Gemeinde - und
Städtevcrwaltnngen , die Kirchen- und Wohl¬
tätigkeits-Organisationen , möchten auch alle
sonttiacn Bolksaciiossen , denen ein besseres Los
bcschiedcn ist, sich ihrer Verantwortung bcivutzt
werden gegenüber einem BolkSteil, der in - bes¬
seren Tagen zur Kultur des Bolksganzcn >n
nicht geringem Maße beigestcnert hat .

Bahnvost wird die Karlsruher Zwischenhalte »
stelle sein , bei der kleinen Kirche in Rüppurr
die andere. Die Rüppurrer Endstation ist bei
der Krone.

Am Montag fand eine Probefahrt statt ,
an Ser Vertreter der staatlichen unö städtischen
Behörden teilnahmen. Man bemerkte u . a.
Landrat Baur , Polizeiöirektor Hauser und
den Vorsitzenden des Verkchrsvcreins Stadtrat
-Lteinel . Stadtrcchtsrat Herrmann be-

i e ö<e- und gab einen Ueberblick über
die Entwicklung des Rüppurrer Vcrkchrspro-
blems. Der Daimler -Bcnz-Wagen wurde von
der Firma Schocmverlen & Gast geliefert, der
Wagen der Neckarsulmer A .-G . von der Firma
Kautt L Sohn . Beide Wagen haben 80 gepolt
stcrte Sitzvlätze . Eine elektrische Heizung macht
den Verkehr im Winter angenehm . Es ist zu
hoffen , dag der Antobusverkehr die Verbindung
von Nüvpurr und Karlsruhe enger gestaltet und
stch die Nüvvnrrer nun ganz als Karlsruher
Burger fühlen können . Selbstverständlich muß
sobal ', wie möglich die Weiterführniig der Stra¬
ßenbahn dnrchgeführt werden .

*

Kirchliches. Mit dem Ende des laufenden
Jahres wird Landcsjugcndpfarrer 9>obert H o r-
ntng den badischen Kirchendienst verlassen . Er
wird die Leitung der Zentrale für evangelische
Familienerzichung in Neuwied , einer Abtei¬
lung des Nhcinischcn Provinzialverbandes für
Innere Mission , übernehmen.

Besuch des Erzbischofs . Erzbischof Dr . Fritz
von Freiburg ist Montag nachmittag hier ein -
aetrofsen und hat im Pfarrhaus St . Stephan
Wohnung genommen . Sein Besuch gilt vor¬
nehmlich Besprechungen mit den Pfarrhcrrcn
der einzelnen Pfarreien .

Fleischprcis . Nach Mitteilung der Metzger-
innung tritt eine Preisänderung bei einzeliicu

; Fleischarten ein .
Karlsruhe als Tagungsort . Wie nunmehr be¬

stimmt feststcht, findet die nächstjährige Landes-
tagung des Badischen Jugcndbundcs . Landesver¬
band evangelischer Jugendvereine im Bund
Deutscher Jugendvereine <B .D .J . > vom 10 .—12.
Juni 1927 in der Landeshauptstadt Karlsruhe

Wasserversorgung Rintheims . Abgesehen von
der Befriedigung eines lange gcheaten Bc -dürf-
» isscs erfährt der Vorort Rintheim durch die
Kanalisation und die ausgeschriebenen Arbeite»
für die Wasserleitung eine erhebliche Ent-
lastuug durch Heranziehung von 85 rcsp. 75
Prozent Arbeitslosen zu diesen Arbeiten. Die
zurzeit von dem Städtischen Gas - und Wasser¬
werk ausgcschricbcnen Arbeiten der Wasserver¬
sorgung Rintheims sicht Erdbcivcgunaen, Rohr-
legen , Einbau von neun Wasierleitunasschächicn
in einer Gesamtlänge von 5 Kilometer vor. Mit
der Erweitcrlliig der elektrischen Bahn nach
Rintheim dürfte ebenfalls bald Ernst gemacht
werden.

Zur Unterstützung von wenig bemittelte»
Volksbüchereien hat die Gesellschaft für
Volksbildung (Berlin NW . 40, Lüneburger
Straße 21 ) »eben ihren sonstigen Bücherei -Eln-
richtungcn (Wanderbüchcreien , Ricke >.t- Stistnlig,
gemeinnütziger Vüchcrvertricbl die bereits vor
dem Kriege ins Leben gerufenen Eigcnbüche -
reien wieder eingerichtet . Tie Gesellschaft gibt
unter der Bczeichnuna Eigcnbüchereieu kleinere
und größere Bücherbestände , « nch ganze Büche¬
reien ab , die durch Beiträge im Lause von zivci
bis vier Jahren abzutragen sind . Tic Wahl
der Bücher wird den Bttchcreien überlassen , und
cs werden geeignete Verzeichnisse hierfür zur
Verfügung gestellt, so daß jede einseitige Bc-
cinslusinng bei der Bücherwahl ausgeschlossen
ist . Trotz der wirtschaftlichen No ! läge wenden
besonders viele kleine Gemeinden für ihre
Büchereien gegenwärtig mehr Mittel an , als
vor dem Kriege . Die Gesellschaft für Volks¬
bildung hat seit Vegiiin des Jahres 1926 ins-
oefomt 189 493 Bände an Volksbüchereien ab¬
gegeben.

.
Das Ende des Nachlösczuschlags. Der Nach -

lösezuschlag auf der Eiscubahn wird am 1 De¬
zember aufgehoben . Einen Zuschlag hat nicht zu
zahlen , wer dem Schaffner sofort unaufgefor¬
dert meldet , daß er auf einer Anschlußstation
wegen Verspätung des benutzten Zuges oder
wegen kurzer UebergangSzeit eine Fahrkarte
zur Weiterfahrt nicht hat lösen können oder eine
Zuagattiing mit höheren Fahrpreisen benutzte.
Spätestens ans der ursprünalichcn Bestim -
inunflsstatlon rit zu melden , wenn man in dem-
selben Zuge über die Station , bis zu der die
Eayrkarte gilt , hinaussahren will , dort aber
keine Zeit zur Lösung einer neuen Fahrkarte
hat : spätestens aus der letzten Haltcstation vor
der ursprünglichen Bestimmungsstation ist zu
melden , wenn an der Bcstimmunasstation der

nicht hält und man darüber hinaussahren
will. Vorher muß man cs melden , wenn man
in eine höhere Klaffe übergehen will .

Die Schule und das Rodeln. Das badische
Unterrichtsministerium hat an die Direktion der
Höheren Lehranstalten, der Kreisschulämter
und Stadtschulämter einen Erlaß acrichtet,
worin es heißt : Verschiedene Unfälle von Schtt-
lern iw vergangenen Winter neben Veranlas¬
sung . darauf hiiizliwciscn . daß die sckulmäßige
Beschäftigung ganzer Klaffen mit „Rodeln"
unter verantwortlicher Leitung eines Lehrers
zum Ersatz für eine Turnstunde oder für einen
Spielnachmittaq nickst zulässig ist. da di ? End¬
lichkeit einer sorasältigen gleichzcitiaen Ucbcr -
wachung aller Schüler zur Vermeidung von.
Unfällen beim Rodeln nicht geneben ist. Jedoch
bleibt es den Schulleitern nach wie vor anheim -
gcstcllt, den Sckstilcrn ab und zu einen Nachmii-
tag zur Betreibung des Winterüwris außerhalb
des Schulbctricbcs freizuacbcn. Dabei ist gegen
eine Mitwirkung von Lehrern als Privat¬
personen nicksts zu erinnern .

^ Dic Privathandclsschnle Hansa vereinigte am
Samstag abend im Saale des „Löwenrackicn"
ihre Schüler, deren Elter » , Freunde und Gön¬
ner zu einem gut besuchten Schülerabcns »
der einen srimmiiiigsvvllcii Verlaus nahm dank
den maiiliigfachen nutcrl 'altenden Darbictiingen.
die von den Schülern nnd Scsstileriiiiien znm
Besten geacbcn wurden. Schulleiter Diplom-
handelslehrcr Otto Fink nahm in einer Br»
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grüßungsansprache die Gelegenheit wahr, aus
die Erfolge früherer Schüler seines Instituts
hinzuweisen, die es vermöge gründlicher Aus¬
bildung zu angesehenen Stellungen gebracht
haben : eine größere Anzahl seiner Schüler be¬
stand die Fachprüfung für den Staatsdienst und
die staatliche Fachlehrerprüfung. Der Schnl -
leiter sprach die Hoffnung aus . daß sich seine
Schüler diese Beispiele als Ansporn und Vor¬
bild dienen lassen möchten. Es ist sein Stre¬
ben . mit den Schülern in gutem persönlichen
Kontakt zu stehen im Interesse einer möglichst
individuellen beruflichen Ausbildung und Er¬
ziehung . Herr Rieth , der die Fachlehrer-
prüsung bestanden hat, würdigte den volkswirt¬
schaftlichen Wert einer gediegenen kaufmän¬
nischen Vor- und Ausbildung. Heute müsse
jeder Schüler sein Aeußerstes hergcben , um im
Existenzkampf bestehen zu können . Die Volks¬
wirtschaft brauche einen gesunden kaufmän¬
nischen Nachwuchs. Der unterhaltende Teil des
Abends brachte eine Reihe humoristischer und
ernster Vorträge , eine wohlgelungene Rezita¬
tion von Frl . W e g l e i n , sowie Klaviervor-
trägc von Frl . Krüger , die mit dankbarem
Beifall ausgenommen wurden. Herr Schwai¬
ger verstand es mit seinen Borträaen , die
Lacher zu gewinnen. An einem Schlußwort
dankte der Schulleiter herzlich allen denen , die
zum guten Gelingen des Schülerabends mit Er¬
folg beigetragen haben .

Diebstähle. In letzter Zeit wurden in der
Südstadt mehrere Glühkörper der Treppen¬
hausbeleuchtung entwendet. So wurde am
Montag abend zwischen >46—6 Uhr in einem
Haus der Wilhelmstraße wiederum ein Glüh¬
körper der Treppenhausbeleuchtung gestohlen .

Unfall. Bei einem Korbmacher in Grünwinkel
spielte gestern mittag ein Lehrling mit einem
Flobertgewehr. Dabei ging der Schuß los und
die ganze Schrotladung ging dem Meister in die
linke Backe . Er mußte im Krankenwagen ins
Krankenhaus gebracht werden .

Unfall. Ein verh . öl Jahre alter Schlosser
aus Grötzingen brachte beim Kohlenladen im
Rheinhafen die linke Hand in eine Kurbelwelle,
wodurch ihm 3 Finger gequetscht wurden. Der
Verletzte fand Aufnahme im Stadt . Kranken ,
haus.

Fcstgenommen wurde« : ein Student von
Freiburg , weil er mehrere Firmenschilder an
Häusern hier abschraubte und entwendete , ein
Handlungsgehilfe wegen Brucks der Auswei¬
sung , ein Händler von hier und ein Mechaniker
von Straßburg , die zum Strafvollzug gesuchtwurden. 8 Personen wegen Verfehlungen gegen
die Paßbestimmungen, seiner 18 Personen wegen
sonstiger strafbarer Handlungen.

(gftroittf der Vereine.
Theosouhisch « Gesellschaft . Der »wette VorlragSobenS

d« r jungen Loge Karlsruhe bracht« haS Thema : Genie
und Irrsinn . Unetr »Gent« '

, so führte Schrtst-
steller SyrIng aus , versteht man im Meirichen lenes
schöpferisch« Lebenszentrum , da» in den allermeisten
Menschen noch nicht zur Offenbarung gelangen kann ,
da ihre Persönlichkeit dem noch im Weg « steht . Zu
überstarke Dichtigkeit, Unfähigkett , sich dem inneren
Lichte rückhattsloS zu schenke» , Mangel im Glauben an
sein bessere- Selbst . Unerzogenheit und moralische
Schwächen aller Art sind ein Teil jener schweren Hem¬
mungen . di« den modernen Menschen nicht zum schöv -
sevischen Erleben und damit »um Durchbruch durch die
Schleier seiner Persönlichkeit gelangen lassen. Jede
geniale Tat ist ein iaeburtsakt im Reiche ded schöpfe¬
rischen Menschen. Jeder bat ein Anrecht darauf und in
jedem wird es eine Tatsache, wenn er de» Mut und d !«
Krast und Einsicht besitzt, sich über sich selbst hinauszu »
hcben, sich, wie Nietzsche sagt, hinaufzuvflanz -' n . Im
»weiten Leite des Abends behandelte der Redner di«
Gefahren dieses Aufstiegs , wie sse in vielerlei Irrsinns »
evscheinungcn zutage treten .

Der Architekten- und Jugenienrvcrei « veranstaltete
« inen Lichtbildervortrag , den Baurat a . D . R ö t t g c r .
Freiburg übernommen hatte . Eine außerordentlich
große Zuhörerschaft war erschienen, um von sachmänni-
scher Seit « zusammenhängend über die Donauver¬
sickerung »wischen Jmmendtngen und Frieding ««,
das Problem und leine Lösungen , unterrichtet zu wer¬
den . Nach einleitenden Davstellungcn über die geo¬
graphischen und geologischen Verhältnisse besprach der
Vortragende die verschiedenen bisher oorgrschleaenen
Lösungsarten zur Ausnützung der Gefällktuie zwilchen
Donau und dem Aachtops . Die Erhaftung eines Min »
iestwasserS in der Donau gleichzeitig mit den bisher
an der Aach entstandenen Kraftanlagen , die Ausnüt¬
zung der Gesällstufe und andere wirtschaftliche Fragen
müssen bei der Lösung Berücksichtigung finden . Zur
Schlichtung der »wischen Baden und Württemberg ent¬
standenen Meinungsverschie -denHeiten ist der Staats¬
gerichtshof angcrufen worden , der sich wohl in Bälde
über das schwierige Problem äußern wird . Von den
besprochenen LösungSarten scheint das von dem trüber
in Karlsruhe ansäsiig gewesenen Ingenieur Prof . Tr .
Ludin in Zusammenarbeit mit dem Freiburger Geo¬
logen Miller ausgestellte Projekt die m-eiftc Aussicht
auf Verwirklichungsmöglichkeit »u haben . Dieses Pro¬
jekt wurde daher von Herrn Baurat RöttgeS besonders
eingehend besprochen , zumal er ein Mitarbeiter des
Herrn Ludin ist . Die Zuhörerschaft, in der man die
meisten Karlsruher Wasierbauer und ander« Inge¬
nieure sowie Architekten sah , folgte den inkercsianlen
Ausführungen mit großem Interesse und spendete den¬
selben lebhaften Beifall . Die vom Architektur- und
Jngenieurverein gegebene Anregung zur Belchästionng
mit diesem Problem war um Io wertvoller , als ja nun
in nicht mehr allzu ferner Zeit erneute Verhandlungen
»wischen den Staaten Baden und Württemberg über
dieses gemeinsam« Wasiervcrsorgungs - u . Flußvrobl .'m
ausgenommen werben dürsten . IS.

Karlsruher Schwimmtiere !« von 1889. Am Samstag
lud der K .S .V lein« Mitglieder zu seinem 27 Stif¬
tungsfeste in den oberen Saal des Hotels Nowick rin .
Ein schneidiger Marsch, vorgetragcn von einer Abtei¬
lung der Polizeimusiker , eröffnete die Beranstalinng .
Der 1. Vorsitzende. Herr Joses Kipple , ergrisk hier»
auf das Mott zur Festrede. Sehr gute Kräfte waren
zur Bestreitung des reichhaltigen Programms veroftich-
tet. Die »um Vertrag gebrachten Lieder von Fräulein
Martha I d l e r , Konzcrtsängerin , Herrn Wall . r
Warth , Opernsänger , fanden starken Beifall . Herr
Franz Holze lKIavierj , Mitglied des K .S .V ., brachte
Stücke zu Gehör , die dem jungen Künstler ille Ebre
machten. Frau Mertbens - Legers Tanrichule
hielt die Anwesenden in voller Spannung , und selbst¬
verständlich blieb der verdiente Beifall nicht ans .
Franzl Grunblach als Humottst . Niitgst -d des
K .S .V ., wurde bei seinem Austreten schon stürmisch be¬
grüßt und sorgte für fröhliche Stimmung . Ter l . Vor¬
sitzende nahm nach dem Konzert die Ehrung verdienter
Mitglieder vor . Die Ehrennadel erhielten August Hcl -
dinger . Grötzingen : Ehrenurkunde für Wjährigc Mit¬
gliedschaft : Herr Albert Rot und Ehrennadel Herr
Paul Hügel : Ehrenurkunde für 25Iübrigc Mitgliedschaft
Gustav Avenmarg , Julius Avenmarg . Eminendingen ,
Emil Rotter , Willp Mever : Ehrenurkunde uit Ehren -

Karlsruher Tagblatt , Mittwoch, den I . Dezember 1926
nadel für 2viädrige Mitgliedschaft Fritz Remmlinger :
Ehrenurkunde für 20jährige Mitgliedschaft: Alois Reb¬
bach, Hans Ottmansen . Josef Hiegler, Wilhelm Stettcr .Waldemar Grimm , Karl -Heinz Löser, Ludw . Schmidt,
Ludaoig Lamöinus , Domänenrat , Meersburg , und Frl .
Luise Schumacher: Ehrenurkunde flir lOjährige Mit -
gltedschaft : Otto Belte . Albctt Neefs jr . , Siesel Neefs,
Fra » Helene Kerber , Helmut Neefs , Erich Ncess . Jo¬
sef Kipple, Karl Zerr . Friedrich Kerber , Will ! Kerber,Emil Gauch, Der Tanz hielt die Mitglieder roch län¬
ger znsammen . Der K .S .V . zeigte , daß er nicht allein
sportlich aus der Höhe steht , sondern daß er cs auch ver¬
steht , Veranstaltungen burchzuführen. di« ihm all« Ehre
machen . Br

Mitteilungen des Bad . Landestheaiers
Am Mittwoch, den 1. Dezember , veranstaltet das

Berliner Tentsche Theater mit dem „Lebenden Leich¬
nam " von Leo Tolstoi in der Inszenierung Max Rein-
hardis ein einmaliges Gastspiel In der Hauptrolle des
„Fedja " tritt zum erstenmal ein Künstler vor das Karls¬
ruher Publikum , desien Name im Laufe der letzten
Jahrzehnte euroväiichen Klang gewonnen hat : Ale¬
xander Moissi

Die bramatilche Legende „Paulus unter den
Juden " von Franz Werkel geht am SamStag , den
4. Dezember , von Felix Baumbach einstudiert , zum
erstenmal in Szene,

Für den ersten Weihnachtsfeieriag ist die Karlsruher
Erstaufführung von PucctniS nachgclasicner Over
„Turandot " in Aussicht genommen.

Veranstaltungen.
Kasse « Bauer . Kapellmeister Dolezel , dessen Lei¬

stungen anläßlich seines Jubiläums reichste Anerken¬
nung , vor allem auch durch die Fachpresse gesunden
haben , bat auch zum heutigen Somderkvnzcrt ein wir¬
kungsvolles Programm zusammcngesteüt. (Siche die
Anzeige.)

Kaffee des Westens lHarzer ) . Auf den beute abend
stattiindendcn großen Operetten - und Schlagerabend
(JaU -Band -Besetzung) sei nochmals bingeivicscn. sSiche
die Anzeige.)

Lehrerkonzcri des Bad . Konservatoriums für Musik.
Zu einem nicht gewöhnlichen Konzertrbcnd , der die

Virtuosität nichl als Selbstzweck sich auslehcii , sondern in
den Dienst reinster Kunst stellen läßt , vereinigen sich
am SamStag , den 4. Dezember, abends 8 Uhr , im
Bürgersaal des Rathauses di« beiden Lehrkräfte des
Bad . Konservatoriums , Dora Matth « s (Klavier )
und Georg Valentin Panzer lGeige) . Tie dargebo¬
ten« Musik für Klavier und Violine und für Klavier

allein , di« aus der Wende b«S 17. »um 18. Jahrhunderts
stammt , scheint teilweise spätere Entwicklungen vonoeg-
zunehmen und beweist, daß sie nicht verdient , so sehr
in Bergesienhetl geraten zu sein . Der Abend dürfte
nicht nur dem rein künstlerischen Genießen , sondern
einer vergleichenden geschichtlichen Betrachtung wert¬
vollste Bereicherung bieten.

Colosieum-Theater . Ab Mittwoch, den 1. Dezember,
gastiert das bestbekannt« Methsch « Bauerntheater für
kurze Zeit und wird mit dem bekannten Stück „Der
Ebeftreik" lein Gastiviel eröffnen .

Wohltätigkeitsieft . Am Freitag , 8. Dezember , abends
7 Uhr findet im Saale des Künstlerhauies Wooltätig-
keitsfeft des Deutschen Offizicrbundes statt. Ein un¬
terhaltendes Programm siebt vor : Tanzaulsührungcn
von Milgliedern der Ortsgruppe Karlsruhe des D .O .B .,
einstudiert von Frau Allegri - Bavz . Mitwirkung :
Kunstmaler H empfing . Zum Schluß : Solotänze ,
ausgcführt von Fräulein Ina S a r d e s ans Stutt¬
gart . Büfett usw. Anschließend Tanzunterh .iltnng .
lSiehe die Anzeige.)

Der Weihuachtsverkaus der Evangelische» Stadtmis -
sio« ist in vollem Gang « . Von fleißigen Händen wurde
das ganze Jahr über gearbeitet und von vielen Svcn -
dern sind Gaben zusammen gekommen. Der Reinertrag
soll nun der Arbeit der Stabtmisiton zugute kommen.
Der Verkauf ist noch bis beute Mittwoch abend 10 Uhr
geöffnet (Adlerstratze 23 ) und wird »n zahlreichem Be¬
such bestens empfohlen.

Standesbrich -Sluszüge.
Sterbefälle . 28 . Rov . : Wilhelmine D o e l l c, alt 45

Jahre , gcsch . Ebcirau von Johann Doelle , Kaufmann :
Matte Ummenhoser , alt 08 Jahre , ledig. Privat¬
lehrerin .

Sport-Spiel
Staatliche Beihilfe für den Bau von Sport¬

plätzen und Jugendheimen .
Außer dem vom Badischen Landtag zur För¬

derung der Jugtndpflege bewilligten 40000 M ,deren Verteilung vom Ministerium nach den
Vorschlägen des Badischen Landesausschusses
für Leibesübungen und Jugendpslege und der
Zentralkommissionen für Arbeitersport vorge¬nommen wird, stehen 20 000 M als Beihilfe zur
Errichtung von Spiel - und Sportplätzen und
für den Ban ober die Einrichtung von Jugend¬
herbergen und Wanderheimen zur Verfügung.

Die Feldberg - und Dreiseenbahn.
Gerade noch rechtzeitig ' zum Beginn der dies¬

jährigen Wintersportsaison konnte die ReichS-
bahndirektion Karlsruhe die Eröffnung der
Feldberg- und Dreiseenbahn Titisee—Seebrugg
bekanntgeben . Damit wird einem Landestetl,der sich lange darum bemüht hatte, der lang er¬
sehnte Anschluß an das Eisenbahnnetz und da¬
durch die Einbeziehung in den großen Verkehr
zuteil.

Schon im Februar 1812 wurde dem Landtag
ein Gesetzentwurf zur Erbauung einer normal-
spurigen Nebenbahn von Titisee über Schluch¬
see «ach St . Blasien vorgelegt» nachdem die
Regierung die Frage der Erbauung dieser Bahn
aus Grund der Verhandlungen in den Land -
tagSsessionen 1007/1908 und 1909/10 einer ein¬
gehenden Prüfung unterzogen hatte. Hiernach
sollte dte Äahn auf Rechnung des Staates ge¬baut und betrieben werben.

Nach einstimmiger Annahme des Gesetzent¬
wurfs durch den Landtag konnte das Gesetz über
den Bau der Bahn am 22. Juli 1912 erlassen
werden . Im Voranschlag der ehemals badi¬
schen Staatseisenbahnen für das Jahr 191213
wurden dann erstmals Mittel für die Strecke
vorgesehen . Alsbald wurde die Geländeerwerbung
eingeleitet. Der Krieg verhinderte die Aufnahme
der Bauarbeiten , sie konnten erst 1919 aus¬
genommen werden . Wenn nun auch sofort eine
rege Bautätigkeit einsetzte, so machten sich doch die
Nöte der Nachkriegszeit bald mehr und mehr
hemmend bemerkbar . Die Inflation sowie die
mit der Stabilisierung der Währung eingetrc-
tene Geldknappheit brachten es mit sich, daß die
Banarbeiten gegen Ende 1924 wegen Fehlens
weiterer Mittel völlig eingestellt werden muß¬
ten . Wenn auch unterdessen der Unterbau und
die Gleisanlagen biö Aha fertiggestellt waren,
so fehlten doch noch sämtliche Hochbauten und
sonstigen Stationseinrichtungen sowie der Ober¬
bau auf der Strecke Aha—Seebrugg . Auch eine
teilweise Aufnahme des Betriebs war daher
nicht möglich, wenngleich die Reichsbahndirck -
tion auf dringendes Bitten der Verkehrtreiben-
den einen beschränkten Wagenladungsgüterver¬
kehr zugelassen hatte, soweit dies die halbser-
tigen Anlagen gestatteten . Bis Mitte 1925 schei¬
terte die Fertigstellung der Bahn an der Un¬
möglichkeit, wettere Geldmittel für die Fort¬
setzung der Bauarbeiten zur Verfügung zu stel¬
len . Dies hat sich erst gegen Ende des Jahres
1925 ermöglichen lassen, so daß nun nach einem
weiteren Jahre die Strecke dem allgemeinen
Verkehr übergeben werden kann .

Mit der Eröffnung d er Bahn konnte eine
große . Zahl Wünsche der dort ansässigen Bevöl¬
kerung sowie der Fremdenindustrie und nicht zu¬
letzt vieler erholungsbedürftigen Freunde des
Schwarzwalds erfüllt werden . Gerade jetzt zu
Beginn der Ski- und Rodelzeit wird mancher
Jünger dieses Sports am Samstag die Feld¬
bergbahn zu Hilfe nehmen , um zum Wochenende
mit „Brcttle " oder Rodel dem Fcldberg zuzu -
strcben . Es hieße Wasser in den Rhein tragen,
wenn man hier auch nur ein Wort über das
ideale Sportgebiet des Feldberg- und Dreiseen-
gebiets verlieren wollte .

Die neue Bahn verläßt den Bahnhof Titisee
am Ostende , um sich in großem Bogen gegen
Südwesten zu wenden und dem Titisee zuzustce-
ben. Die Gutach wird aus einer Betonbogen-
brücke von einer Gesamtlänge von 7134 Meter
(mit einer Hauvtöffnung von 21 Meter Spann¬
weite , 4 Scitenböge» von sc 6,5 Meter Spann¬
weite und einer Weguntcrsübrung von 6 Meter
Lichtweite) überschritten . Schon hier öffnet sich
ein malerischer Blick auf den Sec und seinen
Abfluß , die Gutach . Die Bahn erklimmt in
scharfer Steigung von etwa 1 : 50 die Höhe und
gewährt, immer dem See entlang fahrend, wun¬
dervolle Bilder von den ties nuten liegenden
dunkeln Wägers des Titisees, umsäumt von
herrlichen Schwarzwaldtannen und belebt durch
zahlreiche Landhäuser, die am Ufer und irn
Wald zerstreut ein wunderbar liebliches Land -
schastsbild bieten . Die Bahn steigt weiter, das

Seebachtal öffnet sich und im Hintergrund er¬
scheint der König der Schwarzwaldberge, der
Feldbcrg, zunächst nur mit dem Turmhotel und
dem Feldbergturm , während das Feldbergmas.
siv mit dem Bismarckturm erst später beim wei¬
teren Steigen der Bahn sichtbar wird. Schließ¬
lich ist, immer dem Secbachtal folgend , nach etwa
8 Kilometer Fahrt der Bahnhof Bärental <Feld-
berg ) in 967 Meter ü . M . erreicht , und damit
sind wir auf dem höchstgelegenen, mit Normal¬
spurbahn erreichbaren Bahnhof Deutschlandsangelangt. Bon hier ist der nächste Zugang zum
rreldberg , den man in *A Wegstunden aus der
Fahrstraße oder auf einem neu angelegten Fuß¬
weg erreichen kann . Noch ein Rückblick aus das
Seebachtal und den Titisee, und der Zug ver¬läßt den Bahnhof durch einen tiefen Einschnitt .Das sogenannte „Rote Meer", ein Hochmoormit kärglichem Baumbestand, tut sich auf, man
wähnt sich in einer ganz anderen Gegend , auchder Zug fährt leichter und man merkt bald , es
geht etwas bergab. Bei der Annäherung an die
nächste Station Altglashütten -Falkau , die 10Meter tiefer als der Bahnhof Bärental liegt,wird die Gegend wieder lieblicher und vom
Bahnhof aus genießt man einen malerisch mBlick aus das als gut besuchte Sommerfrischebekannte Altglashütten . Nun steigt die Bahn
wieder etwas, um beim Windgfällweiher, einem
kleinen , verträumten , von hohen Tannen um¬
gebenen Schwarzwaldsee , in 067,70 Meter Höheü . M. den höchsten Punkt der Bahn zu erreichen ,die dann bald auf der bis zur Endstation ge¬haltenen Meereshöhe von 982 Meter bleibt . Zu¬
nächst wird der Haltepunkt Aha passiert , und wir
kommen in das Einzugsgebiet des Schluchsees,dessen Spiegel wir auch bald in der Ferne er¬
blicken . Die Bahnlinie hält sich immer ziemlich
hoch über dem Talgebiet des Ahabaches , sindwir doch in Aha an das künftige Ufer des
Schluchsees gelangt, dessen Wasserspiegel beim
Vollstau von 900 auf 930 Meter tt . M . gehobenwird und dann bei Aha nahe an den Bahn¬körper , der jetzt noch hoch über dem Tale liegt,heranreccht . Auf der freien Strecke wird der Was¬
serspiegel des Schluchsees beim Böllstau künftig
2 Mir . unter der Schwellenoberkante des Bahn¬körpers liegen. Kurz vor dem Bahnhof Schlnch.
see <932 Meter ü . M . ) überschreitet die Bahnauf eurem imposanten Viadukt von 60 MeterLänge mit 3 mächtigen Bctonbögen von je 16Meter Spannweite und fast 20 Meter über derTalsohle bas Fischbachtal. In Schluchsee habenwir auf der neuen Strecke schon 17 Kilometer
zurückgelegt und damit einen weithin bekannten
F,^ tkurort und Erbolungsort erreicht . Hübsche

^ cn ®ee< die benachbarten Wälderund Berge laben zum Verweilen ein , ehe mannach weiteren 2 Kilometern den Endpunkt derBahn — Seebrugg. 932 Meter ü . M . — erreicht ,um hier nochmals rückblickend auf den Schluch¬see und das Tal des Ahabaches den ganzen Zau¬ber der einzig schönen Schwarzwaldlanbschastaul sich wirken zu lassen.Es würde bei dem hier zur Verfügung stehen¬den Raum zu weit sühren, all die vielen Aus¬flugs- und Wanbermöalichkeiten , die hübsch ge¬
hobnen Dörfer und Gaststätten , die die neueBahn der großen Allgemeinheit näher gebrachthat, auch nur zu erwähnen. Eine Perle des ba¬
dischen Schwarzwalüs muß in diesem Zusam¬
menhang doch genannt werden , das tannenum-
rauichte St . Blasien <800 Meter ü .

' M .j , das nonder « tation Seebrugg aus mit dem Postkraft-
wagen und auch zu Fuß bequem erreichbar ist.Aenßerst geschützt in dem lieblichen oberen Alb-tal gelegen , hat es sich durch sein subalpinesKlima und durch eine Reihe therapeutisch wich¬tiger Vorzüge einen Weltruf als deutscherHöhenkurort erworben, dessen Besuch sich zuallen Jahreszeiten empfiehlt . Ob oder wann
sich der ursprünglich geplante Weiterbau der
Bahn von Seebrugg nach St . Blasien dnrch-
sühren läßt, kann bei den bestehenden ungün¬
stigen wirtschaftlichen Verhältnissen nicht wohl
voranSgcsagt werden. Hoffen wir das Beste !

_
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Während der erstgenannte Betrag nach Wfy
gäbe der von den einzelnen Verbänden gew
deten Zahl ihrer jugendlichen Mitglieder >,fl®
einem sestgelegten Berteilungsplan den SE
organisationen zugewiesen wird, sind die '
Sportplätze und Jugendheime vorgeseyei
Mittel dazu bestimmt , den Gesuchen um
stützung aus öffentlichen Mitteln Rechnung
tragen . Auch hier soll grundsätzlich die »X
gliederzahl der Verbände für die Höhe der o
Weisung maßgebend sein, doch finden nur .
sonders schriftlich eingereichte Anträge der »
stchtigung, die zweckmäßig durch die SW i
organisationen dem Badischen Landesauslw »"
für Leibesübungen und Jugendpflege zuzuiein
sind .

' Handball . „Gauvcrbaudssviel « im BrciSgau . Ottenheim , das '

Beginn der Berbandssviele die Führung an n«
und durch zäh« Kämpfe bis heut« behauptete, dürfte
kommende Meister der Ausstiegsklasi« im Breisgau »

Schach . ,
Bogoliubow siegt im Berliner Schachturnier. & e L:e

die Belebung des ersten Platzes entscheidende ,
Bogoliubow — Rubinstein wurde am Montag in
stiger Position für den Rüsten wieder aukgenomw >
CV«rth A* 03AIM1*1f. 1. MA„M Irttiwi . GOAArtff IfflVVtl)

„her
erst -«

Trotz starker Bemühungen konnte Bogoliubow
ivcchselvollem Verlaus nur ein Remis erzwingen,
auch dieses Remos genügt« , um Bogoliubow den er,
Platz zu sichern . Er gewann daS Turnier mit w
Punkten vor Rubinstein , der es auf sechs
brachte . Die Partie Sämisch — Svielmann muß« ^weiteren vier Stunden abermals abgebrochen p,, ««
Gewinnt Svielmann . der für das Endspiel eine jj -v.
lität mehr bat , so wird er sich mit Aarbnes und
seid , die jeder fünf Punkte haben , in den driften, "
t« n und fünften Platz teilen müffcn.

Dagescmzergen
Mittwoch, 1. Dezember. ( t

Bad . Landestheater : Gastspiel dcS Deutschen Thea -e
zu Berlin : „ Der lebend« Leichnam"

. .
Stadt . Konzerthaus lBad . Lichtspiele ) : Nachm ,

abends 8 Uhr : „Das Blumenwnndcr " .
über den Zaun " . . ulStädl . Festhalle : Abends 8 Uhr : Mozatt -Abend *
Musikvcrcins Harmonie . _, .„s

Pfälzer Wald -B«rciu : Abends 8 Uhr iw Bürg - n °
des Rathauses : Ehrenabcnd Lina Sommer .

Eolosieum : Abends 8 Uhr : Gastspiel McthS Bau
theater : „Ter Ebeftreik" .

Bierkabarrtt „». Elefanten " : DaS neue Dezember' «'
gramm , Gastspiel Märchen Mar .

Sasse« d«s Westens : Grober Operetten - und 2 ®1“9
Abend.

Kaffee Odeon : Konzert. .Kaffee Bauer : Abends m Uhr : Großes SonderkE
Kammer -Lichtsviele : Unser täglich Brot .
Rest-Lichtsviele : „ Saust ". „Segen der Erde ".

Städt . Ausstellungshalle : Karlsruher Funkausstt ^^
'

Abends 8 Uhr Bortrag : Konsirnktionstttle »
Selbstbau .

Hirschstraß« 118 : Abends 8—0 Uhr : Bottrag v
Kircher: Hans Thema .

Wetternachrichiendienst
der Badischen Landeswettenoarte KarlörtAk«

Während das Hoch über dem nördlichen
ropa sich weiterhin verstärkt, sinkt der
über Deutschland . Das damit eingetretene
wolkige und kalte Wetter mit rauhen Norov
winden wirb daher voraussichtlich noch
Im allgemeinen bleibt es vorwiegend
im Süöschwarzwald ist mit neuen Schnees« "
zu rechnen . „

Wcttcraussichtcnfür Mittwoch : Fortdauer o
wolkigen und kalten Wetters bei rauhen R»
ostwinben . Vorwiegend trocken, Südschwarzw «
neue Sckneefälle .
Wetterbericht des Frankfurter Unioersitäts'

Instituts für Meteorologie und PhO >' ,
Wetteraussichtcn sik Donnerstag :

leichte Niederschläge , Temperatur mer- ig
ändert.

Badische Meldungen .
!
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NN
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a
Schwetzinger Brief.

% wurde Schwetzingen wiederum um'.Ees Gebäude bereichert , das dem
WeÄ *« dient . Es handelt sich um das Licht-
§!, >?wr , dem sein Besitzer den antiken Na-

gegeben hat . Es wurde von
Würthwein aus Säckingen nach den

Regierungsbaumeisters Hodel aus
Me ausgeführt , und bot einer ganzenöetmt^ ex Firmen den Sommer über

Nei,r/if! gs g ele g e nh e it . Das Theater ist ganz
Mi, „ ,,̂

" Uchen Anforderungen angepabt und
M,, nut .

° urch den Einbau einer Vortrags -
^ kater ^ichtspielvorführungen Konzerten,
®eina*4 —

utt? ianstigen Ausführungen dienstbar
!>»gei Werden, was besonders bei den Schwet -

^- aalverhältnissen sehr begrüßenswert

Ntaniw’ f -rer Punkt aus dem Schwetzinger
ikki 't der Umbau der Marstallkaserne,^d^ /j„ aadischen Staat zwecks Wohnungs- und
Kick ^? wtungen schon lange geplant war und
i>r tzjn^ ganilen wird. Erst kürzlich fand auch
^ kjn » , wung der neuen Turnhalle des Turn -
«iihere i .861 jm gleichen Gebäude statt . Die
?'> dew m " ^" ile war nämlich im Jahre 1024
?! üinJ öran& der Kaserne ebenfalls ein Opfer

q „ ,
”len geworden , so daß der Turnverein

"Eine Turnraum war . Aber der eis-
^ »en

'Es ^ aufbaugeist des Turnvereins , zu-
litt * _ irrt _ re.^?k>ides dem willkommenen Entgegenkom -

MnlM^adlichen Staates , der von dem Kosten-

.. . . . .
Wtirff&f dem Marstallflügel der aus die

mit 33 000 jl «Hein den Betrag von
kdt ^ übernahm , ist man Dank schuldig, daß
Slr-^ ^ oer in hem qry/trrfrtnffitAPi Ü-»1- hii*
Jjj io sm stößt, eine schöne . 80 Meter lange

r , breite Turnhalle sich erhebt, die
Veranstaltungen genügen

? °uum wird auch gleichzeitig von der
Ute benützt werden, die ihre Turngeräte

> d» ^ 6 °bracht hat . Um die rasche Erstel¬
lt Stoii . x £eä machten sich besonders die Ser -
ftt «3 * ® Ianf, Bauführer Ga der und Pro -
u»r l^ ftvhendahl , Vorsitzender des Turnver -

' "" bient .
Urnen Stadtviertel , in der Nähe des

, !8ltt wird vorläufig noch , bis die Win-'? tbeit °?tutritt , an verschiedenen Neubauten
ä^gni»

" ' wie auch gerade dieser Stadtteil davon
K»iunk ubtegt, daß die Schwetzinger Stadtver -

fis - e vroduktivc Baupolitik getrieben
in* m daher eine große Ungerechtigkeit ,

? hon Vorwürfe wegen Untätigkeit in die -
^tikik »«^ ^wacht wurden. Eine örtliche Bau¬
ende - " bellt ganz deutlich, daß Schwetzingen
?' iihz

'b den letzten Jahren erheblich über dem
i iür Neubauten steht und in den

?*t, . und 1926 sogar den vorkriegszeit-
igL

^udurchschnitt erreicht hat . Gewiß steht
E Wohnungsnot groß ist , wenn an-

3 dkff/uu Wohnungssuchende gezählt werden ,
& dab l . ungeachtet ist auch nicht zu verleug-
, En I,p te 88 Neubauten. 21 Umbauten des
>7 nn> bres eine spürbare Linderung verschaf-

einem ähnlichen Anhalten in den
S?j Jahren der Wohnungsnot energisch

rücken. Ueber den Umfang der
$ tti N3er Bautätigkeit erhält man den rich-

, 3Nsf , menn man weiß , daß die Neu-
Umbauten zusammen eine Kosten-

?l>n ^ u 440 01X1 Ji verschlungen haben , wozu
LEr *?; das von der Stadt zur Belebung prt«
-? l>ll0 ^ tätigkcit ausgegebene Darlehen von

«tftfa 'chlciaen muß . Insgesamt ist damit
Achi" Eu den NachkriegSsahren für Bau«

600000 Ji ausgekommen . Im Hin -
i!

'E»S-- !? EEse Zahl und darauf, daß in de -. Vor-
I» m!li-k derartige Aufwendungen ins Reich
,?

»» hin -! gehört haben , kann die Stabtverwal -
N k^ j bchtlich ihres baulichen Aufgabenkrcises"
Akss

"«s Gewissen I
Ji «etan

Gewissen haben . Sie hat ihr« Schul -

S Wohnungsnot leidet unsere Stabt
? Er au einer anderen chronischen Not,

. z» ^ Erwerbslosen , die immer wieder von
£i% er2e ' * Anträge und Forderungen an die

h. /.waltuna einreichen . Wenn sie in die -
$ . 6ei Beschaffung von Notstandsarbei-
di-Estuu,rvsloseubevorzugung beim Umbau der

»j aserne beantragt haben , so ist dagegen
«Aich

'5/uwenden, und man wird nach Mög -
>t b^^ iese Anträge berücksichtigen, aber es

»s. . öber das Maß der Erfüllbarkeit hin -
^ b>b. ,.

"bzeitig Mietbeihilfe, Naturalabgaben ,
tV^ i)Bh uon Schulspeisungen und erneute
I» , ber Unterstühungsgelder zu gewäh -
Ku muß froh sein , wenn sich wenigstens
Al g'iatstandsarbeit auffinden läßt, daß ein
j™ “" Erwerbslosen untergebracht wird."Obi,* lUftHfR märe es zu begrüßen, daß derS TrP ->•/ *ouu cx» flu vvmunv *»* vwn vv *

die im Winter und Frühiabr aus-
. Entschlammungsarbeiten des Schloß -

M "" lhers insofern ergänzen würde, als er
Reinigung der vollständig zu-

& hv^ itn An- und Abflußkanäle besorgen
gi au nur durch sie kommt die Säuberung
i
°ntt i :," « Weibers richtig zur Geltung , die

halbe Arbeit ist . Schließlich ist für
?^ ,,l

° E>tsmarkt im Winter noch eine weitere
».
'«fleht ,' n Reserve . Nämlich der Ban der

1**1 t ; dah « Schwetzingen—Heidelberg . Nach -
;?Ü>n,h ^ ' iömarkt im Winter noch eine weitere" a 1M fDjifh vm /1 Sil vmf44 ^ SOAIt Npi *

Sb (hh
e langwierigen und hartnäckigen Ver-
"En mit der Vlankstädtcr Bauernschaft

J wtt Bereitwilligkeit derselben endete,
,Ät . die Staatsgenehmigung bereits vor-
Ari „t " Eden dieser Tage die Slrbeiten ans-
j' ke^ En .

'

^ st̂
E ' nung. daß die Linie in vier Monaten

io daß mit ihrem baldigen Beginn
Ut .

-
? tc Direktion der Straßenkmhn

""«stellt werden kann . L.

Kus Vcröen
i>,^ Badischer Müllerbund .

8«!ba,
"Elsr«he , 80. Nov . In der kürzlich hier

" " Zlusschußsitzung des Badischenr b u n d e s legte der 1 . Vorsitzende , F.
Z En . Mosbach , aus Gesundbeitsrücksich-
? '& zhh,^ " Esitz nieder. Dieser wurde cinstim -
Dk s? Ehrenvorsitzenden ernannt und ihm

seine uneigennützige und selbstlose
jä Ai seit dem Jahre 1917 — der Gründung
lJ|i«i Modische» Müllerbuudcs ausgesprochen .
h' '«e

'
-- Vorsitzenden wurde einstimmia der feit*

3t ®orft (3cit &e , Slltbüraermstr. A l b i e tz-
*l iit S -’ " um 2. Vorsitzenden S . Sechtin -' » chuttcrn bei Lahr gewählt . Kassier

Aarlsruher Tagblatt , Mittwoch, den I . Dezember 1926
bleibt Friedrich Walther - Söllingen bei
Durlach.

Am Sonntag , den 12. Dezember, vormittags
11 Uhr, findet im Hotel Ries lOchseni in Offen -
urg eine Versammlung der Ohcrneister der
adischen Müller -Innungen statt . Die Tages¬

ordnung sieht vor : Begrüßung durch den 1.
Vorsitzenden <K . Albietz-Wehrs , Ausbau der
Organisation und dlnschluß der Innungen an
den Badischen Müllerbund (H. Hilker-Stutt -
gart ) , Bericht über die Generalversammlung
des Badischen Müllerbunbes vom 7. November
1926 sR . Hechtinger , Schuttern . 2. Vorsitzender
des Badischen Müllerbundes ) . Verschiedenes .

Tagung der unteren Beamten .
dz. Karlsruhe , 80. Nov . Nächsten Sonntag

hält die rund 8000 Mitglieder umsassende 2l r -
beitsgemeinschaft der badischen Be¬
amten der unteren Besoldungsgrup -
pen im Cafs Nowack ihre diesjährige Jahres¬
versammlung ab.
Eine Entschließung des Bad . Landesverbandes

des Deutschen Rentnerbundes E. V.
dz . Karlsruhe , 80. Nov . In der kürzlich hier

abgehaltenen Landestagung des Badischen
Landesverbands des Deutschen Rentuerbundes
E. V . wurde nach Erledigung einer umfang¬
reichen Tagesordnung und nach erneuter Be¬
stätigung des festen Zusammenschlußes aller
badischen Ortsgruppen der von dem Ehrenvor¬
sitzenden , Geh .^ Rat Dr . C r o n - Karlsruhe ,
überbrachte Bescheid des Badischen Landtags
vom 24. September 1926 zur Verlesung ge¬
bracht , wonach der vom Landesverband am 1 .
März ds . Js . an den Badischen Landtag gerich¬
tete Antrag auf Bereitstellung von Mitteln
zwecks ausreichender Versorgung der enteig -
neten Rentner der Regierung nunmehr empfeh¬
lend überwiesen worden ist.

Die vollzählig erschienenen Vorsitzenden der
badischen Ortsgrupven sahen sich veranlaßt , ein¬
stimmig folgende Entschließung anzunchmen:

1 . Die durch das Mittel der Inflation schuld¬
los und rechtswidrig enteiqneten, trotz aller 2le-
aierungserlasie von der Gnade der Gemeinden
abhängigen, meist seit Jahren hunaernden alten
und wehrlosen Kapitalrcntncr verlangen ener¬
gisch gesetzliche Sickerung einer Lebensmöglich¬
keit unter tunlichster Berücksichtigung ihrer
früheren Lebensstellung . Sie fordern an
Stelle der unerträglichen Form der Fürsorge ,
welcher außer ihnen im allgemeinen nur dlc
OrtSarmen unterliegen , ihr Reckt wie jeder
andere Staatsbürger .

2. Der Landesverbanösvorsitzenbebat im In¬
teresse der infolge unserer Not zu beschleunigen¬
den Durchführung des Rentnervcrsorgungs -
aesetzes erneuten Antrag an die Regierung zu
stellen.

Die „ rätselhaften" Autoübersälle.
dz . Heidelberg . 30. Nov . Die rätselhaften

Autoübersälle in der Schwetzinger Gegend und
an der Bergstraße sind nach Ansicht der Polizei
Phantasiegebilde ängstlicher Leute oder
sie sind aus Mißverständnisse zurückzusübren . So
wurde in der Nähe des Elrenzhofes von einer
fliegenden Polizeipatrouille ein Auto unge¬
halten, das zur nächtlichen Stunde auf einem
Feldweg fuhr. Der Insasse war ein harmloser
Heidelberger Bürger , der wegen der verschie¬
denen Landstrabenausbesserungen gezwungen
war , auf Feldwegen die Strecke nach Hause zu
suchen . Bei all den gemeldeten Autoüberfällcn
ist merkwürdigerweise niemals das Geringste
passiert . Die Polizei hat selbstverständlich alle
Vorsichtsmaßregeln getroffen: doch hält sie die
Besorgnisse der Bevölkerung für unbczründel.

Landes -Geflügelausstellung in Mannheim -
Neckarau .

o . Mannheim-Neckara« , 30. Nov . Die Landes-
Geflügelausstellung des Landesverbandes badi¬
scher Geflügelzuchtvereine fand am Samstag
und Sonntag im „Luisenhofe" statt und war mit
ca. 900 Tieren beschickt, worunter prächtiges
Material . Die Eröffnung fand am Samstag
um 10 Uhr statt und abends 8 Uhr wurde im
„Prinz Max" ein Bankett abgchalten. Am
Sonntag vormittag fand im „Ochsen " eine Vcr-
treterversammlung statt . Den Bericht übet die
Kammersitzung erstattete Herr Langen stein .
Die Landesverbände sollten einen höheren Bei¬
trag erhalten : jetzt erhalten die Landesverbände
1000 M . Der Geflügelhof © inad ) ist in guter
Ordnung . In Frankfurt wurde beschlossen , daß
ein Zusammenschluß der süddeutschen Verbände
unbedingt anzustreben sei . Der weitere Punkt
betraf die Zuschüsse des Bundes . Jm Jahr «
1926 wurden dem Verband 800 Ji überwiesen
und im Jahre 1927 sind 1000 M angeunescn . Tie
Landw .-Kammer sollte auch 1000 Ji überweisen .
Die Ausgaben belaufen sich auf über 2400 M.
Eine Debatte verursachte der Punkt Unter¬
stützung der Verbandsausstellung : der Verein
erhielt 300 M aus Mitteln der Landw .°Kammer
zugewiesen . Slls Bnndesvertreter für 1027
wurden die Herren L a n g e n st e i n -Karlsruhe ,
Weingarten und 01 ö l e r gewählt. Die
Berbandsvcrsammlung soll am 20 . März in
Billin gen stattfinden . Tie Verbandsaus -
stellung 1927 wird vom Ausschuß beschlossen .
Die Anschaffung von Verbandsabzeichen wird
bis zur Verbandsgeneralversammlung zurück¬
gestellt. In Baden sind 8 Vereine in der A .S .G.
Der Landesverband soll der A .S .G . angehören,
damit wir auch imstande sind , eine größere Ver¬
anstaltung abzuhalten. Nach Abschluß der Ta¬
gung fand eine allgemeine Züchterzusammen¬
kunft statt . Ausstellunasleiter Schuhmacher
hatte seine Aufgabe bestens gelöst.

Ein Briefmarkenfälscher.
dz . Freiburg , 30. Nov . Vor dem hiesigen gro¬

ßen Schöffengericht findet ein Prozeß statt gegen
einen etwa 29 Jahre alten Freiburger , der
beschuldigt wird, in den letzten Jahren Brief¬
marken aus den früheren deutschen Südscekolo -
nien mit falschem Stempel versehen in den Ver¬
kehr gebracht zu haben . Die Briefmarken will
der Angeklagte von einem Händler erhalten ha -
ben , bei der Ucberstcmpelung mit den nach-
gcmachten Stempeln soll es sich bei ihni um die
Feststellung gehandelt haben , ob derartige Fäl¬
schungen zu erkennen seien ( ? ) . Er habe die
Briefmarkenhändler damit auf die Probe stellen
wollen . Tatsächlich wurde auch bei einer unver¬

muteten Haussuchung ein derartiger Stempel ge¬
funden . Die Verhandlungen dürften mehrere
Tage in Anspruch nehmen .*

sch. Dnrlach, 30. Nov . Bei der heutigen
Stadtrats wähl entfielen auf die Freie
bürgerliche Vereinigung Durlach, Deutsche
Volkspartei , Deutschnation . Volkspartei, Freie
Bürgervereinigung Aue 6 Sitze , auf die Sozial¬
demokratische Partei , Zentrum und Kommunale
Wirtschaftspartei 8 Sitze und auf die Kommu¬
nistische Partei 2 Sitze .

W . Palmbach , 80. Nov . Einen harmonischen
Verlauf nahm der Familienabend unserer
Ortsgruppe vom Badischen Kriegerbund. Oberst
a . D . Tietze hielt einen zweistündigen Licht -
bildcrvortrag , worin besonders die Kamvfstätien
badischer Truppen gezeigt und manche Fcldzugs-
erinnerung aufgefrischt wurde. Die dankens¬
werten Ausführungen waren durch schlichte Sol¬
datenchöre und vaterländische Dichtungen ver¬
schönt . Alt und jung freuten sich über die in
kameradschaftlichem Kreise verlebten Stunden .

v . Bruchsal, 29. Nov . Gestern mittag wurde
hier die Stadtrats wähl vnrgenommen.
Bon 72 Stadtverordneten erschiene» 71 . Es
wurden 3 Listen eingercicht : Zcntrumsliste , Kom¬
munistenliste und eine Gemeinschaftsliste der
Demokraten. Sozialdemokraten, Deutsche Volks¬
partei , Dcutschnattonalen, Wirtschaft !. Vereini¬
gung und Aufwertungspartei . Das Zentrum
erhielt mit 29 St . 6 Stadtratssitzc, die Gemcin -
schaftsparteien mit 31 St . 6 Sitze und die Kom¬
munisten mit 11 St . 2 Sitze . Nach der Zu¬
sammensetzung entfallen nun auf das Zentrum
6 Sitze sbisher 7) , Demokraten t ibisher . 3) ,
Sozialdemokraten 2 (2) , Volkspartei 1 s—) ,
Deutschnationale 1 (1 ) , Wirtsch. Vgg . 1 (—) ,
Kommunisten 2 ( 1 ) . Da ein Mitglied der Auf¬
wertungspartei und der einzige Nationalsozia¬
list mit den 9 Kommunisten wählten, e '-hiclten
die Demokraten nach dem Proporz mit ihren
8 Stimmen nur 1 und die Kommunisten (9 -1- 2)
2 Sitze .

br. Flchingcn , 30. Nov . Am Sonntag abend
veranstaltete der Gesangverein Einigkeit zu
Ehren seines langjährigen Dirigenten Haupt-
lehrcr Stöhr , der infolge keiner Kriegsver¬
letzungen genötigt ist , sein Amt als Dirigent im
bcfagten Verein niederzulegen, einen Fami »
l i e n a b c n d mit verschiedenen Gcsangsvor-
trägen . Herr Stöhr hat cs verstanden , den Ge¬
sangverein Einigkeit in kurzer Zeit zu beach¬
tenswerter Höhe zu bringen. Als gleich¬
wertigen Nachfolger hat der Gcsangverciu
Einigkeit den Musiklehrcr Allbach ans Karls¬
ruhe verpflichtet , der in den bereits stattgefun -
denen Gesaugsproben bewiesen hat, daß er den
Dirigentenstah meisterhaft zu führen versteht .
— Am Sonntag abend fand in der Fürsorge-
Erzi -hnngSanstalt ein Konzert der ans Zög¬
lingen gebildeten Musikkapelle unter Leitung des
Hauptlebrers Beck statt . Es kamen nur erst¬
klassige Musikstücke zum Vortrag , die allgemeinen
Beifall fanden .

dz . Malschcnberg bei Wiesloch , 30. Nov . In
einem unbewachten Augenblick ergoß sich der
durch Zufall umgekippte Suppenhafen mit
seinem heißen Inhalt über bas zweijährige
Söhnchen eines hiesigen Bürgers . Das am Un¬
terleib schrecklich verbrannte Kind wurde vom
schnell herbeigrrufenen Arzt mit dem eigenen
Auto in die Heidelberger Klinik gebracht , konnte
aber nicht mehr gerettet werden. Noch am
gleichen Tage wurde das arme Geschöpf von
seinen Qualen durch den Tod erlöst .

dz . Dossenheim bei Heidelberg, 30. Nov . Der
20 Jahre alte Sohn des Landwirts Georg
Lorenz , der bei einer Firma in Rösselheim
am Main in Stellung war , wird seit dem 13. No¬
vember vermißt .

bld . Mannheim, 30. Nov . Ans Feudenheim
wird berichtet : Einer der B e st o h l e n e n er¬
hielt am Tage nach dem bei ihm verübten Ein¬
bruch einen Brief folgenden Inhaltes : „Herr
. . . . in Feudenheim, Stehkragcnviertel ! Ihr
Wein hat uns sehr gut geschmeckt, wir haben
noch zwei Flaschen , wenn die gef . sind ,
holen wir wieder andere. Grüßen Sie einst¬
weilen Ihre Frau Gemahlin. Spenerer Hannes,
Düsseldorfer Ferdinand . Hemshöfer Karl .

" Der
Schreiber sitzt , wie schon mitgeteilt, hinter Schloß
und Riegel.

B. Bretter», 30. Nov . In der Krone tagte der
Grund - und Hausbesitzerverein , in
der Landtagsabaeordneter Hermann aus Pforz¬
heim über Gebäudesondcrsteuer referierte . In
der „Linde " hielt der I u n g l a n d b u n d einen
Lichthildervortrag über pflanzliche Schädlinge
ab . Am Sonntag nachmittag hielt bie Fleck -
viehzuchtgen offen sckaft ihre General¬
versammlung ab . bei der die Preise der letzten
Biehprämiierung verteilt wurden, anschließend
wurden im Lichtbild die schönsten Tiere vorge¬
führt und für bas B e z i r k s j u g e n d a m t
hielt abends Landrat Dr . P f i st e r einen Licht -
bildervortraa über die schönsten bäuerischen
Städte ab . Alle Veranstaltungen waren sehr
gut besucht .

bld . Hügelsheim (bei Rastatt) , 80. Nov . Ein
geriebener Schwindler stellte sich einem
Landwirt in Hügelsheim als Zollbeamter vor .Er verlangte 1800 M und versprach , er werde
dafür ein Verfahren wegen unerlaubten
Schnapsbrenneus Niederschlagen. Der falscheBeamte, der gewandt und sicher auftrat , hatteaber kein Gluck, da die Leute ihm nicht glaub-
ten . In der Person eines vorbestraften Schnavs-bändlers aus der Gegend gelang -s der Gen¬darmerie, den Schwindler zu entlarven und fest-
znnehinen .

bld . Gernsbach, 30. Nov . Eisenbahnoberinspek¬tor Lorenz vollendete mit dem gestrigen Tage
seine 40jährige Dienstzeit. Am Abend fand im
Bahnbofsbotel eine kleine Feier statt , an der
die Gcrnsbacher Beaintenschaft teilnahm. Reichs¬
bahnpräsident Freiherr von E l tz ließ durch
Eisenbahnoberrat Schulz dem Jubilar ein
Glückwunschschreiben überbringen.

—g . Gernsbach, 30. Nov . Der erst vor kurzer
Zeit ins Leben gerufene Orchesterverein
stellt sich bei seinem zweiten öffentlichen Konzert
am 11 . Dezember bereits in den Dienst der
Wohltätigkeit. Der Reinertrag des Konzerts
ist bestimmt für Beschaffung von Weihnachts¬
gaben für die Insassen des Krankenhauses.

ck . Kehl, 30. Nov . Eine stadtbekannte Per -
sönlichkeit „Professor Theis" ist jetzt bei der
Kreispslcgcanstalt Fußbach mit der Flasche im
Arm im Straßengraben tot ausgefunben wor¬
den. Ein einarmig geborenes Kehler Ki »»d
ärmlichster Herkunft, gelang es ihm durch Fleiß
und Stundengeben in Straßburg Philosophie
und Sprachwissenschaften studieren und daselbst
eine Privatschule eröffnen zu können . Der
Waffenstillstand vertrieb ihn von dort und trieb
ihn derart dem „Tröster Alkohol" in die Arine ,
daß er schließlich nach Fußbach kam.

dz . Kehl , 80. Nov, . Die gestrigen Gemeinde¬
ratswahlen hatten folgendes Ergebnis :
Liste 1 ( Wirtschaftliche Vereinigung ) mit 6 Stim¬
men 1 Sitz , Liste 2 (Sozialdem ., Sundheimer
Bürgervereinigung , Demokraten, Zentrum und
Komm , mit 34 Stimmen 8 Sitze . Davon erhal¬
ten Soz . 3, Deinokraten 2, die Sundheimer Bür -
gervereinignng, Zentrum und Koinm . je 1 Sitz :
Liste 3 (Wirtschaffliche ArbeitsgemeinfchaftKehl-
Sundheim) 4 Sitze (3 bezw. 1 ) .

rk. Legelshurst, 30 . Nov . Heute morgen kurz
nach 7 Uhr brach in dem Wohnhaus des Land -
wirts Jakob Krieg VIII . ein Schadenfeuer
aus . Dank der sofort energisch einsetzendcn
Löscharbeit konnte das Wohnhaus gereuet wer¬
den. während das Oekonomiegebäuüe bis auf den
Eirund niederbrannte . Die Nachbarzebäude , die
teilweise sehr gefährdet waren, blieben vor grö¬
ßerem Schaden bewahrt. Der Brandgchchädigte .
der eine starke Familie hat , ist durch das Brand¬
unglück schwer betroffen . Das Vieh und die
Fahrnisse konnten gerettet werden , die Heu- und
Strohvorräte sielen dem Feuer zum Opfer . Als
Brandursache wird Kurzschluß angegeben .

dz . Bickcnsohl a . K ., 29. Nop . Gestern Ivurde
hier der von der Winzergenossenschast
Ä i ck e n s o h 1 erstellte Winzerkeller ein -
gcweiht und seiner Bestimmulrg übergeben .
Nach Jhringeu ist Bickenfohl die zweite Kaiser -
stuhlgeineinde , die einen derartigen gemein¬
samen Winzerkeller in Betrieb nehmen kann .
Er hat einen Umfang von 266 Quadratmeter ,
stellt also immerhin einen sehr geräumigen
5leller dar, der auch allen modernen Anfor¬
derungen hinsichtlich der Kelterung der Trauben
nfw . entspricht . Der gestrige Weihetaa gestal¬
tete sich zu einen» Festtag sür die ganze Ge¬
meinde , an dem auch die benachbarten Orte
Anteil nahmen.

—g. Bcrmcrsbach, 80. Nov . Die Gemeinde
Bermcrsbach hat Fabrikdirektor Dr . h . c.
Arwed Fischer von der Papierfabrik Holtz-
»nann A .-G . in Weisenbachfabrik zum Ehren¬
bürger eina n n t . Herr Dr . Fischer hat sich
auf wirtscliaftlichem Gebiete durch den Ausbau
der aus kleineren Anfängen heraus entstande¬
nen Papierfabrik , die heute einer groben An¬
zahl Murgta -lbewohner Verdlenstmöglichkeit
gibt , ganz besondere Verdienste erworben. Das
Unternehmen ist voll beschäftigt.

dz . Vom Henberg , 30. Nov . Vom 1. bis
8. Dezember werben »uit Ausnahme beS Sonn - ,
tags , 6. Dezember, auf dem Truppenübungs¬
platz Heuberg G es e,ch t ss chi e ß ü b u n g e n
abgehalten.

ep. Kork , 30. Nov . Die Heil - u . Vslege -
anstalt für Epileptische hier, die zur¬
zeit 201 arme Epileptiker zu pflegen bat, möchte
allen ihren Pfleglingen eine rechte Weihnachts -
sreude bereiten. Wer hat mehr Freude nötig
als solche kranken und gedrückten Menschen¬
kinder ? Notwendige bauliche Veränderungen,
geringes Ernteerträgnis haben aber in diesem
Jahre der Anstaltsleitung manche Sorge ge¬
bracht. Darum bittet sie herzlich um Beihilfe,
damit sie wieder den Weihnachtstisch der Kran¬
ken trotz allem so decken kann , daß alle Herzen
froh »vcrden . Das Postscheckkonto der Anstalt
beim Karlsruher Postscheckamt trägt die Num¬
mer 8924.

dz . Mühlhausen (Amt Engen) , 29. Nov . DaS
dreijährige Kind des Mechanikers Sterk fiel
beiin Spielen in den Bach und wurde durch die
Ströinung unter das laufende Wasserrad ge-
zivängt . Nur durch Abfägen der Rabichaufeln
gelang es nach vieler Mühe, das Kind dem
Wasser zu entreißen. Wiederhelebungsverfuche
waren glücklicherweise von Erfolg . — Ebenfalls
gerettet werden konnte das zweijährige
Töchterchen des Landwirts Karl Jauch in
A h a u s e n . Das Kind fiel gleichfalls in den
Dorfbach und konnte , obwohl es schon eine
Strecke mitgefchwcmmt worden war . noch recht¬
zeitig vor dem Tode des Ertrinkens gerettet
werden .

bld. Mühlhausen, 80. Nov . Infolge Kurz-
schlusses ist in einer Werkstätte der Ka l f g r u b eSaint Therese bei Ensisheim Feuer ausge¬
brochen. Um seine Ausdehnung zu verhindern,wurden die Zugänge zu ben Grubengalerien
verstopft .

dz . Eigeltingen ( Amt Slockach) , 80. Nov . Auf
bisher unaufgeklärte Weise entstand im An¬
wesen des Schneidermeisters Johann Kille
ein Brand , der das Oekonomicaebäude ein-
äschcrte und das Wohnhaus stark beschädigte.
Das Vieh konnte gerettet werden . — Durch
Verbrühen erlitt das l )4iähriae Söhnchen
des Forstwarts Johann B o e h l e r den Tod.
Es stürzte in einem unbewachten Augenblick in
einen Behälter mit heißem Wasser und ver¬
brühte sich so schwer , daß eS noch am selben
Tage starb .

dz. Villingen, 30. Nov . Auch Villinaen hatte
am Samstag und Sonntag seine Funkaus -
st e l l u n g , zu der die Besucher in so großer
Zahl hcrbciströmten, daß nicht alle Einlaß
finden koniiteii . Die Prüfungskommission
konnte sür selbstgcvaute Apparate viele Preise
zuerteilen.

bld. Konstanz , 30. Nov . Zu dem Brand in
dem schweizerischen Ort Gottlieben wirb weiter
gemeldet : Wie nickt anders zu erwarten war,bat bei dem Großfeuer in Gottlixben Brand¬
stiftung Vorgelegen . Als der Tat dringend
verdächtig wurde am Montag ein Buchhalter
verhaftet.

dz . Konstanz , 29. Nov . Jm benachbarten
Kloster Hegne brach gestern vormittag wäh¬
rend des Gottesdienstes in der Waschküche
Feuer ans . Ter rasch herbeigeeilteu Feuer¬
wehr gelang es, den Brand auf feinen Herd zu
beschränken.
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Damen - und Kinder -

Wäsche
Tag - « Nachthemden

für Knaben und Mädchen
NachtröcKchen

PrinzeßröcKe
Höschen

Ferner

V “

40
Prozent Rabatt

7II halhen Schurzen
IlOIWdl für Daman und k 'inrfür Damen und Kinder

Unterröcke
Alle übrigen Waren

zu herabgesetzten Räumungspreisen im

Total- Ausverhauf

Rudolf Vieser
Kaiserstraße 153

Kreitag» de» 3. Dezember» abend» 7 Uhr
im Saal « de» lliinstlerhanfe »

WoMllMWt
des Drulichen Ssfizierdmdrs.
Tan- anftLbrnnge ^ von Lllltalledern 6erOrtsgruppe Karlsruhe des D .O B , einstudicrtvon Krau Allegri - Bapz
Mitwirkung : Herr Kunstmaler Hemvstng .
Zum Schluß : Solotänze » ausgesübr » vonKräulein Ina Lardes aus Stuttgart .
Büffet etc. Änlchltetzend Tanzunterdaltung .
Karten für Mitglieder des D -OB . zu 1 Mk ..für MchlmitrUeder zu l .sii Mt ., Studierende
1 Mk» täglich auf dem Geschäftszimmer . Weit,endftraße , von ‘/,ll —M Uhr . tn der Muükallen .
Handlung Kritz Müller nur für Ntchtmit -

glieder zu 1 .50 Mk.
» rSffnuna der Abendkasse '1,7 Uhr .Programme dafelbit .

Kommer-Llchtspiele
Kalserstr. 168, Haltest. Hlrschstr.

Telefon 3053

zeigt heute

Ein Drama aus dem Leben u.dem Kampf ums Dasein I
Hauptdarsteller :

Hans Mierendorf / Pani Hart '
mann / Fritz Kampers /
Inegene Robertson , Dina jGralla / Leona Bergerer

Beginn der Vorstellungen :
3.30, 5 , 7 und 9 Uhr

Rothausbräu
früher „ Deutscher Hof w

Ecke Erbprinzen - und Karlstraße
Telefon 412

Spezial-Ausschank der Staats-
Brauerei R . thaus A -G. Rothaus

Empfehle meine neu hergerichieten
Lokalitäten im ersten und speziellfür kleinere Gesellschaften und Vereine
im zweiten Stock zu besonderen Ver¬
anstaltungen , wie gemeinschaftlichen
Essen von frischerlegtem Wild usw.

(J Besonders empfehle meine anerkannt
gute Küche , Ia Frühstücks - , Mittagessensowie meine reichhaltige Abendkarte
Nur beste und reine Weine aus den
besten Lagen Badens und der Pfalz

Abonnenten zu besonderen Vorzugs¬
preisen werden noch angenommen

Der Pächter : Hermann Hauer

Weinstube

DarmstäcEter Hof
Mitte der Stadt . Ecke Zirkel u Kreuzstr

Heut ^ Schlachttaa
Montags and Donnergag* fri ch abgekochtsßippcbei und öcuwei.ißknöch ]

A.nsrkanot vorzügliche Wein
Schi exnpp -Erintz - Bier .

Erstklassige Küche
Wilh . Eberhard , früher „Rheingold"

Täglich 8 Uhr abends
Gastspiel von

Meths Bauerntheater
Am 1. und 7. Dezember : Der Ellestreik .Am 2 ., 4 und 10 . Dezember : Die Probenacht
Am 3. und 9. Dezember : Der Tugendpreis . ,Am 5., 6. und 8. Dezbr . : Die himmelblaue

Bettstatt .
Ab 11. Dezember und folgende Tage : Diedrei Dorfheiligen .

Donnerstag :, den 2 . Dezember
abends 8 Uhr, spricht im „Künstlerhaus “

TheodorLessing
über :

Europa u . Asien
Unkostenbeitrag Mk. 1.—

Preise für Nichtmitglieder Mk. 4 — u . 2 .—,Mitgieder der Kantgesellschaft und desKaufmännischen Vereins erhalten Preis
ermäliigung . Karten in der Geschäftsstelle
A Bielefelds Hofbuchhandlung , Marktplatz .

KaffeeBauer
Heate Mittwoch 8 >/2 Uhr abends

Grolles

Sonder-Konzert
der verstärkten Kapelle »

Aus dem Programm-
Meeresstille u . glückliche Fahrt . Mendelssohn
Fantasie a .d .OperEugenOnegin . Tschaikowski
La source , Ballet-Suite . . . . . Delibes
Cello-Sonate . . Grieg

SLKechkurs
theoretisch u . praktisch von Fräulein Mangold ,frühere Leiterin der Sanatoriumsküche Schloß |

Rheinburg von Dr. med . Oberdörffer
Vom 6. bis 10 Dezember , 8o leastrolle 11, |Seitenbau links , jeweils abends 8 Uhr.
Unkostenbeitrag einschl . Kostproben 10 M.
pro Kurs ( 10 Stunden ). Einzelabend (2Stund .)2 .50 M . Anmeldungen bei Frau Maller ,

KiiegstraBe 109, Telefon 1031.
MmbaMli - Bkrej - igung » Karlsruhe. I

Bierkabareit

Elefanten
in ihren

Tanzschöpfungen
der brillannte

Komiker

Unser Weihnachts -Programm I
Cläre Orla
Willy Crone
Irma Ualesha I Cläre Reuschel

die kleine Nachtigall | entzück . Tanzspieie
Gastspiel

Elsa Rassuo-Schulisch
_ vom Lustsp ielhaus Duisburg

Carlheinz Linke- Relnimrdt
der bejubelte Oper nsänger in seinen Scenen

tUF “ Dezember Gastspiel !
Mäxchen Max

Burlesken

i - denz-
Licht -

splele

WoMstr.
Heute !

Faust
7 Akte

mit

Enm
jannings

Segen der Erde \— | neueste töoriiensdiau
Verstellungen : 3.00, 5,00, 7.00, 9.00 Uhr

KAFFEE DES WESTENS
WWWWWWWWMW ( HARZER ) BHBH

Heute Mittwoch , den 1 , Dezember

Großsr Operetten- und ScMuser -Abend
(lazz -Band ' Besetzung )

WeihnadilfVertfauf
der Evans . Stsdtmission

Adlerstraße 23
LetzterTag : mittaotfi, 1. Dszemiier, 10 Uhr mm. bis 10 Uhr abäs.Passende Weihrtachts- Geschenke » Reiche

Auswahl in Hand - Arbeiten , handgenähterWäsche , Woll- u . Kindersachen, Keramik ,
Spielsachen , besonders Puppen, Erfrischung

Der Reinertrag ist für die Liebesarbeit der Stadtmission bestimmt .
Zu zahlreichem Besuch wird herzlich eingeladen .

Anftürmifdien Herbfiiagen
wandert ßch ’s wohlgemut inwarmen Woll¬
kleidern , die immer elegant ausjehen ,
wenn fie milLUX Seifenflocken gepflegt
werden . Der milde LUX -Sdiaum reinigt
fie gründlich und erhält
fie in Farbe und Form
wie neu . Für Wolle
gibt es einfach nichts
bejfcres .

Doppctgroße Packung
90 Pfg.

Normalpackung SO Pfg.

L49

LUX
| SEIfWLQCKEM
m ' SUNUCHT' MAMNHEirt

Badische Lichtspiele
IKonzerlhauSI

Das Blumenwunder
Liebe über den Zaun

Verlängert bis Donnerstag
letzte Vorführungen heute u- morgen abends 8 Ahr

Freitag , den S. Dezember» nachmittag» 4 Ubr
Sonder -Borsührung für unsere sf dncn

auch unter 8 Jahren in Begleilung Erwach euer

Marienkind
fGrimm 'schcs Märchen )

Narbige Original -Glasgem ilde . Erzählung u . Mulik , durch '
geführt von Knmstmaler Gustav Raier - Enlenbo "

Äiünchen- Reui , Ingen
ttroiio • L Platz Erwachs ne Mk. 1 .- . Sinder Mk . E. n . Plutz Erwachsene Mk. 0 .60, Kinder Mk 0.30
Kartenvorverkauf ^ Musikhaus Müller , Koiserstiahe und
Geschäftsstelle , Deiertheimer Allee 10 , von 9- 1 u- 3- 5 Ahr

SCHLAFZIMMERBILDER LisW'
Radierungen , Originalgemälde — das schönste Geschenk

bei der Hauptpost Gerber & SchaWinsky Kaisers'.!-- «» 221

CAFE OIIKO *
Ab 1. Dezember :

Kapellmeister
Arthur Ctroeschier
ehern. Konzertmeister und II . Dirigent des Broadway-

Theaters , NewYork — Jazz -Band-Meister
des Greystone -Hotels , NewYork

Kapelle : 10 Herren

jtnrrb? m-40
XL

e.vloWa.siÔ
*
*

. V
V

\ ß
~be - w

sl
^5 n

Ihr Spatzen pfeift es von den Dächern ,
Verkündet ’s zu der Menschheit Wohl :
Es gibt ein Hühneraugenmittel ,Das ist und bleibet „ Lebewohl “ ! *

f ]i ^ J* Gemeint ist natürlich das berühmte , von vielen Aerzten CP!?rn ;■£lllllinerniiiio :i -T^' l>p \voiil mit druckmilderndem Filzring für <1.0 -j I ’ jI.elienohl - itnllcnsclicihcii für die Fußsohle , Blechdose (S PiI » c criiaC*11l »cI>e \vohl - FuObnil gegen empfindliche Füße lind Fußschweiß . B
(2 Bäder ) 50 Pfg ., erhältlich in Apotheken und Drogerien .
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Sibirische Studenten auf der
Wanderschaft.

Zu Futz durch Asien .

-.Die Runen geben sich jMSe Jgj ' ' VorSchulwesen gründlich zu resorune ^krieg bestand der größte , -̂^ll der-Ekung aus Analphabeten. Die neuen M^ ber iühren jetzt allmählich die aÜgemerne?°torijche Volksbildung ein. ein Übernehme^ ..natürlich nicht von heute ans
er¬fuhren ist . Gerade die riesengroße»Lunsen in Rußland haben die Verbreitung °e7 'ldung besonders ans dem Lande beEuumoglich gemacht. Auch jetzt »och . ?/Äj,,der -'^ ken Bildungsdranges , um ^ H '»

^N - zu überwinden, die sich de»>«ner und sernster Gegenden entgegensteuen.
. 8 » Zarskoje Selo , der berühmt^ 3 »ren

^Mdenz . die heute übrigens Detzkoje & 0
et ,,® in Rußland nichts mehr an de» s - ^

'»»« n dars . ist eine der zahlrechen A istan^Mergcbracht . die den fremdartig klE »Mmcn „Rabfak " sührt . Rabsak ist Nichts ^res als die Abkürzung der russischeJ ÜT .,A r b e i t e r - F a k u l t ^nh Volkshochschule, die ' » L^ ndstunden
ud sehr verbreitet ist und in den Aven '

öetAtenteils von Arbeitern betucht wird . F .«bsak werden solgende Fächer gelehrt . BwwM,Math - ~

Bon
Wladimir Koropow.

eine W.7 ^ * 1 beiter - Fakultät ". Es tft
fand (er,: Volkshochschule, die in Sowjet -Ruß-
Ndßteni- i?- rdreitet ist und in den Abendstunden
Rabf«» ^ „ . »»» Arbeitern besucht wird . In der
8ie, Mnm-roe» folgende Fächer gelehrt : Biolo-

Geographie, Zeichnen , Sozial -
^sghenfn^ '

- ^ ' rtschastspolitik . Geschichten des
®i« e eg ' russische Literatur und irgend-
^chulc ni?. Sprache, meist englisch. Diese
Bcn*eiitfiiTk öem Arbeiter eine genügende All-
uuch an ? die ihm eine weitere Tätigkeit
^ ' rtscK „ft,M»Eren Gebieten des sozialen und

J ^
°" l,che„ Lebens ermöglicht .

Me b - r^ Rabfak von Zarskoje Selo gibt es
Ln enn -M ^E Abteilung für Studenten aus
« 'üenszIrntesten Gegenden Sibiriens . Der
» ch vow w 8 lreibt die jungen Leute buchstäb-
»«Slt 74 ^ .'.'de der Welt dorthin . Die Fakultät
"iten Np. , " Mkkehe Studenten , die 22 Nationali -
?" °vhisck >ps

^ken und für sich ein kleines ethno -
Uch all - , Museum darstellen: gehören sie
- dontabi .-ä? .den ' Urvölkern Sibiriens .
m eur „ „ R ^klii,gen die Namen dieser Völker

Suse» AsV ? en Ohr . Es sind Jukagiren , Tun¬
iken , »„

»,'/ » , Samojeden , Kalmücken , Tschuk-
ßUrea '̂^dalen, Ostiaken , Burjäten , Ui-

«och andere, deren Namen auszu -
Die zungenbrecherisches Kunststück ist .
L» riKsj

' ^ ke eines jeden dieser Studenten ist^ eijpj^^ .mer Abenteurerroman . Hier einige
Ein cy

Mischen ngsre . der übrigens auf den ur -
Lm nmen Nesterow hört, stammt aus
:c '6iripj,a ' e As»»' hoch im äußersten Nordosten
i tfittle , \ . 9 » seiner Heimat gibt es keine
. nlen

' , "no kein einziger von seinen Lands-
Mdien-NNn lesen oder schreiben. Seine Eltern

tnT <*v» Ort etv«A4*v*+ f ^ Sm </A CVaaSÜ.nd ihren Lebensunterhalt durch Jagd
si ° ^ o» g . Getreide gedeiht dort nicht : ein
' 8nÄ °«rammj Mehl kostet daher 16 Rubel

>ark . Als in diese Gegend auf irgend-
m die Kunde von der „Rabfak" drang,

?,
4löen

H Qt,c T Nesterow , seinen Sohn dort aus -
Mbeinps? lasten. Er tauschte die kostbarsten
"S bari .fi die er erjagt hatte, in Mebl um .

? ?» in
^

^MAiot backen und schickte seinen Jun -
~jefer M . Fremde 28 Tage und Nächte fuhr
Miitten er.

Einem von Hirschen gezogenen
Merz -. 'Iber Schneeberge und Schneewüsten .
Muchte Siedlung Nelkan erreichte . Von dort" »och einen ganzen Monat , mit

^ Bitten , bis er ins Aldangoldgebiet kam.
A?M^ nskasa nahm er einen Kahn , und suhr

M hinab und die Lena hinauf bis
Ml j« F-« Jakutsk bestieg er zum ersten -
. lei » » m •e.m Leben einen Dampfer , auf dem
fMuert 'M^ E fortsetzte . Wie lange diese Fahrt

s„ vM kann er nicht mehr genau sagen .
m » g die Fahrt bald mit dem Dampfer.

Deutsches Heldendenkmal auf Java.

Anläßlich des Besuches des Kreuzers „Ham¬
burg" in Batavia wurde aus der deutschen
Pflanzung Tjikopo bei Buitenzora auf Java
ein Denkmal für das frühere beutsch -ostasiatische
Geschwader enthüllt. Das Denkmal, ein Ge¬
schenk der Brüder des verstorbenen deutschen
Staatssekretärs Dr . Helfserich . ist eine durch
zwei alte Hinöustatuen flankierte javanische
Tempelnachbilbung. Die Einweihung fand in
Gegenwart des Kommandanten. Fregatten¬
kapitäns Dr . Groos , einer Abordnung des
Kreuzers „Hamburg"

, des deutschen General¬
konsuls von Keßler und der deutschen Kolonie
statt. — Unser Bild zeigt die feierliche Ent¬

hüllung durch Herrn Helfserich.

O er Orkan am Walchensee .

Die Ausnahmen, die aus der vom Sturme heim¬
gesuchten Gegend um den Walchen- und Kochel¬
see eintrefsen, zeigen , welch schreckliche Verwü¬
stungen der Föhn angerichtet hat. Eine ganze
Reihe von Bauernhäusern sind vernichtet , die
Bewohner haben all ihr Hab und Gut verloren
und sind obdachlos geworden. Andere Häuser
sind abgcdeckt, die Dächer fortgetragen oder
heruntcrgeworfen , so daß die Häuser Ruinen
gleichen. — Unser oberes Bild zeigt ein vom
Sturme heruntergeristenes Hausdach der Ge¬
meinde WehlSdvrf am Kochelsec, das untere
Bild ein Stallgebäudc am Kochelsee . das vom

Sturm zerstört ist.

bald wieder mit Pserdekutsche weiter , bis er bei
der Poststation Katjnga Anschluß an eine Auto¬
mobillinie fand . Der Autobus brachte Nesterow
direkt nach Irkutsk , und von dvrt ging cs mit
der sibirischen Eisenbahn nach Moskau . Tie
ganze Zeit über lebte er nur von dem Schwarz¬
brot . das der Vater für ihn gebacken hatte. Er
hatte seinen Eltern gelobt , daß er nichts anderes
essen würde : denn die Geldmittel reichten knapp
für die Reise , und betteln durfte und wollte er
nicht. Das wäre die größte Schmach für den
stolzen Fukagiren gewesen . Fn der Anstalt wird
er dann auf Staatskosten ausgebildet.

Der junge A l e ute Teflanto ist mit einem
Freund mehrere tausende Kilometer zu Fuß ge¬
wandert . bis er ein Verkehrsmittel nach dem
europäischen Rußland fand . In der Schnecwüste
fror ihm eine Hand ab . Halb tos vor Hunger
und Kälte, ging er im eisigen Sturm weiter.
Nach vielen Monaten erreichte er endlich einen
Hafen . Als er zum erstenmal von weitem eine
Großstadt sah dachte er . sic brenne lichterloh .
Es war der Abglanz des Lichtermeeres. Wenn
er von seiner fernen Heimat spricht, füllen sich
seine schmalen Schlitzaugen mit Tränen . Ter
Wistensdrang ist aber dockt stärker als das Heim¬
weh . Der Tugnse Gerontichin wohnt UM Kilo¬
meter hinter Frkutsk . Den ganzen beschwer¬
lichen Weg bis zu dieser Stadt hat ihn seine alte
blinde Mutter begleitet, die sich vor Freude nicht
fasten konnte , baß ihr Sohn auf die Hochschule
ging.

Ein anderer Student erzählt , daß er von der
5karaga-Jnsel nach Zarskoje Selo gekommen sei
und ganze 17 000 Kilometer Hinte, sich habe . Fn
seinem heimatlichen Dorf , das nur 800 Einwoh¬
ner zählt, war er ein angesehener Mann und so¬
gar Kommissar . Die Bevölkerung, die von der
Jagd lebt . — dort werden die kostbarsten Edel¬
pelze gewonnen — wollte den Mann nicht ent¬
behren . Er mußte daher unter listigen Vorwän¬
den fliehen, indem er seinen Leuten erzählte, er
wolle 20 Blaufüchse in Sibirien günstig verkau¬
fen . Er schiffte sich ein , fuhr rund um Kam¬
tschatka und erreichte die Stadt Nikolaiewsk, von
wo er an die Stadtverwaltung von Chabarowsk
telegraphierte , baß er eine Hochschule in der
Hauptstadt besuchen wolle , aber kein Geld mehr
besitze . Es wurden ihm 26 Rubel überwiesen,
und so erreichte er Chabarowsk wo er sich bei der
obersten Behörde meldete und flehentlich bat ,
ihm die Möglichkeit zu geben , sich auszubildcn.
Jeder von diesen eigenartigen Studenten hat
eine ähnliche Geschichte hinter sich. Neulich ha¬
ben sich sogar vier junge Studentinnen aus dem
fernen Nordosten Sibiriens angemeldet.

Von der Zugspitzbahn.
Die Zugspitzbahn - Gesellschaft beabsichtigt, von

der Bergstation einen Tunnel für Fußgänger
zum Platt zu bauen , da der Weg von der Sta¬
tion bis zur Spitze für Ungeübte und nicht
Schwindelfreie nicht ohne Gefahr ist . Der Tun¬

nel mutz durch bayerisches Gebiet geführt wer¬
den . Die Gesellschaft hat daher die bayerische
Regierung um beschleunigte Bewilligung einer
Konzession ersucht. Die bayerische Regierung
hat aber mit Rücksicht auf bas noch schwebende
Projekt einer bayerischen Adhäsionsbahn dte
Konzession nicht erteilt . Das bayerische Projekt
hat tatsächlich kaum mehr Aussicht auf Verwirk¬
lichung . — Uns will cs scheinen, daß der Rü ^-
sicht auf dieses Projekt die Sicherheit der Be¬
sucher der Zugspitze vorangehcn muß. ■

Schreckenstat eines Jrrsinngen.
München, 28 . Nov . Am Samstag überfiel an¬

scheinend im Zustand geistiger Umnachtung der
Fischermetsterssohn Schmatz in Plattling
seine zwölfjährige Schwester und schlug mit
einem Hammer auf sic ein . Als auf deren Hilfe¬
rufe die Mutter hcrbcteilte. schlug er diese mit
dem Hammer derart auf den Hinterkopf, ». aß sie
bewußilos zusammcnbrach . Der Täter flüchtete
darauf und wurde später erschossen anfgefundcn.
Er hatte sich selbst getötet.

Das Grubenunglück auf Zeche de Wendel .
Dortmund , 29. Nov . Das Grubenfeuer ist

bis auf einen Brand gelöscht . Man hofft, auch
diesen binnen kurzem zum Verlöschen zu brin¬
gen . Von den Schwerverletzten sind zwei wei¬
tere ihren Verletzungen erlegen, so daß das
Unglück bis jetzt fünf Todesopfer ge¬
fordert hat.

Tag der Diva .
Von

^ Renate Hall.
öer und junge Mädchen sind vielfach
M a \tk ‘ &n & die Stars von Bühne und Film
jUhren

^̂ »Erordentlich beneidenswertes Dasein
®qäu Fi

Viel haben natürlich die Kinostücke
"^ roMMragen , welche das Leben der
Sen . Z ' » en te n" meist in falschem Licht zci-
»attetp ij leöt man stets das luxuriös ausge-
^ dbcli, - "iiafaemach der Gefeierten, mit Lack.
Elieg m » .

"» hygienischen Riesensträußen auS
»Ntz di «- MEN und unmöglichen Blumensorten
Eerad „ " se Pinscher von einer Kleinheit, die
"° ld « „ - .»»wirklich scheint. Gewöhnlich tritt ,
«in kofA°?M das Bild ..aufgeblendet" wurde,
decktx - Zöschen aus , das ein einladend ge-cy ’ ?v oumjen aus , oas ein cuuuuiuu hv *

'^ "^ ücksbrettchen nebst einer stattlichen
!§ öffne :
M » drü ,

fo
'
tt$ ei8 ~

^ •etc « s?
° » Liebesbriefen in Händen trägt ,

z dEssx « -.' »Et die Diva nur gähnend. Einen
ruckt sie an ihr erwartungsvoll klopfen -

«tirip«, ~ er . der Herrlichste , hat an sie se-
d̂ Eben . . beißt es im Film . Wie anders
Einers" beginnt der wirkliche Tag im Leben
S->ng n»d wie erst nimmt er fernen Fort -

selbstverständlich hat eine vielbeschäftigte
Ju gMrin weit mehr zu tun , als zu ^-Uhr-Tees
li^ ^ .

E» und die Nächte zu durchtanzen, Natür -
f»?ki ?EschlEht auch dies von Fall zu Fall aus
du«,

'»wegründen. Denn - „Klappern gehör
. ^ » Handwerk " und sich gelegentlich einmal den
ÄrsMEN

"
zeigen , stärkt nicht nur den

V n ,!. wndern erhöht auch wei-ntlich dw
llzMacUcit . Sehr begehrt sind daher bei den
ÄiM .M 'nncn die Verkaufsbuden, die man bet
likbalmkeilssesten auszubaucn pflegt. Natur -
lier -M die Zeiten vorüber , da splendide Kava-
vv« der Künstlerin Hunderte für einen Kuy
he«F»

» ^ EN rosigen Lippen zahlten, die allerdingsrtltrk - '

° ' wchen oder Regenschirm .

Qltrfi r . 1 »vvvn UIV UUVIVIOHI '

Mausvjxi. - -
' Mi . abfärben würden . Denn eine

drew Auf '
shrem

gehört jetzt eben dazu , wie

rem ??>n schminkt sich heute nicht nur vor
vor jF,.Msl .EEten ans der Bühne , sondern auch
seniij ^ EM jedesmaligen Erscheinen i » der Ocf-

Biel von der freien Zeit der weiblichen und
männlichen Stars nimmt heute das Erfüllen
der Reklamewünsche zahlloser Firmen in
Anspruch . Die eine , die Zahncreme fabriziert ,
wünscht ein Bildnis von der Diva mit gefletsch¬
ten Zähnen , der Strumpffabrikant indessen
wünscht ein Porträt mit neckisch gekreuzten
Beinen , damit seine Strümpfe gut zur Geltung
kommen . Der Zigarettenhcrsteller photogra¬
phiert die Künstlerin , die vielleicht einen Abscheu
vor Nikotin hat, süß lächelnd mit einer seiner
Zigaretten zwischen den graziös geschwungenen
Fingern . Und der Likörfabrikant läßt den ruhm¬
gekrönten Star , „Valentino U ." vor einer ganzen
Batterie von Schnapsflaschen volleren.

Aber wie gesagt , was tut man nicht alles für
seine Popularität . Ihr zuliebe empfängt man.innerlich fluchend, äußerlich vor Liebenswürdig¬
keit zerschmelzend , auch mehr als einmal pro
Woche die verschiedensten Interviewer
deren jeder ein anderes Anliegen hat. Der eine
möchte misten lach , wie originellN ob der be¬
liebte Mitmensch Kompott oder Salat beim
Mittagsmahl bevorzugt, der andere interessiert
sich für irgendwelche anderen Passionen des
Stars . Und wenn dieser selbst so gut bürger -
lief) ist , daß ihm jede Extravaganz fern liegt, —
Interviews müsten nun einmal sein , und ihnen
zuliebe mutz es eben auch Pastionen geben . Daß
ein geschickter Reporter aus so einer Unterhal¬
tung . die vielleicht knappe 10 Minuten währt ,
einen ganzen Roman machen kann , ^ci nur
nebenbei erwähnt.

Um aber ernsthaft zu werden, sei festgestcllt,
daß das Leben eines zielbewnßt Krebenden
Künstlers alles andere ist , als ein Vergnügen.
An Tagen , die durch Theaterproben oder Film¬
aufnahmen ausgefüllt sind , gibt es manchmal
innerhalb 24 Stunden kaum 4 Stunden Zeit
zum Schlaf . Aus das Wohlbefinden des ein¬
zelnen kann , besonders im Film , wo ein Auf¬
nahmetag Tausende verschlingt , kaum Rücksicht
genommen werden. Ein Hauptdarsteller muß
schon ernsthaft unpäßlich sein , wenn die Aufnah¬
men abgebrochen werden sollen.

Besonders wenn im Atelier gearbeitet wird
heißt es unermüdlich auf den Beinen zu sein .
Tenn wenn sich der Arbeitsbeginn auch meistens

erheblich verspätet, so kann es doch Vorkommen ,
daß inan schon früh um 8 Uhr in voller „Kriegs¬
bemalung" vor dem Kurbelkasten zu erscheinen
hat. Und was den abendlichen Schluß anbelanat ,
so kann sich dieser leicht bis in die ersten Früh¬
stunden verzögern. Besonders wenn man gleich¬
zeitig in zwei Filmen beschäktigt ist , bet unserem
„Starfimmel " keine Seltenheit .

Aber , selbst wenn die Diva A r b e i t s s e r i e n
hot , ist sie nicht unbeschäftigt . Die Modehäuser
klingeln fast täglich Sturm , um das Eintreffen
der neuesten Modelle mitzuteilen, „welche die
gnädigste Frau unbedingt sehen müsse !" Es ist,
als ob die Glückseligkeit der Welt davon ab¬
hinge , daß die neueste Schöpfung von Frau Z.
„kreiert", oder der letzte Winterhut „Cri " von
dem berühmten Herrn B . propagiert wird . In¬
dessen sind auch die eigenen Anproben wahrzu¬
nehmen , denn eine Persönlichkeit , die so in der
Oeffentlichkeit steht, wie die Diva , braucht nicht
nur Berufstoilctten , sondern auch eine erkleck¬
liche Anzahl von Gewändern aller Art für den
persönlichen Bedarf . Dann muß der „Welt-
ineistcr im Frisieren "

, bei dem sich die Diva ver¬
schönern läßt , allwöchentlich zu Rare gezogen
werden , ob die Frisur auch noch den letzten An¬
forderungen entspricht , oder ob es vielleicht über
Nacht modern wurde, die rechte Haarparticviolett, o ' E linke grün gefärbt zu tragen . Mani -
küre und Pediküre beanspruchen ebenfalls eine
gehörige Portion der knappen , zur Verfügungstehenden Zeit und dann — der S p o r t. . . .

Denn ivelche Diva ivürde sich heute nicht in
irgend einer Form sportlich betätigen? Sie
menscndiecken, turnen und „zanüern" alle , als
vo cs ums Leben ginge . Sie lassen sich bestrah¬
len und in Schönbeitssalons behandeln — sie
trainieren und sekkieren sich alle aus einem
Grunde : um jung und schön zu bleiben!

Jedenfalls ist das Leben unserer Prominenten
trotz der großen Glücksgüter, mit denen sie meist
gesegnet sind , durchaus kein leichtes . Es setzt
ungeheure Arbeit an sich selbst voraus und
eiserne Energie , um vielen lockenden Genüssen
aus dem Wege gehen zu können , die dem Kör¬
per schaden und die Arbeitskraft lähme » . Sicher-

i lich ist es ein stolzes Gefühl, den Gipfel des

Ruhms erreicht zu haben . Manche indessen, die
dort oben angelangt sind , behaupten wehmütig,
daß es ihnen in den „Niederungen" der Mensch¬
heit viel besser gefallen habe .

200 . Geburtstag von „Gullivers
Reisen " .

In diesen Tagen waren cs 200 Jahrs her , daßJonathan Swift seinen berühmten Roman unter
dem Titel „Reisen zu mehreren entlegenen Na¬
tionen der Welt in vier Abteilungen von Le -
mucl Gulliver , erst ein Wundarzt, dann ein
Kapitän mehrerer Schiffe" in London erscheinen
lieh . Dieses Buch ist später eines der berühmte¬
sten Jugendbücher der Weltliteratur » geworden,obwohl es eine äußerst ernst geweinte Kritikund einen grimmigen Humor des alten Men»
schcnverächters Swift über seine Zeit enthält.Wir zeigen im Bilde Swift , der sciv Leben in

einer Irrenanstalt beschloisen Hai.
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Welt -Erdöl -Produttion . Eröffnung - er - rutschen «Schule in Mailand
Der Einfluß des Bergin -Verfahrens

aus den Weltmarkt.
Die Rentabilität des Kohleverflüssigungsver¬

fahrens hat nach den Aufsehen erregenden Mit¬
teilungen des Pros . Bergius auf dem Kohlcn -
kongreb von Pittsburg als gesichert zu gelten .Damit ist dem Naturprodukte Erdöl ein Kon¬
kurrent erwachsen, der die Lage aus dem wirt¬
schaftlich und politisch so heiß umstrittenen Pe¬
troleummarkt grundsätzlich umgestalten kann .Es ist daher kein Wunder , daß in internatio -
nalen Petroleumkreisen der Laus der Dinge
aufs aufmerksamste verfolgt wird und dah be¬
sonders der mächtigste Trust , die Standard Oil -
Gruppe in direkte Verhandlungen mit der Be¬
sitzerin der Patente , mit der deutschen J .G . Far¬
benindustrie , getreten ist . Auch die englisch-hol¬
ländische Petroleumgrnppe bewirbt sich um
einen Ankauf der Patente , und es scheint, als ob
die Verhandlungen hier schon weiter gediehen
sind als mit Amerika . Doch wäre es falsch an¬
zunehmen , daß die großen Petroleum -Trusts ge¬
zwungen wären , aus einer Notlage heraus zu
einer Verständigung zu kommen . Die Petro¬
leumindustrie der Welt hat gegenüber allen an¬
ders lautenden Meldungen eher eine Ueberpro -
duktion zu verzeichnen und die bisher Vorge¬
fundenen Quellen verbürgen eine Versorgungs¬
möglichkeit selbst bei stark gesteigertem Ver¬
brauch für einen Zeitraum von mindestens 50
Jahren . Wenn in Amerika im letzten Jahre die
(Gewinnung um 0743 000 Faß zurückgegangen
ist , so hat dies seinen Grund in einer gewollten
Zurückhaltung der Produzenten aus Preisgrün¬
den . Zum Ausgleich sind in Mexiko und Vene¬
zuela die Förderungen stark gestiegen , und zum
Veispiel in Columbien , ein Land , in dem erst
seit wenigen Jahren nach Erdöl gebohrt wird ,
hat die Produktion schon fünf Millionen Faß
jährlich erreicht . Nicht gering zu schätzen ist die
Konkurrenz der russischen Oelfelder , die zur
Besserung der Außenhandelsbilanz von der
Sowjetregierung in forciertem Maße ausgebaut
werden und lebhafte Beunruhigung aus dem
Weltpetroleummarkte Hervorrufen . Wenn sich
also ein so vorsichtig geleiteter Grobkonzern wie
der deutsche Farbentrust entschließt, große Be¬
träge in Anlagen hineinzusteckcn, die ein Pro¬
dukt erzeugen sollen , das auf dem Weltmärkte
in Ueberfluß vorhanden ist , so muß er von der
Rentabilität des neuen Verfahrens um so siche¬
rer überzeugt sein.

Für die Aussichten des künstlichen Erdöls sind
in der Zukunft entscheidend die Preiskurven des
Naturproduktes . Nach Prof . Äergius ist sein

Professor Bergius .
Auf dem in Pittsburg (Vereinigte Staaten )

tagenden Internationalen Steinkoblenkongreb,
an dem Gelehrte aller Länder teilnehmen , fand
der von Professor Bergius -Deidelberg in eng¬
lischer Sprache gehaltene Vortrag ganz besonde¬
res Interesse . Er sprach über seine bereits im
Jahre 1919 erfundene Methode der Verflüs¬
sigung der Kohle , die von der I . G . - Far¬
benindustrie in grobem Stile technisch ausge¬
wertet werden soll.

Unter großer Beteiligung der Mailänder deutschen Kolonie fand in diesen Tagen die Ein¬
weihung der ersten deutschen Schule in der lombardischen Hauptstadt statt . Es darf als äußerst
erfreulich bezeichnet werden , daß es gelungen ist , den schon lange gehegten Plan , die zahlreiche
schulpflichtige Jugend deutscher Abstammung in Mailand in einem Erziehungstnstitut zusammen¬
zuführen , das ausschließlich von Deutschen geleitet und betrieben wird , in die Tat nmzusctzeu.Wir bringen im Bilde das neue Schulgebäude , das in kurzer Zeit bereits seiner Bestimmung

übergeben werden wird .

Verfahren so vervollkommt , daß es ungefähreine LOprozentige Senkung der jetzt geltenden
Weltmarktspreise für Erdöl vertragen kann . Die
herrschende Uebersülle an Petroleum und das
Finden neuer preisverbilligender Gewinnungs¬
methoden lassen aber eine sinkende Tendenz der
Petroleumpreise für die Zukunft erwarten . Hier
ist auf das sogenannte Krack -Äerfahren hinzu¬
weisen , durch das Benzin aus Heiz- oder an¬
deren Schwerölen bedeutend billiger hergestellt
werden kann . In Amerika werden jetzt schon 30
Prozent des Bedarfes auf diese Weise erzeugt ,und der hervorragende amerikanische Rafsinerie -
technikcr Eglofs schätzt, daß in Kürze 75 Proz .
des Weltbedarfes im Kracking-Versahren her -
gestellt wird . Außerdem arbeitet die Automobil -
indnstrie , die ja den Hauptabnehmer für Benzin
bildet , in allen Ländern der Welt eifrig an einer
Vervollkommnung ihrer Motoren , um einen ge¬
ringeren Verbrauch von Benzin herbeizuführen .
Alle diese Tendenzen wirken darauf hin , den
Benzinpreis in Zukunft zu senken» so daß das
künstlich gewonnene Produkt sich erheblich an¬
strengen muß , um ohne Schutzzoll konkurrenz¬
fähig zu bleiben . Für Deutschland und im wei¬
teren Sinne für Europa wäre es von unge -
heurem Werte , wenn es trotzdem gelänge unter
Ueberwindung aller technischen und wirtschaft¬
lichen Schwierigkeiten die künstliche Erdölpro -
duktion in großem Maßstabe vornehmen zu kön¬
nen . Das große Ziel bars auch nicht vor risiko¬
vollen Anlagen zurückschrecken , und es ist eine
wahrhaft nationale Tat , daß die J . G . Farben¬
industrie den Bau zweier großer Verflüssigungs¬
anlagen übernommen hat .

Im ersten Halbjahr 1920 sind von Deutschland
insgesamt 534 600 Tonnen Erdöl im Werte von
00 094000 Mark eingesührt worden . Da man
infolge des Aufschwungs des Automobilismns
und der zunehmenden Verfeuerung von Del in
Dieselmotoren mit einer ca. 15prvzentigen jähr¬
lichen Zunahme rechnen muß , so würde die Dek-
kung dieses Bedarfes durch Jnlandsprodnktion
eine bedeutende Erleichterung unserer Zah¬
lungsbilanz bilden . Allerdings wären hierzu
nach den eigenen Angaben von Prof . Bergius
Anlagen im Werte von 160 Millionen Mark
nötig , die jährlich zwei Millionen Tonnen Kohle
zu verflüssigen hätten . Die Höhe , der Anlage¬
summe zeigt , daß die Erreichung der Deckung
des gesamten Bedarfes erst allmählich erfolgen
kann , daß also schon auS diesen Gründen eine
Verständigung mit den großen Petroleumtrusts
vonnöten sein muß : denn diese könnten in einem
rücksichtslosen Konkurrenzkampf die gesa .nte
Einfuhr von Erdöl nach Deutschland sperren .
In vorsichtiger Beurteilung über das gesamte
Problem wirb man sagen müssen, daß aller

Wahrscheinlichkeit nach das Bergiusversahren
praktische Aussichten hat , daß es zu einer Eini¬
gung , zur Regelung der Produktion mit den
Welttrusts kommen wird , und daß Deutschland
in der Zukunft in der Lage ist . seinen Erdöl¬
bedarf innerhalb des Landes zu decken. Das ist
dann freilich eine Lösung des Kampfes um das
Erdöl , die sich niemand der Beteiligten gedacht
hat .

was aus Kohle gewonnen wird
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Was aus Kohle gewonnen wir».
Ein Beispiel dafür , was für wertvolle und

unentbehrliche Dinge aus äußerlich unschein¬
baren Stoffen hergcstellt werden können, ist
der Teer , insbesondere der Steinkohlenteer , diese
schwarze dickflüssige Masse, die als Nebenprodukt
bei der Gaserzeugung gewonnen wird . Durch
die Errungenschaften der chemischen Wissenschaft ,die zum großen Teil deutschen Chemikern zu
verdanken sind, ist die chemische Industrie in
der Lage, eine große Zahl wichtiger Stoffe
ru gewinnen , deren Vorhandensein in der Kohle
nicht ohne weiteres zu vermuten wäre .

Lm Dunkel der europäischen
Geheim -Diplomatie .

Jswolskis Kriegspolitik in Paris
1911 — 1917 .* )

Von dem von Professor Friedrich Stieve
herausgegebenen „Diplomatischen Schriftwechsel
Jswolskis " — sechs Bände — ist jetzt auch eine
zweibändige Volksausgabe erschienen, die dazu
bestimmt ist, die Aufklärung im Kampfe gegen
die Kriegsschuldlüge auch in solche Kreise zu
tragen , denen daö große Werk nicht zugänglich
war . Entlastet von allen unwichtigen , zweit¬
klassigen Urkunden , die das Lesen der großen
Ausgabe erschweren, klassiert nach bestimmten ,
für die Entwicklung zum Kriege bedeutsamen
Zeitereignissen , geben die vorliegenden Bände
auch dem Laien ein treffliches Vild von dem
Verlauf jener verhängnisvollen Ententepolitik
von 1011—1914, die schließlich zum Ansbruch
des Weltkrieges führen mutzte . Für die klare
und eindeutige Darstellungsweise des ehe¬
maligen rusfischen Botschafters in Paris spricht
es , daß seine Berichte , wie sie hier nacheinander
gcrziht und in die Zeitereignisse eingeordnet
sind , fick gleichsam wie eine geschichtliche Erzäh¬
lung , stellenweise wie ein spannender Roman
lesen , ohne Kommentar , ohne Erläuterungen ,
ohne Anmerkungen : eine Seltenheit in einer
diplomatischen Urknndcnsammlnna .

Das Vorspiel 1911.
Durch die Anordnung in vier Bücher mit

zahlreichen Kapiteln ist ein Gcschichtswerk ent¬
standen von äußerst populärer Darstellung und
daher von großem Wert sür die Aufklärungs¬
arbeit . Im ersten Buch : „Das Vorspiel ",die Tätigkeit des Russen Jswolskis im ersten

* ) Hcrausgegeben »uit Friedrich Stieve , Deutsche
BerlaaS -chesellichast sür Politik und Geschichte m . b .Ö . . Berlin . Volksausgabe der im Anltrag des Aus¬wärtigen Amtes veröffentlichten Oswoliki - Doku¬
mente.

Jahre seines Wirkens in Paris . 1011. Auf
der ganzen Linie noch Schwierigkeiten , die sich
seinem Ziele , Frankreich für die russische Meer¬
engenpolitik zu gewinnen , entgeaenstellen . Auf
der einen Seite gilt es , das Mißtrauen zu be¬
seitigen , das sich bei den Franzosen aus Anlaß
der Potsdamer Zusammenkunft zwischen Kai¬
ser Wilhelm und dem Zaren festgesetzt hat . Sie
sehen durch die vermutete d e u t s ch- r « f f i f e
Annäherung den s r a n k o - r u s s i s che n Zwei¬
bund gefährdet . Auf der anderen Seite gilt es ,
die friedliche Lösung der Marokkokrise herbei¬
zuführen . die Frankreich wegen afrikanischer
Angelegenheiten in einen Krieg bineinzustür -
zen droht , aus dem für di« Verwirklichung der
russischen Bestrebungen nichts zu erhoffen ist.
In angestrengter diplomatischer Geheimarbeit
gelingt ihm beides .

Di « Früchte von Potsdam kommen nicht mehr
zur Reise , die Marvkkokrise dagegen zur fried¬
lichen Lösung . Nicht aber etwa , um die Hin¬
dernisse für den Frieden zu beseitigen , sondern
nur . um überzuleiten aus die beiden euro¬
päischen Brandherde , auf Elsaß - Lothrin¬
gen und den Balkan . Schon am Tage des
Abschlusses des deutsch - französischen Marine¬
abkommens , am 4. November 1911 . geht Js -
wolski zum ersten Angriff über und fordert
von der französischen Regierung als Entgelt
für die in der Marokkokrise gewährte Unter¬
stützung den Beistand zur Anfrollnua der Meer¬
engenfrage . Er wird durch das Eingreifen von
Georges Louis abgeschlagen. Dieser
hat als französischer Botschafter in
Petersburg tiefen Einblick in die
russische K a t a st r o p h e n v o l i t i k ge¬
wonnen und in das russische Bestre -
den , Frankreich in diese hineinzu¬
ziehen . Jswolskis Bemühungen scheinen znm
Scheitern verurteilt und hoffnungslos lauten
seine Berichte um die Jahreswende . Doch der
unerwartete Sturz des seinen Plänen abgeneig¬
ten Kabinetts Eaillanx bringt im Februar 1912
einen ihm Gleichgesinnten zur Mackt : Po in .
c a r 4 !

Die Einigung mit Poincars 1912.
„Die Einigung mit Poincars " , so lautet das

zweite Vuch. Und mit Recht. Schneller als
vielleicht Jswolski selbst erhosst . reifen seine
Pläne in der Zusammenarbeit mit dem re¬
vanchedurstigen , ehrgeizigen Lothringer . Geor¬
ges Louis wird , da eine Intrige der beiden zuseiner Entfernung aus Petersburg scheitert,einstweilen kaltgestellt und Jswolski der di¬
rekte Vermittler zwischen dem russischen
Außenminister S a s a n o w und P o i n c a r 4 .
Am 16. Juli 1012 wird eine sranko -russische
Marinekonvention abgeschlossen , um wie durch
die Militärkonvention zu Lande auch zur See
ein gemeinsames Vorgehen sichcrzustellen. Im
August besucht Poincars in Petersburg Saso -
now , um alle noch bestehenden Unstimmigkeiten
in persönlicher Aussprache aus dem Wege zu
räumen und gewissermaßen ein europäisches
Aktionsprogramm aufzustellen . England wird
in den Kreis dieses Programms eingczogen .

Der im Herbst ausbrechende Balkankrieg
bringt schon die Krönung der Politik Jswol¬
skis : Poiycar4 erklärt seine Bereitschaft , Ruß¬
land auch im Falle eines aus Balkanstreitigkeiten
entstehenden Krieges zu unterstützen , das heißt,
er erteilt Rußland Älankovollmacht zur Ent¬
fesselung eines europäischen Krieaes . Denn
das russische Balkanprogramm bedeutet Zer¬
trümmerung der Türkei , Krieg mit Oesterreich .
Noch ist aber Rußland nicht so weit , und auch
das sranzösischc Volk auf einen solchen euro¬
päischen Krieg nicht vorbereitet . Nock stehen
auf Seiten der Mittelmächte , wenn auch nur
scheinbar , Italien und Rumänien . Der rus¬
sische Rubel beginnt in der französischen Presse
zu rollen , diplomatische Verhandlungen gau¬
keln den beiden Bundesgenosse » Deutschlands
und Oesterreichs Geld - und Gcbietsgewinne
vor Augen . Wo gütliches Zureden nicht hilft ,
schreckt man auch vor Drohungen nickt zurück.

Dem Anfang 1913 zum Präsidenten der Re¬
publik gewählten Poincars gelingt es endlich,
Georges Louis ans Petersburg zu entfernen .
Delcass4 tritt an seine Stelle . Die
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Oeuisch-Ost, das Kernstück von
Englisch-Ostafrika .

Der englische Staatssekretär für die Koll>n^
Mr . Amery , gab auf der britischen Reichst
ferenz seiner Befriedigung darüber Ausor
daß es England gelungen sei . die deutiche
lonie Ostafrika als wesentlichen und tragen
Vestandteil in sein Kolonialsystem einzusp
neu . Seine Erklärungen ließen keinen S" . .
fel , daß die englische Regierung das wst
„Tanganyika " lDcutsch-Ost-Afrika ) als « in
integrierenden Bestandteil des englischen
lonialreiches ansieht . .

Mr . Amery sagte, daß nach der Einverleibu
der deutschen Kolonie Englisch-Ostafrika j
einziges geschlossenes Territorium darstelle,
sich von Rhodesien bis zum Sudan und von
groben Seen bis zum Indischen Ozeani ? V
dehne . Dieses Gebiet politisch und j«
lieft immer mehr zu einer Einheit zusammei
schweißen, sei die Aufgabe der Zukunft .
erste , wichtige Ergebnis sei die Einrichtung „
jährlichen Gouverneurs -Konferenzen von ^
afrika , die denselben Charakter trügen nne .
britischen Reichskonferenzen . Der zweite v
tische Schritt bestehe in dem Ausbau des *■ .
kehrssystems von Ostafrika , im besonderen
Eisenbahnverkehrs , und die englische Reg" ru ^
habe in Erkenntnis der besonderen Wicht 'L, .^
des Vcrkehrsproblcms eine Anleihe von 10 " : ,^
linen £ für den Ausbau der Eisenbahnen ,
Häfen und Straßen bewilligt . dl .

Kamenew , russischer Botschafter
in Rom .

Bäftüsä

Zwei wichtige Posten der russischen Außenp
tik . die Botschafterstellen in London und
sind zu vergeben . Die oberste Sowjetbeft °
hat sich in diesen Tagen mit der Neubeietz » j
dieser beiden Außenveriretungen beschäftigt
ist dabei zu dem Entschluß gekommen , nach •'L #
Kamenew zu schicken , dessen Kandidatur
einige Wochen im Vordergrund des Inter iji (
stand. Jetzt hat die italienische Regierung
Agrement zu der Ernennung Kamcncws er>
so baß der Vollziehung der Bestallung des ne»
Botschafters nichts mehr im Wege w i
Kamenew ist 1881 als Sohn eines äjnf

*
^Ingenieurs geboren und hat seine Ausbue ,

im Kadettenkorps und der russischen Ee »ei
stabsakademie erhalten . Seit der Bildung , r
Roten Armee stand Kamenew an vro »une
Stelle in ihren Reihen und seit dem 23 .
1026 war er Chef der Oberverwaltung

Roten Armee .

beiderseitigen Kriegsvorbereitunaen
unter Kontrolle des französischen
nnb mit französischen Anleihen an
immer größeren Umfang an . Das Dre >M
gcsetz wird durchgepeitscht, die englisĉ mi t
Entente ihrem Abschluß nähergebracht . 0IÖDruck auf den noch immer zögernden Saw .
verstärkt sich und im November 1013 koinon
große Erkenntnis in Sasonows Bericht a",
Zaren zum Ausbruch : „Die Meerengen !
kann nur über europäische Verwicklungen 9
werden .

"
Der gemeinsame Weg Rußlands nnb 8 *

reichs 1918 . itte«
„D e r gemeinsame Weg "

,
sr >>

Ie
Buch trefflich gezeichnet, hat endlich * UILj ; ,TctDer steile Turm des StraßA -

A .
des

ofta i

geführt .
Münsters , die herrlichen Ufer
stromes , die Kuppeln der Hagia
stantinopel , das slawische Reich unter
Führung , die Zertrümmerung des vertwo ^
Deutschen Reiches , der verachteten
Monarchie locken als sichere Beute .

Die Kricgsziele 1914—1917. , ^
„D i e Kriegsziele — viertes Efuw

kristallisieren sich immer mehr , zu
Kriegswillen anspornend . In der Sacke
von Sanders , der deutschen Militärmiistvi ^
der Türkei um die Jahreswende 191 ^

-
hält nur die Ungewißheit über Enalands • ’

)t
tung die beiden Verbündeten vor krieaerc .^ „
Maßnahmen zurück. Der Besuch des engui
Königs in Paris im April 1914 und sie ^
folgenden Verhandlungen über den Avi "

n ,
einer englisch - russischen Marc « « » . g ,
vention räumen aber auch diele
heit beiseite. Machtvolle russische Krieg? '
faren künden im Mai und Juni 1014 ii)
hcndc Gewitter an , dessen Entladung der u-
von Serajewo hcrbeifübrt .

„Das ist mein Krieg : vier V “
g c i*

auf meinem P osten in Paris 5 a
( I ,

m i r genügt , um mein Ziel z "
reichen ", klingt es im August und
1914 triumphierend aus dem Munde Fswon
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Carl Schöpf
Marktplatz

Mittwoch , 1 , Dezember
Beginn des diesjährigen

Ueflmadilsverhanls

Diese alljährlich so besonders willkommene Veranstaltung reiht sich auf allen Gebieten namentlich
in Bezug auf Auswahl , Preiswürdigkeit , Güte der zum Verkauf ausgelegten Waren in

würdig dem im abgelaufenen Monat mit so großem Erfolg durchgeführten Eröffnungsverkauf an.
Die Vorräte sind durchweg auf das Vorteilhafteste ergänzt u. in allen Abteilungen liegen die so beliebten

i9bjin ’ (MjifmUtt '
reichend zu Kleidern , Blusen , Röcken , Anzügen , Leib - und Bettwäsche etc . in großen Mengen
besonders billig auf.

fR ®**1* *y b Klauenseuche bei der
« »» « ?* « -G . in Karls »« inner

h» Jui Ockf -«^ r.
|,tl

* tit[6ru (.
c. (

“ ,cft '1ni) öer Brauerei ©inner A - G.
ist maul - uno Klauen -

fö c[. ^ «8 Dorort Karlsruhe . Griin -
. ^ ri njLanie Anwesen der Brauerei © inner
®#*l8rnii . “ ÄI«uen » ie8 befahren werden ,

o? '
,4cn M. 'Jiooent ' er 192'i 0 .3 - 281« e,irrsa « t - Polizeidirektio «.

^ »HekiiWW.
. ?lj( m , ■1,1 n— in■i
5t?,A .Weiseubach läht am Samstag ,
«ÄI8 baTelhfi ®otnt - V411 Uhr , auf dem
irr ? ©ernnr , 6 e Ausübung des Jagdrechts
il L Sabre ^ ung . links der Murg

"
auf wei-

de,» "Zuar 'iM Zwar vom 1 . Februar 1827 bis
Ä . ^ !zbbab

°̂
. öffentlich versteigern .

Hg 2 .Sagd b . rÄ - cladcu werden .
Die Ar Seid.

' "us 240 Hektar Wald und

^ aus ^ " ^ ingungen liegen zur Einsicht im
nur solche Personen zugelast

sä*» nt«, i teUtt na
e a & ■ den 24. November 1926.Der Gemeiuderat :

Köhler .

Extra - Ansebot !
•iniitiiiiiiiiiniiiitiiiiiiiiiiiirriliiiiiiiimmiiiffimt

Auf mein « bekannt
blllluan Preis «

Dahlen - und
h Köche, Heise ete.

M Konfektiimshaus
u "e> Wilhelmstr. 36 , l ^ $ppe

Keine Ladenspesenl

Kmd Polstermöbel
Rufs , Innciicrm.,^ —^ *« 5857 Markgrasenstrasie 38.

SHAMPOONWck“"9 w Pi . ,Ü5 r - , W . Khungen.

Qinds Mandel -
ßonig - Crime

zu haben bei

ßildenbtand
Erbprlnzcnstr . 31

Aaonnonten
taut» bei .fmelculen des
Karlsruder Tagblatts

Ein Glas

Glühwein
eret;et aus meinem sranz .

- . Rotwein

Cngtemi-Rennrd
2hnen wieder auf die Füße I

ist ;
' ~~ Ehateau - Renard

' tn meinen sämtlichen Filialen
^

«um Preise von Mark 1 .20 |
für ein Liter erhältlich .' ***■ « ra ifuct erhältlich . B

Pucherer

Zmangs-
Douuerstag , d . 2, De¬

zember 1928. «achmitt.
2 Ubr , werde ich in dem
Pfandlokal Herren -
st r a tz e 4S » , hier lHin -
terbau ) , geg . bare Zah -
lniig im Bollstreckungs-
wege össentlich vcrstci.
flevi; . .

1 Pbotoavvarat . 1 Bü¬
fett. 2 ©pica . , 5 Schreib¬
tische , 24 Mtr . verschied .
Mantelstosse . 6 Sessel,
l ©via . 2 grobe Bilder ,
1 Tevvich, 1 Klcidcr -
schrank , 1 Waschkom¬
mode u . a . m . „Karlsruhe , d . 80. No¬
vember 1926.

Strang ,
Gerichtsvollzieher ._

Alle Obst- und Zier -
bäume sowie Gcsträucher
in Gärten , Höfen, aus
Feldern und Wiesen, an
« traben , Wegen und
Dämmen sind bis spä-
testcns 18. Fcbr . 1927
von Rauvenuestcrn zu
reinigen , die Vorgefun¬
denen Nester find zu
vertilgen . Nach diesem
Zeitpunkt werde ich
Nachschau halten lassen
und bin genötigt , gegen
Säumige strafend einzu-
schrcitcn, auberdem wird
die Bertilgung der Nau -
vennester aus Kosten der
Säumigen erfolgen .Karlsruhe , 19. Okt. 26.Der Oberbürg ermeister .

Arbeits-
Bergediiiig .

Zum Erweiterungsbaudes stadt. Kinderheims ,Ecke Wiesen- u . Svbcl -
Itrahe . sind dieSchkeinembeiten
zu vergeben .Vordrucke können beim
Stäüt . Hochbauamt. Leo -
poldstr . 10112 , Zimmer
Nr . 20, abgeholt wer¬
den. Die Angebote sind
daselbst bis
Donnerstag , den 9 . De¬
zember 1928, vormittags

19 Ubr .etuzureichen.
Karlsruhe , d . 29 . No¬

vember 1926 .Stadt . Hochbauamt.

Für Büro oder
Praxis

2 bis 8 etcmmer sosort
zu vermieten :

K aiseritrabc 168, I .
Der Laden

. . Karieritraue 82
ist per l . Avril 1927 zuvermiete » . Angebote n .Nr . 1504 ins Tagblattb .Teleph . A uir . zwecklos

Gut möbl . Zimmer
sofort zu vermieten :
Katser - Allce 83, IV . lks.

Zirkel '
8 t . 2 . ©t„ istetn »reuudl . möbl . Zim¬

mer . elettr . Uicht, au
ein berusstät . Fräul . oü .Herrn bill . zu vermiet .

Sehr gut möbliertes
Wohn- und öchlas-

zimniel
in bebagl . Einsamilien -
haus , frei u. ruhig , in
Nabe Müblb . Tor . an
gcbtld., orünungsl . Hrn .ob. Dame zu vermieten .Adr , im Tagblattb . erir .

BMiaag«

Wirtschafts-Verpachtung
Auk 1. Februar 1927 , oder nach Vereinbarung später , ist die
..Wirtsdiaft zum Prornena behaus " , Kaiserallee l8 , mit
Bemirtscktaftung des Kealerbetmes an kautionSfahlge ,
tüchtige Wirtsleute zu verpachten . Angebote geschlossen mit
Ausschriit »Wirtschaftspacht " bis spätestens 4- Dezember an :

Keglerverband Karlsruhe und Amgebung E . D .
Geschäftsstelle Rhcinstraßc 43a

WOnmn
gejucht

von 7 bis 8 Zimmern
mit Znbebör .Angebote unt . Nr . 1507
ins Tagblattbüro erbet .
Schönes , lccreS, heizbar.Zimmer
von Bcanttenwitwe sof.
od. spät. gcs. Augeb . u.
Nr . 1502 ins Tagblattb .

PerfekteFrilenie
per sofort gesucht .

Phil . Schweickart ,
Edeukobeu, Frtscurgesch.

am ©chasplatz .

Mmr -
müDdien ,

das aut näßen , bügeln
u . servieren kann , wird
wegen Erkrankung des
jetzigen aus sofort ge¬
sucht. Nur solche mit
guten Zeugnissen wollen

irstellen zwischen 8

Speilezimmr
mit 140 . 160 » . 180 cm
breitem Büfett zu bil¬
ligsten Preisen .

Möbelhaus

. Freundlich ,
Kroueustrabe 87/89.

sZ ahlungSerleich terung .)
Zu vcrkf. 1 Bettstelle

Rchtung!
Nebenverdienst !

Beaucm v . Hause aus .
Näh . .ZKcftsalia " . Mar -
teu i . Wests ., Amtstr . 54 .smsm
2900— 3000 $ 10.
gegen sehr gute ©ickerh .
u . Zins mögl . v . ©elbst -
geber sos. aes . Angeb . u.
Nr . 1508 ins Tagblattb .

(P

Je

Geschitfissteile : Karlsruhe
Kaiserstraße 168

Feinml 566 !

ööufer u. keschiiste
allerortS Hai stets - u
v e r k a u i e n

Georg Fleilckmauu
Auausta str 9 Tel 2724.

Model iegj. Att
liefern tn prima Qua¬
lität u . hübscher Form
lehr preiswert

Karl Thome L & »-
Möbelbaus

Herrenstrahe 28,«eaeuüb . d . Neichsbauk.

Sofieustr . 85 ist ein
schön möbl . Parterre¬
zimmer an berufstätig .Herrn kos. od. spät, zuvermieten . _

PioilOs
neue und gebrauchte,

grobe Auswahl .
billigste Preis « !

Vertreter erst , deutscher
Firmen cmvsieblt zu be¬
sonders günstigen Zah¬
lungsbedingungen .

Seim . Müller .
Klavierbauer ,

©chützeuftrabe 8.
Aelt . Instrumente wer¬
den in Zahl « , genomm.

Lesfingstr. 9 , II . beim
Müblb . Tor , möbliert .Zimmer au k ., solide«
Herrn abzugeben.

Gut möbl . Zimmer
an soliden Herrn sofort
zu vcrm . : « teinstr . 16 ,
8. © t„ n . d . Gcwerbesch.

Möbliertes Zimmer
zu vermieten :
Augustastratze 3 , vart .
Gemiitl ., heizb . Zim¬

mer mit elektr . Licht an
berufst . Dame zu vcrm .
Luisenstr . 56, 4 Trepp .

Gut möbl . Wohn- u.
Schlafzimmer au Herrn
aus 1 . Dez. »u vermiet .
Markgrafenstr . 47. beim
Ronbellvlatz , 1 Tr . hoch.

Gut möbl . Zimmer
od . Wohn - « . Schlafzim¬
mer , Zentralheizg ., mit
oder ohne Pension , aus
sos . au nur sol . Mieter .

v. Gö -r , © eminar -
stratze 15. vt . Tel . 2781.

- Küche « -
wunderschöne Formen ,in grober Auswahl ,zu billigsten Preisen .

möbefhaus
Fr e u n d I i th ,Kroueustrabe 87/89.

(Zahlungscrleichtcrnna . s

- Piano ; -
neu «ud gebraucht.Günstige Teilzahlung .

5 tfi e 11 e r ,
Nudolsstrabe l . ili .

- Piano ; -
bekannte Qualitäts -

arb . zu billigst. Preise » .
F. Runnruht .

Pianobau ,Karlsruhe - Mühlburg .
Gluckstrabe 5.

Teppiche, Vo lagen,
Tisch- und Diwan -
decken , Läuferstoffe
Teilzahlung gestattet

Teppichhaus
Carl Kaufmann
Karlsruhe
Kaiserstr . 157, f Tr. hoch
negenUberRh. Creditbank

Herren - u. D .- Rad,
Torv .-Dreil ., 20, 30 u.
50 Jt , neue Räder von
G Jl an . Werner ,

ttbenstrahe 55, II .

<̂ >
<z>
<e>

<K>

<K>

das beste aller
Automobile
Seltener

Oelefcnheits -
kauf

tadeTos . RollsRoyoe ^
Touring 6 pl . mit

<§ > Iiimoasine de - ^
<Ä> montable Aufsatz Ä
^ erstklassige chwei - ^
^ zer -Carosserie mit W
^ allen erdenkHchea ^
<Ä> Schikanen ausgerüs -
^ tet , C Zylinder , Sil- ^
^ verghost -Modelbwe- ^
^ nig gebraucht ist
<̂ > kompl . marschbereit

ganz besond . Um- X
X Ende ha b zu netto W
<̂ > Mk . 15 000 (ohne

deutschen Zoll ) ab- ^
^ zuge en . (Neupreis Y
X Mk . 62000 ) . Der Wa-
® gen steht z . Zt in
<̂ > Zürich u . kann ernst - ^haften Käufern in Y
Y Singen .Konstanz od . ^
^ evtl . Freibmg vor - <̂ >
<§ > geführt werden . ^
^ Gefl,i\ ’ ragen nur
äh von Selbstkäufern a
X erbet n unter v

0 . F. 7782 2 an Orell- <$ >
<§ ► Ftissli-Annoncen,
^ Zürich (Schweiz ) . ^

Gut erbaltencrKailenldirank
billig zu vcrt . v , Gölcr ,
© cminarstrahe 15 .

Verkaufe

AM-Auto,
6/20 PS ., Modell 1928 ,
maschinell einwandfrei ,
für 1800 .11 Kastavreis .
Angebote unt . Nr . 1498
ins Tagblattbüro erbet.

Gebrüder

Neuer Gesöllsüasts -
mabauzug iMarengoiu
guterh . Raglavuti utel
v ittl . slia . sowie 2 Paar
neue « «Hube iNahmen -
arbettj Nr . 44 im Austr .
billig - u verlausen
Brunnenstr . 7 Hinte »hs ,parterre rechts , zwischen
12- 91, abendsk — 8 Uhr .

1 Wintermantel .
grauer Rock-Auzug für
älteren Herrn , ferner
Gebrock billig zu ver¬
kaufen . Anzuseben von
19— 11 Ubr vormittags
Kaiser - Allee 143, I.

Ei « Kuabeumautcl ,
schlanke Figur , für das
Alter von 10—12 Jahr .,
gut erhalten , noch wie
neu . u . 1 Paar Dameu -

Ehevreaur - Stiefel ,Grübe 41—42 , fast neu ,
billig zu verlausen bei
MiiUer . Hcrrenstr . 44.

Smoki «g-?lnz«g.
ganz aus © eide , Euta -
wau - u . Hochzeitsauzug,
st bist ., sowie säst neuer
Frackauzug 35 .11 zu vkf .
Zghringerstr . 58», I Tr .

29 gut erhaltene
Mabauzaie u . Mäntel
v . 10 Jl au . in all . Gr .
u . Farben , sowie
Joooen sehr billta .
Zähriugerstr . 58», 2. St .

Rillig zu verkauke« :
Kücheuschrauk. Diwan ,Ehaisclougue . Bette «.Schränke , Kommoden,Bertikos . Uhren . Räh -
maschiue, w . neu . Lamm -
ftr . 6 , Hof. Fr . Neukam .

Emailherd , wie neu,preiswert absugebcn :
Grenzstratzc 19 , Hof.

Mmgen
diflititnoüDone

auf Teilzahlung im

Fahrradhaus Kaier
Mühl urg ,Rhoiustrabe SS.

Scharff
Frisch eingetroffen !Dörrobst

Bosn . Pflaumen Pfd . 50 u. 60 Pfg .
Kalif . Mischobst . . Pfd 80 Pfg .
Feigen . . . . . . Pfd 45 Pfg .

Ferner zur

Qlethnnchtsbttfkerei
Mandeln , Haselnußkerne , Kokos¬
flocken , Sultaninen , Rosinen ,
Corinthen , sowie sämtliche übrigen
Backartikel in nur tadellosen Qua¬
litäten zu äussersten Konkurrenz¬

preisen .

Oelaemälde lRoscn ) ,
1 Nabtisch. 1 Gasback¬
ofen zu verlausen :

Lcovoldstrabe 3 , III .

Agave , von 199 um
Durchmesser, w . Platz¬
mangel bill . zu verkauf .
Zu crsr . im Tagbla ttb .

estfehe
Zu kaufe« gesucht

grobes Schaukelpferd
und Liegestuhl. Ängeb.mit Preis unt . Nr . 1494
ins Tagblattbüro erbet .

Petroleumofen
gesucht . Angeb . u . Nr .
1498 ins Tagblattb . erb.

Gut erhaltenes
Fell-öLkukelvleld

zu laus . gcs . Anaeb . u.
Nr . 1497 ins Tagblattb .

Pnvnenltuben-
taveteu in gr . Auswahl .

H . Durand ,Douglasstrake 26 .
Gut erhalt . Puvveu -

wagcn preiswert zu ver¬
kaufen : Haizingerstr . 10,
b . s chlachtb . , III , links .

beim Hauptbahnhof , mit sechs
Zimmern , Zentral - Heizung.

Wirmwasserbotler , Küche ,
Badezimmern reich ! Zubehör
sow e Garten tos beziehbar ,
zu verkaufen Näh . Architekt

Bebel & 8anak «e>u
Leovoldstiabc ia , Teles 5171

Polierte und eichene

Bertilias
Waschkommode

Nachttische
Aücherschrank

» roher Auswahl ,
wtödelbaus

FTlaier Ueinheimer
92 Kroileustrabe 82.

WWrttttci
gut eingerichtet , in süddeutscherGrohfladt . mittlerer
Betrieb , sichere Existenz , zu oerkausen . Frei « Woh¬
nung vorhanden . Erforderl . Kaviial 59<0—8990 Jl
Angibote unter Nr . iöüo ins Taablattbnro erbeten

n- Lsbissv - ,
Brßnnstiite,PIn‘Ii

kauft zu höchsten
Preisen

I fiplmann Uhrmacherj , ueinidiiu, Kar)snihe
ZfthringerstraBe 86 .

Zwei grobe
RMaarmattatzen,

gut erhalten , zu lause «
tesuchst 2lng>>bote mit

irötzenangabe u . Preis
unt . Nr . 1499 ins Tag -
blattbüro er ' eien.

Tanz -
* Lehr Institut

J . Braunagel I
\ owacssanlage 13

Telcton ü8ör

Beginn
neuer Kurse |
Einzelunterricht
Geil . Anmeldungen

^derzeit .

In liebe« . , gute Pflege
wird sofort oder später

ein Kind
vou 2—8 Jahr , genom¬
men. Angeb. unt . Nr .
1505 ins Tagblattb . erb.

Wir setzen unsere Mitglieder von demAbleben unserer lieben Turnschwester

I
fraisümmaAvcnmar^ l
ergebenst in Kenntnis und bitten um zahl-

| roiche Beteiligung an der Beerdigung amMittwoch nachmittag 3.15 Uhr Friedhof -
kapelle)
Karlsruher Turnverein 1846

Pianos
tonschöneInstrumente tn I
hochfeiner Ausführung
unter günstigen .Bedin¬
gungen . Fachmännische ,
Garantie bei _ . !
h Meusteili SM !

Dechbetten .
rot , mit 6 Pfd . weihen
Federn zu 25 U. 49 .11
zu verkaufen : i
Hübschstr . 12 , pari . , r . !

Todes -Anzeige .
Meine innigstgeliebte Frau und herzensgute Mutter , Tochter und

Schwester

Elisabeth Merkel
geb . Weigold

ist am Samstag abend im Alter von 32 Jahren nach lamgem, schwerem
und mit großer Geduld ertragenem Leiden , in ein besseres Jenseits ab¬
berufen worden .

Kanapee .
gut erhalt ., mit neuem
Ucberzug wegen Platz¬
mangel zu verkaufen .

Luiscustratze 7 , pari .
1 ©vrechapparat

(©chrankforms,
1 Milchzeutrifuge

billig zu verkauscu :
Nmtsstr . 2a. 1 . Stock .

Karlsruhe , den 30. November 1926.
Bernhardstr . 5

In tiefer Trauer :
Dr . Heinrich Merkel , Baurat

nebst Kind Heinz
Familie M. Weigold Oftersheim.

Die Beerdigung fand auf Wunsch der Verstorbenen in aller Stille statt .
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Gute
GEIGEN
iiiiniiiiiiiiii iiiniii

in allen Preislagen
Etuis , Bögen und
Saiten , Repara -
tuen billigst bei

E.WAHL
Geigenb aumstr .

Spezial - Geschäft für
Streich - Instrumente ,bestnekannte Geigen¬
bau - und Reparatur¬

werkstätte
KreuzstraBe 9

Ecke Kaiserstr . , 1 Tr .
Telefon 1223 .

IchnellltenS von O »al1d >
Lichtvaulerei m . elcktr .
Roiationsmalchlne .

0 ritz Fischer
Kailerftratze 118.

Paulen werden auf lei .
Anrnl 1672 abgeboli n .
zuaelteNt . Vertrauliche

Vebandliing .
8 Tage zur Probe

BV auf Kredit

risch, Schrank, Trnhe
Sprethapparate

Schalplatfen
niedri e Preise wöchent¬

lich Mk . an
Katalog gratis !

Vertreter gesucht
Kauf Tiann SRudd
Frankfurt a . M .392

Hasengasse t

neue
sowie gebrauchte

in schöner Auswahl
günstige Zahlungs -

weise

Letzte
Auszeichnung 1925

Große Goldene
Medaille

Planofabrik

Ehr. SM
Ritterstraße 36

HONIG
ÜNiiten -Schleuder , aar .
rein , aoldklar , klüMa
oder seit . 16 Pid .-Biichse
Jl 16.— franko halbe
Jl 6.56 franko : Nach¬
nahme 36 Psg . mehr .
Gar . Zurück » . u . Nachn .
Ganz heller Sleehoni «.
Buchse S0 Pf «, teurer .
Lehrer a . D . Fischer .
L b̂erneulaud 197, Kreis
Bremen . Propaganda -
Päckchen i¥t Pld . netto
franko bei Einlendnng
von Jl 1.70.

Bahnbrechend in Preis
und Güte ist nur die

Schnhbelohlanstalt

INI Hof
H »Sohl . n . Fleck . 3.7»
D.»Sohl . u . Fleck . 2 .00
Herreu -Fteck . . t —
Domrn -Fleck . . 0.70
Kl Reparaturen koftenl .

Zweiggeschäfte :
« . yäaer .

Waldhornftratze 48
Gntmann .

Karl Schremvvstr . u

Berdux

ABi nia nitm *

u . Pianos
Höchst «

Auszeichnungen !

Mäßige Monatsraten !

Nur oel

Lang
Kaiserstr. 107,11

Wir massen
für unsere Gläubiger

§ eld
sdkaffenl

Wir haben uns deshalb entschlossen , einen

&tiesen ~Vewfcauf
mit ganz gewaltiger

iTweisewmmßigung

Auf unsere an und für sich ScUr billi &en (FttiSC

gewähren wir

\ .zssgmi >

33 % % (ftabatt
Wir können Ihnen nur dringend empfehlen , alles dasjenige
bei uns einzukaufen , was Sie für jetzt oder später benötigen

Jlu .sdfc1kdM .ittk fiemerften mit .
daß wir dem genannten (Ra¬
batt bis auf weiteres auf
sdmtfitbe “Waren gewähren .
Jedes dem l7erttauf unter¬
stellte Stileh ist . wie auf
nebenstehendem ttihett er -
sithtlith , offen ausgexeithnet

Wiederverkäufer
erhalten

keine Ware

Ein schön . . Weihnacht . . ««
g

wie

m Sitz - ii RUckenvost M. 66.- lbraun
lu° » Ausschlag,. Tischdecke M 5 .- Einzelne « - „ *«
* 6er (iSarnituroroifc Lieferung «egen nu
Wht.. M . 8.- b . M 5 - Wochenzahlnna, **?, gal«£
10 Rabatt . Bestellen Sie zeitig RctchbaU -
über ganze Sh>ohnuna8cinrichtunacn 56 * Ä^ tt» '
Zahlung bei Anftreq , - gorhmöhslisdr » ^

'
vLldvr & Geiser , Lorch (WttrtL )j

Trikot-‘Unterwäfcty
für Herren und Domen

fjemrid) ‘RotfjfdjüS
Kaiserstr . 167 Telefon

Praktische

in grCQter Auswahl

Spielwaren
für Knaben und Mädchen.

Rodelschlitten , Schlittschuh *
Christbaumschmuck , Chrisiha®"

Ständer , Christbaumkerzen
emptiehlt zn billigen Preisen

M UAkAieail
Ni HODSISvii
Spezialmagazin für Küche und San«.

Großes Herd - , Gasherd - u. Oicül*r
Werderstrafio 30 , Tel . 1®

KlauprechtstraOo » , Tel 271»- ,
Besichtigen Sie bitte meine AussteUung

Verkaufsräume .

hei

nuf*

ApcHitKtfi ,

tröffige . jchmcrzlmdtHid » schleimlüK ^ . /
b*i Wofl*n . TftiiteftJ BronchialKae ™

Stets vorrätig : Kronen - , Hot -, 1n^ l??,i57Ul
Hilda -, Sophien -. Stadt -Apotheke t |jctuApotheken RüDDurr. Ettluigen .Apotheken Rüppurr , Ettlingen .

jgle.“
ruh*

Räumungs-

llnolenni' .
AiisverKaiJ

wegen Umbau Äußerst b

Fritz Merkel ^
Kreuzstraße 25 Telekoo

Lampenschirm -
HUcm Durchm .
50 ,.

7Ce *^ tl
Mk-iii *

: : : :
j

?

— — — - x ». -7
1« .lsp »n-8ei6e 4 «ö Mk ., Ia 8e »6enb tisr SffJ’. iE
wie sämtliche Be«atzartikel . wir Seidenfra r - -
Büschen . Wickelband und fertige rtcb »r

Chr. Dosenbach , Putzgesc ;

70

bäft»vui • vuactiuuvii ) • ». ^Herrenstraße 20. nahe Kaisers—.

Ko®1

Sechszylinder 6/30 4sitzig mit alle ®

Herabgesetzter Preis :

Mk '

io!

Phaeton oifen . . 7650 .
luueusteuer Limousine 8900 .'MIU. M. ÜVHV« MIU1UIMMIW ”

U. Kauft & Sohn
Waldhornstr 14 Karlsruhe Te ]ef®>

Kstzonfflllp c s - Eicht - , ob
na IZttlllBlie matiemus usW. .
Kätzpnpelubsnd &gea n .llaß smxueüi

Johann Unterwagner , Karlsruhe . B».
- . r t Ke) *, ir\ -

Prakt. Pandasist, Kra kenpflegc
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wei-
an-
Ni -

Geheimrai Hilgenberg gegen
Mahraun.

Berlin , 80. Nov .
Send ? ^"? .^ esranhenunion" seht die nachfol-
« enk - " arung vom Herrn Geheimrat Hu -" ° erg zu :
S « » ? » ? .

" h«r M ah raun . Hochmeister des
ihm ^ E i ch e n Ordens , hat mich in dem
is . ,

° ttnden „Jungdeutschen" seit Anfang
ttnift cii m Gegenstand dauernder Angriffe ge-
eine m » « : erblicke in dem Jungdeutschen Orden
zur u« l> wohldurchdachte Einrichtung
Das Ufmenfassung junger nationaler Kraft,
«n sein-^Ä ^ Zöcr demjenigen , der die Ehre hat ,
fefce *u stehen, nicht das Recht, ohne
Sciie <c.c 1dKtt Unterlagen in tendenziöser

HiS , U !lil Ansehen anderer auzugreifen
bah - " " kntllch diesx Angriffe fortzusetzen . Ich
t>>Lt ffi - 03*.? . >° « tt so auch diesmal — es bisher
schen N- .V 1̂ . gehalten, mich zu den Mahraun -
zum ^ s," ° lhtigungen zu äußern , obwohl sie
'-Hockimi -v ? » „Unterlagen" des bekannten
Kern 'W 0 ! achörtcn. Lediglich die von sei¬
nem c ssi echberg ausgehenden und in
ter "Eedeutschen " des Herrn Mahraun
SeblH» Behauptungen über meine
kolaj -' »usammenarbeit mit dem Obersten . .
fite cv„ r,7c,T er wähvnd des Krieges anscheinend

*” crunfl des Herrn Rechbcrg wegen
u„d ijs, .

des Landesverrats veranlaßt hat —
^ iütp ™ - öie vhantastischen -und unsinnigen
fier a „ !!; i:incr politischen Zusammenarbeit mit
Herrî OMtavublik ( ! ) , die ich angeblich mit
vor wen " " gemeinsam verfolgte, habe ich
als als einem Jahre ganz ausdrücklich
^dkcitnzcichu ^

e ^ ahauptungen osfentlich

ül ^ ?,/'at aber die Weiterverbreitung von der-
s>vre i, „ . ^ 'anptungen nicht verhindert. Wie ich
snzwiiÄ »

®err Arthur Mahraun diesem Thema
für j J?J„n andere hinzugefügt, wie z. B . die
Ii ltifchp«

n V ,
* mich kennt , unsinnige, dem sozia-

vertröi? . Wortschatz entlehnte Behauptung , ich
Zusamm ^ '5 Interessen der „Plutokratie " . Im
lich - m Ä^ bang mit seinem nicht ganz begreif -
in d^ ^

m^ ?f>an der letzten Zeit hat er in einem
verjjss- „ 7,vossischen Zeitung" vom 27. ds . Mts .
tretet i Interview , das er einem Ver-
sev -v aas Ullstcinverlages gewährte, und des-
schliekli !^ , diesem offenbar sehr gefallen hat ,
Hebel"

1“’ saNgestcllt , daß ich „das schlimmste
u»d

""d „reaktionärer als Metternich" sei
wichen politische oder persönliche Vorteile er«
1&röutbte" U Ednncn. das Wort national mib -

Noh? ^ .be es nach meiner Vergangenheit nicht
pcrleisi „ gegen solche törichte Redensarten zu
^« tforir,

En : aber es wird mir angesichts dieser
der niemand verübeln , wenn ich hier in
tzrs ^ ' sentlichkeit auszugsweise von einem
hoch »/.

'
.. Kenntnis gebe, den derselbe Ordens¬

sah ly unter dem 29 . Juni 1928 , also vor
auf di? .Zähren, an eine Bank gerichtet hat ,
eine«

e , c” damals, wie Herr Mahraun wußte,
ansjjk,i» ausschlaggebenden Einfluß
Scheit - Gi bat mich offenbar erst nach dem
schliw^ ? dieses Kreditantrages als das

^ wstc Nebel erkannt.
den 29. Nov . 1926.

laez .) Hugenbera .
"

*
T -«

Hua!->. i? " lstchendcn Erklärung des Gcheimrats
sich d ° i

r « ist das folgende Schreiben abschrist-° li9cgcben :

^ „Berlin . 29 . Nov . 1926.
ien ii, ? " solg meiner heute mit ihnen gehab-
schc»

"
« alrcdnng bitte ich Sie dem Juugdcut -

scM, ?7" lag unter Bürgschaftsleistung der Ge-
m)ÖTt Deutsche Presse G . m . b . H . einen K r e-

üit von 25000 — 80000 Mark einräumen
zu wollen . Der Jungdeutsche Verlag ist eine
offene Handelsgesellschaft , deren alleiniger In¬
haber ich bin . Ferner bin ich alleiniger Inha¬
ber der Gesellschaft Deutsche Preffe G . m . b . H.
Diese Firma ist Herausgeber der in Berlin
herausgegebenen Tageszeitung der „Jung -
deutsche ". Außerdem ist diese Firma zu zwei
Drittel Inhaber der Firma Hessische Presse
G . m . b . H . Kaffel , welche dort die Tageszeitung
„Neue Landeszeitung für Hessen und Waldeck "
herausgibt . Die große Ausdehnung des Jung¬
deutschen Ordens , dessen Gründer und Leiter
ich bin , garantiert den Unternehmungen einen
großen und bleibenden Kundenkreis . . . Der
Jungdentsche Orden wurde in Kassel gegründet.
Er gründete den Jungdeutschen Verlag , wel¬
chen ich als Eigentümer erworben habe . . . Mit
der Kaufkraft des Ordens wuchs der Jungdcut -
sche Verlag aus kleinen Anfängen zu einem be¬
achtenswerten, schuldenfreien Unternehmen.
Aus Vorstehendem glaube ich nachgewicscn zu
haben , daß unsere Unternehmungen in jeder
Weise des Vertrauens Ihrer Bank würdig sind .
Zur weiteren Ausgestaltung, insbesondere der
Ausnützung der für uns zurzeit äußerst günsti¬
gen Konjunktur suche ich eine Bank, die . . . in
ihrer ganzen Struktur dem nationalen Geiste
des Jungdeutschen Ordens entspricht . . .

Hochachtungsvoll
lgez.i Arthur M a b r a u n ."

Oie Reform des Haftbefehl¬
verfahrens.

VDZ . Berlin . 30. Nov .
Im Rechtsausschuß des Reichstages gab heute

gelegentlich der Beratung der S t r a f Pro¬
zeß o r d n u n g insbesondere der „ l ex Höfle "
der Abg . Barth für die deutschnationalen Mit¬
glieder des Rechtsansschusscs des Reichstages
eine Erklärung ab , in der es u . a . heißt :

„Wir stehen auf dem Standpunkt , daß die Re¬
form des Hastbefehlverfahrens wie die sonstigen
vorgeschlagenen Abänderungen des Strasprozctz-
rcchtcs im Rahmen einer Gesamt¬
reform erfolgen solle . Damit wollen wir
unsere sachliche Stellungnahme nicht vräiudi -
zieren in dem Sinne , daß wir etwa Gegner der
Einführung der mündlichen Verhandlungen im
Haftbcfehlsverfahren wären . Was uns zu un¬
serem Widerspruch veranlaßt , das ist , daß der
Reform nichts weiter zugrunde liegt , als letzten
Endes ein Mißtrauen gegen die deut¬
sche I u st i z . Ter Fall H ö s l e ist unserer
Ilusicht nach noch nicht geeignet , den Ausgangs¬
punkt für eine große gesetzgeberische Ilktion zu
bilden . Wenn eine schleunige Reform der Straf -
prozeßordnuna notwendig ist , dann wird es sich
für uns in erster Linie darum handeln , daß die
Justiz grundsätzlich noch durch eraktere Bestim¬
mungen geschützt wird gegen Eingriffe und
Uebergriffe der Polizeibehörden, ferner darum,
daß die Sphäre des einzelnen Rechtsmittels noch
besser geschützt wird gegenüber der Willkür
staatspolizcilichcr Organe , wie sich dies im letz¬
ten Sommer zeigte , als führende Männer des
nationalen Lebens und der Wirtschaft ohne
das Vorliegen stich haltiger Gründe
auf das schwer st e gekränkt und in
ihren Rechten verletzt wurden .

Wir bestreiten ganz entschieden, daß eine
Vertrauenskrise gegen die Justiz ans-

gebroche» sei :
sie wird herausgesührt und genährt durch die
fortwährenden Angriffe seitens der Linken ans
die deutsche Justiz . Wenn von einer Vertrauens¬
krise die Rede ist . so kann sich dies nur beziehen
darauf , baß das Vertrauen zur unpar¬
teiischen Handhabung der Polizei
geschwunden i st . Wir lehnen deshalb

irgendwelche Mithilfe zum vorliegenden Gesetz-
gcbungsvorschlaa ab."

Bei der Vorlage handelt es sich um fiie sog .
Kleine Strasprozeßnovelle , die von
der Deutschen Volkspartei, dem Zentrum , den
Sozialdemokraten, den Demokraten und der
Wirtschaft !. Vcrgg. beantragt ist und vor allem
das Recht aus mündliche Verhandlungen gegen¬
über Haftbefehlen sichcrstcllen und den Zeug¬
nis zw a r. g für Rcdakture aufheben
soll.

Nach dem Bericht des Abg , Wunderlich
lD . Vp .i führt Abg . Dr . Rosen selb lSoz .)
aus , die Sozialdemokraten würden der Vorlage
in ihrer jetzigen Gestalt zustimmen . obwohl
nicht , alle ihre Wünsche darin erfüllt seien. —
Abg . Dr . Rosenberg lKomm .s äußerte sich
in ähnlichem Sinne . — Abg . Frick (Völkischj
betont , es sei recht eigenartig , daß zu dem vor¬
liegenden Gesetzentwurf der Fall Höfle Ver¬
anlassung gegeben habe , der Fall eines Mannes ,
der nur durch seinen elbstmord sich der Bestra¬
fung entzogen habe .

Diese Bemerküne führte zu lebhaften lln -
willensäußerungen bei den Zcutrumsmitglie -
ücrn .

Als Abg . R o s e n f e ld iSoz . s sich scharf gegen
den Abg . Frick und den Abg. Dr . Barth wandte ,
kamen von dcutschuationalcr Seite Zwischen¬
rufe . die den Vorsitzenden Aba . Dr . Kahl
lT . Vv .s veranlaßten . gegen den deutschnationa¬
len Abe . Tr . Everling die Anwendung von
Disziplinarstrafen anzudrohen. — Tie deutsch¬
nationalen Ausschußmitalieder gaben daraus in
einer Erklärung ihrem Bedauern über das Ver¬
halten des Vorsitzenden Ausdruck .

In der weiteren Aussprache wies Abg.
Schulte l .Ftr .i die Angriffe gegen den ver¬
storbenen Minister Höfle zurück. Mon könne
nickt allgemein non einer Vertrauenskrise der
Justiz sprechen, aber eine aewisse Kritik an man¬
chen Vorkommnissen in der Justiz sei durchaus
berechtigt . Der Vorlage stimmte der Redner
zu. — Abg . Tr . Haas i ^ em .i meinte , es sei
merkwürdig, daß sich die Dentschnatinnalen nie ,
mals aufgeregt hätten, wenn Angehörige der
Linken unberechtigt scstaenommeu wurden . Auch
dieser Redner trat für die Vorlage ein .

Nach weiteren scharfen Auseinandersetzungen
zwischen den Abgg . Rosenfeld und Tr . Frick
wurde die Vorlage bei Stimmenthaltung der
Tcutschnationalcu angenommen .

Eine Voriragsreise in Finnland
Sluf Einladung des finnischen Verteidigungs-

Ministeriums bereiste ich im Oktober in Beglei¬
tung des Feldpropstes des finnischen Heeres,
Malin , den ich bei der zwischenstaatlichen Ta¬
gung gegen den Alkoholismus in Dorpat im
Sommer dieses Jahres kennen und schätzen
gelernt hatte, fiie vier größten Stanfiorte Finn¬
lands , um Vorträge über den Gegenstand „Al-
kohol und Heer " zu holten. So sprach ich in
der Landeshauptstadt H e l s i u g f o r s vor den
Offizieren des Standortes idem Vortrag wohn¬
ten der Verteidigungsminister , zugleich Rektor
der technischen Hochschule , und der 30jährige
Oberbefehlshaber des Heeres bcii , der Kriegs¬
akademie und vor den Lehtcrn und Schülern
der Kadettenschule , ferner in F r e d e r i k s -
h a m n vor den etwa 500 Schülern der Rescrve -
Offizicr-Schnle , jungen Leuten von 20 bis 25
Jahren , dem Nachwuchs des Rescrve -Offizicr-
Korps , meist „Studenten " jAüitnrieutcn ) , dann
in W i b o r g und II b o . Der Zweck der Vor¬
träge war . vor allem die Offiziere zu freiwilli¬
ger Jnnehaltung des Verbotsgesetzes zu bewe¬
gen. Als Vertreter des alten deutschen Heeres,
dem man in Erinnerung an die 1918 vom
Grafen Goltz und seiner Ostsee-Division gelei¬

steten Wassenhilfe eine tiefe Dankbarkeit be¬
wahrt . fand ich überall eine geradezu warme
Aufnahme . Aufmerksam hörte man meinen
Ausführungen zu , auch wenn sie ernste Mah¬
nungen enthielten. An die Vorträge schloß sich
meist ein geselliges Beisammensein , bei dem die
„Wacht am Rhein" und das Deutschlandlied die
Hauptnummern in der Musikfolge bildeten . Das
Hauptmerkmal auf der Gasttafel war für den
Deutschen : das Fehlen jeden Weines. Dafür
gab es Kannen voll köstlicher Milch , der tüch¬
tig zugesprochen wurde, Fruchtsäslc und das
finnische leichte Bier imit nur 2 v . H . Alkohol-
Gehaltj. Die Führer des finnischen Volkes
wissen , daß eine erfolgreiche Bekämpfung der
Alkohol g e f a h r e n und Auswüchse nicht nur
die beste Stärkung der Volks- und Wehrkraft,
sondern geradezu die Vorbedingung zum Auf¬
stieg ist. F . B.

HcsialpolMscheRun-schau
Generalversammlung des Verbandes Badischer

Fürsorgerinnen .
dick. Karlsruhe , 27. Nov . Der Verband Badi¬

scher Fürsorgerinnen , Landcsgrnppe Baden des
Deutschen Verbandes der Sozialbeamtiiineu . hat
für die Zeit vom 26.- 28 . November seine Mit¬
glieder und alle an der öffentlichen und privaten
Wohlfahrtspflege interessierten Kreise zu seiner
Jahresversammlung nach Karlsruhe cingeladen,
ans deren Anlaß von verschiedenen promiuciiten
Persönlichkeiten Vorträge über die heutige
Wohlfahrtspflege gehalten wurden. Heute vor¬
mittag wollte Minister Leers über „Gemeinde -
finauzen und Wohlfahrtspflege" sprechen. Er
war jedoch infolge Uebcrnahme seines neucit
Amtes nicht in der Lage , den angesagtcn Vor¬
trag , zu dem sich die Interessenten sehr zahlreich
im Ministerium des Innern eingefnuden hatten,
zu halten. An seiner Stelle sprach Oberrcgie-
ruugsrat von B a b o über das genannte
Thema. Ter Redner gab .zunächst einen Ncber -
blick über die Gestaltung des FürsorgeweienS
im Krieg und dann in der Nachkrieaszeit , das
auch vom Reich als eine der wichtigsten Auf¬
gaben angesehen wurde, und erörterte die recht¬
liche Grundlage der Wohlfahrtspflege unter be¬
sonderer Berücksichtigung der durch den Finanz¬
ausgleich bedingten Verhältnisse . Dabei be¬
handelte er eingehend die Regelung der Kosten¬
tragung der Wohlfahrtspflege, zu der Reich,
Länder und Gemeinden Zuschüsse gaben . Dazu
gehörte kurz nach dem Kriege auch die Flücht -
lingsfürsorge , dann die Kriegsbeschädigten -,
Kriegshinterbliebenen und Kleinrcnluerfürsorge ,
ferner auch die Wochenfürsorge , die ursprünglich
vom Reich in voller Höhe getragen wurde. In¬
folge der Dezentralisation fielen den Ländern
und Gemeinden immer mehr Anteile an der
Kostentragung zu , während sich in der Inflation
die Regelung auf dem Weg der Dotierung nur
sachgemäß erwies . Man schaffte auf Grund der
dritten Steuerwertverordnung die Gebäude -
sondcrsteuer , von der 90 Proz . zur allgemeinen
Wohlfahrtspflege usw. verwandt wurden , und
10 Proz . für den Wohnungsbau. Das Reich gab
von da an seine Brteilignng an der weiteren
Kostentragung auf. — Die weiteren Ausführun¬
gen des Redners galten einer eingehenden Tar -
legnng der durch die erwähnte Regelung ge¬
schaffenen Verhältnisse und Rechtsgrundlagen.
Der Vortrag wurde mit lebhaftem Beifall anf-
genommen .

Anschließend sprach der Assistent für Earitas -
wissenschaft der Universität Freiburg Tr . Joseph
Mayer über bas Thema „Ehristliche und
svzialcthische Grundlagen zum Stenlisieiungs -
problcm"

. Auch die Ausführungen dieses Red¬
ners fanden reichen Beifall. In der anschließen¬
den Aussprache kamen eine Reihe wertvoller
Anregungen zum Ausdruck .

Als

Weihnachts -
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# . »ithrift tj
Schweingtit

Karlsruhe /. B.
Erbormzenstraße 4
beim Rondellplatz

Flügel
Pianinos

Harmoniums
Nur beete Fabrikate.
Sehr mäüige Preise.

Umt&usco alter Klaviere

eitb arth- Ecke Herr >enstr >.

HONIG
Garant , teiltet Bienen-
Bliiten- Tchleudet -Honia

10 Psund -Dole lranko
Aach ». 11 .— Jl , lialbe
6.50 Jl . Nichtgef. nehme
üuriiet. Kosivrabe gratis .
Frau Nekt. F e i « d t &
3 B b n c, Honigvetiand
Hemelingen 89.

Empfehlungen

werden geflockten, Göti ,
Lckillerstr . 81 . Hinterb .

Sdineiderin. .versekt. juckt nock einige
Kunbenbäuier. Äug . u .
Ar. 1501 ins Taablattb,

Massage
Frau Frieda Huber ,

Augartenstrajie L4 . IV .
0 —6 Ubr .

SMwälcherin
nimmt nock Kunden
zum Waicken an . Wird
sckön aewaschen bei bill.
Bereckuiina . Angeb . u .
:>lr . 1508 ins Tagblattb.

HerW/e/yĵ

erhältjede 'MaSehe durch
Koche « mitSil. Hervorrage«
de« ‘JleefeentfemungsmiM
Sil spart Seife u :id ersetzt
jede besondere Gleiche

Ohne Chlor

SKclit 6ooS)lt,vWioHCn 2)lt .cnocficn ttiwften

Dsv cTeefvetfavtgt aGc -t nuz dzn -Geftc6ten

<3 %,Äa//er & $ e
in ÖngiHa ^pcu-fiiHtijcn .

Wegen Aufgabe der Serien -Fabrikation

Küchen
weiss lackiert

Büfett 1,50 irrt ., Kredenz , Tisch , Stuhl , Hocker Mk 213 .—
Büfett 1,10 irrt . , Kredenz , Tisch , Stuhl , Hocker Mk 170, —

Auf Wunsch Teilzahlung .

& BARTH
Karlsruhe , BCafi .vtr. 67 .

_ ub °M3bel
jed . Art mit Leder - n Stoffbezug in all . Können

Schreibstühle
Spcisest 'Jhle , Chaiselongue etc .

Reichhaltiges Musferlaeer . Lieferung an
Private und Behörden

Bestes und ältestes Spezialgeschäft am Platze

E. Schütz ,
Kaiserslraße 227 Telephon 2498

Weihnacht :;-Aufträge erbitte rechtzeitig .
: i hlung gestattet — Prompter Ver and nach auswärts

WERBE '
DRUCK¬
SACHEN!

in erstklassiger und [wirKiingsvoller {
Ausführung nach In mm ■ •
gegebenen u - nach f | | f Af ICPUhfialnannn Pnlurnr #« n Ul ■ ■ ™ ® HVf

IC. F. Müller
eigenen Entwürfen
liefert schnell sowie
äufierst vorteilhaft Ritte rstr .1

PelDttkimj
aus der

MMmi
ftflMr . 66

Reumann
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INDUSTRIE.- UND HANDELS - ZEITUNG
Sicherstellung des inländischen

Kohlenbedarfs.
Eingreifen des Reichskohlenkommissars . —
Zwangslieferungen des Kohlensyndikats.

Der Reichskommissar für die Koblenvertei»
lung hat an das Rheinisch-Westfälische Kohlen -
Syndikat unter dem 24. November eine Ver¬
ordnung erlassen , um die Kohlenversoraung des
Inlandes sicherzustellen. Nach Ansicht des
Reichskommissars sind durchstreif" »- « Maßnah¬
men erforderlich , und er will von einer all¬
gemeinen Sperre der Kohlenausfuhr einstweilen
nur unter der Bedingung absehen , baß die vvn
ihm dem Syndikat gegebene Anweisung pein -
lichst befolgt wirb.

Nach der Anordnung ist das Syndikat ver¬
pflichtet , spätestens am 1 . Dezember beginnend,
« ine Menge von 400 000 Tonnen Steinkohle
wie folgt zum Versand zu bringen : Ostpreußen,Pommern , Mecklenburg , Provinz Sachsen und
Brandenburg bis zu 60 000 Tonnen : Hamburgund Schleswig-Holstein 80 000 Tonnen : Süd »
üeutschland 150 000 Tonnen.

Der Rest von etwa 110 000 Tonnen ist in den
anderen Teilen des syndikatlichen Absatzgebietesden notleidenden Verbrauchern zuzufiihren.Die Lieferungen müssen spätestens am 15 .
Dezember 1026 ausgcführt sein. Es wird in
der Anordnung ausdrücklich daraus aufmerksam
gemacht, daß die Sondcrauflage dazu dienen
soll , allen Verbrauchern, auch denen , die
sonst nicht Ruhrkohle bezogen ha¬ben , oder mit dem Syndikat keinen Schluß ge¬
tätigt haben , zu Helsen . Es dürfen daher die
Belieferungen aus dieser Auflage nicht davon
abhängig gemacht werden, ob ein Verbraucher
bisher vom Syndikat ober dessen Handelsstel¬
len Kohle bezogen hat .

Aus der Verordnung ist iveiter hcrvor-
zuheben , daß unter der erwähnten Auflegung
die bisherigen Jnlaudslieferunaen derGruben des Ruhrgcbietes insgesamt und nachden oben erwähnten Gebieten unter keinen llm-
ständin leiden sollen. Das Snndikat wird an¬
gewiesen , seine sonstigen Jnlaudslieferunaen
insgesamt und nach den oben bezeichueten Ge¬
bieten mindestens auf dem Stande zu kalten,den sie im Wochendurchschnitt des Monats No¬
vember dieses Jahres gehabt haben . Die auf¬
gegebenen Zwangslieferungcn sind als zusätz¬liche Lieferungen zu den im Wochen¬
durchschnitt des November vom Syn¬dikat getätigten Jnlandslieierun -
g e » anzusehen .

Um die Durchführung der Verordnung sicher¬
zustellen , ordnet der Reichskoülenkommissarweiter folgendes an :

1 . Die Belieferung der Verbraucher ist bisauf weiteres einzustellen , wenn sie einen Be¬
stand von drei Wochen haben .

2. Der arbeitstägliche Landabsab der
Gruben ist auf 60 Prozent derfeniaen Menge
einzuschränken , die im arbeitstäglicken Durch¬
schnitt deS Quartals Oktober/Sevtember 1925
von den Gruben im Landabsatz abgegeben wor¬den find.

3. Soweit die Auflage durch die unter 1. und
2. genannten Einsparungen sowie durch eine
etwaige Steigerung der Förderung nicht erfülltwerden kann , ist sie durch Kürzung der
Ausfuhr aufzubessern .

Durch di« Verordnung des Reichskohlenkom¬
missars wird endlich dem Ausland ein Ende ge¬macht, daß das Kohlensyndikat die jetzige Koh-
lcnknappheit dazu benützt , Hausmachtpolitik zutreiben, statt die vorhandene Kohle nach rein
volkswirtschaftlichen Grundsätzen zu verteilen.Dadurch , daß das Syndikat nur sein « bis¬
herigen Abnehmer berücksichtigte, wurde Süd-
deutschland , insbesondere die Pfalz , deren natür¬
licher Lieferant in normalen Zeiten das Saar¬
gebiet ist , und Bayern , das viel oberschlesischeKohle verbrauchte, empfindlich benachteiligt . DieMaßnahme des Kohlenkommissars kommt gller -
dings reichlich spät . Wie dringend sie war , gehtdaraus hervor , daß z. B . größere Werke oft nur
mehr für einen halben Tag Kohlenvorräte hat¬ten . Allzu große Erleichterung wird ja auch die
jetzige Verordnung nicht bringen. Süddeutsch¬land erhielt zuletzt halbmonatlich rund 400 000Tonnen Kohlen und wird jetzt rund 650 000 To.bekommen , also immer noch nicht genügend .Das vom Kohlensyndikat verlangte Opfer ist ja
nicht sehr groß , es bedeutet eine Verringerungdes Auslandsabsatzes um höchstens 15 Prozent .Es ist zu hoffen , daß die Verordnung auch über
den 16. Dezember hinaus Geltung bebält, und
zwar so lange , bis durch die heute erfolgende
Wiederaufnahme der Arbeit in den englischenGruben von selbst wieder eine Erleichterung
kommt.

WirifKafiliche Rundschau .
Glückliches Amerika.

Staatssekretär Hoover macht in dem Jahres¬
bericht des Handelsdepartcments etwa nach¬
stehende Ausführungen : Alle Zweige der Wirt¬
schaft zeigen , daß die materielle Lage der Be¬
völkerung der Vereinigten Staaten , die schon
immer hoch war . im letzten Jahre zu einer
bisher noch nicht erreichten Höhe an-
gestteaen ist . Ter Umfang der Produktion und
der Verbrauch an Waren für den Luxus und
den notwendigen Lebensbcbarf war niemals
größer^ Die Arbeitsgelegenheit war für alle
Bcvölkerungskreise gleichmäßig vorhanden und
eine befriedigende Anpassung des Preisniveaus
— abaesehen von einigen Erzeugnissen der Land¬
wirtschaft — sicherte eine wesentlich gleich¬
mäßigere Verteilung des Wohlstandes in allen
Gruppen der Bevölkernrig als ie vorher. Das
Zurückbleiben der Landwirtschaft , wie es sich
darin zeigt , daß die Preise für die landwirt¬
schaftlichen Erzcngnille sich unter das allgemeine
Niveau der Warenpreise stellen, und die Tat¬
sache. daß ein oder zwei Industriezweige , so des
Textil - und des Weichkohlcngewerbcs , nicht zu

einer vollen Beschäftigung gelangen konnten ,waren die einzigen unbefriedigenden Punkte.Im ganzen konnte dasLand den höch-sten Lebens st andard in feiner Ge¬schichte erreichen . Einen Standard , derweit über dem in den meisten anderen Ländernder Welt in der Jetztzeit oder in der Vergangen¬heit liegt. In der Verwendung elektrischerKraft und in der allgemeinen Bautätigkeit hatdas Land weitere Fortschritte gemacht. In glei¬cher Weis« zeigen die Eisenbahnen eine bestän-diae Steigerung des Verkehrs. Neben der Zu¬nahme des Eisenbahntransportverkehrs haben
sich die Automobillinien vervielfacht , die jetzteinen ausgedehnten Fracht- und Passagierver¬kehr in allen Teilen des Landes haben . TerAußenhandel des Landes zeigt im letzten Rech -nungsjahr zwar dem Werte nach eine leichteAbschwächung auf der Aussuhrseite, hat aber in
Wirklichkeit stetig zugenommen .

*
Klein , Schanzli » » . Becker A . -G ., Frankenthal .Di « G .-V . genehmigte einstimmia die Verteilung desReingewinns von 198 SSO Rm . . so daß auf dieStammaktien 6 Prozent entfallen . Ein opponieren¬der Aktionär bemängelte , daß der Bericht sich nichtüber die Umsätze äußere . Die Verwaltung teilte mit ,daß - er Umsatz rund 3 Mill . Rm . betragen habe , im

übrigen müsse sie llch aus Konkurrenzgründen eineins einzelne gehende Erläuterung versagen .
8er . Fichtelgebirgs - Granit - « nb Marmorwcrk «A .-G . in Wnnsiedel . Die Gesellschaft beantragt Ka-

pitalserhöhung um 192 000 Rm . aus 1,3 Mill . Rm .
Universale Bersichernngs -A .-G . I » Berlin lGruppeDeutscher Lloyd ) . Die Gesellschaft beantragt L i -

q u i d a t i o n.
J .- G . Farbeninduftri « . Die nächste AufsichtSratS -

fitzung der J .- G . Farbcnindustrte findet am 14 . De¬zember in Frankfurt a . M . statt .
Keine Anleihepläne bei Daimler -Benz A.-G . Die

Verwaltung der Gesellschaft teilt mit , daß die ausNcuyork verbreiteten Mitteilungen über amerika¬
nische Anlciheverhandlungen der Gesellschaft nichtrichtig sind . Die Daimler -Benz A .-G . hat keinerlei
Anleiheverhandlungen angcstrcbt . Dagegen ist man
von verschiedenen ausländischen Seiten an die Gesell¬
schaft mit Angeboten an das Unternehmen hcran -
gitrctcn , die teils abgelehnt , teils noch garnicht bc -
c - beitet seien.

Abgelehnte Saniernnpsvorschläge beim Gußstahl¬
werk Witten . In der G .-V . der Gesellschaft wurde
die Bilanz und die Gewinn - und Vcrlustrcchnung
mit 80 510 gegen 15 083 Stimmen genehmigt . In der
sich anschließenden a . o . G . -V . wurde der Vorschlagder Verwaltung , das Aktienkapital im Verhältnis
2 : 1 z u sammenzu legen und dann wieder auf
9,0 Mill . Rm . zu erhöhen , mit dem gleichen
Stimmenverhältnis gutgehcißen , aber da die erfor¬
derliche Dreiviertel - Mchrheit nicht erreicht wurde , ab-
gclchnt .

Stahlwerk Becker A .- G . in Willich. Die Abschluß-
arbciten , die sich bei dem Unterncbmen inlolac der
mannigfachen Schwierigkeiten bei der Durchführung
deS SaniernngSprogrammS sehr lange htngezoacnhaben , werden in der nächsten Wo-Oe beendet sein.Der Abschluß kür 1925/20 wird laut „B . B .- Zta ."einen V e r l u st auswcisen , dessen Höhe noch nicht
fcststeht. Die Geschäftslage beim Stahlwerk bat sich
zwar im laufenden Jahre gebesiert. Ist aber angesichts
der starken Konkurrenz im Edclstahlgeschäft Immer
noch nicht zufriedenstellend .

114 Mill . Verlust bei der Sächsischen Maschinen¬
fabrik vorm . RIch . Hartmaun . Der Abschluß für baS
GeschäftSIahr 19 °>5/28 ' weift nach 556 254 Rm . ( i . V.614117 Rm . ) Abschreibungen einen Verlust von
1403 530 Rm . li . V . 289 297 Rm . Gewinn ) auf , der
dem Reservefonds entnommen werden soll , der gegen¬
wärtig einen Bestand von 2 202 530 Rm . answeist .
Das ungünstige Ergebnis ist nickt nur ans das voll¬
ständige Darnicderliegen deS Lokomotiv «
baue » , sondern ebenso auch ans die ungenügende
Beschäftigung in allen anderen Abteilungen , beson¬
ders in der zweiten Hälfte des abgclaufencn Ge-
schäüssahreS zurückzukühren .

Das italienische Zollaufgeld beträgt für L . e Woche
vom 29. November bis 5 . Dezember 302 Prozent
(Vorwoche 307 Prozent ) .

Aus Baden
Stark überzeichnete Inlandsanleihen . Tic

7proz«ntige basische Kommunalanleihe von 10
Millionen Reichsmark ist sofort nach Eröffnung
des Verkauftes vielfach überzeichnet worden, so
daß der Verkauf sofort geschlossen werden
mußte . Der Bezugspreis von 92 .50 Prozent
war allerdings außerordentlich günstig . Auch
die 7prozentige Anleihe der Stadt Frankfurt
a . M . von 15 Mill . wurde stark überzeichnet .

Süddeutsche Drahtindustrie A .-G ., Mannbeim -
Waldhos . Die G . -V . genehmigte einstimmig die Re¬
gularien . Ans dem Reingewinn von 99 109 Rm .
wird auf die Stammaktien von 900 000 Rm . eine
5 proz . Dividende verteilt . Das Aktienkapital
wird bis um 600 OM Rm . durch AuSaabe neuer Ak¬
tien zu 300 Rm . nicht unter pari erhöht .

Banken
Abgelehnte Verwaltungsanträge bei der Zen¬tralbode». — Bczugsrecht 1 : 1 statt 3 : 2. Inder G .V . der Preußischen Ccntralbodenkrcdit

A .- G . Berlin begründete der Aussichtsratsvor-
sitzendc den Antrag auf Erhöhung des Grund¬
kapitals von 9 005 000 Rm . auf 20 322 000 Rm.damit, daß die Ilmlaufgrenze der Pfandbriefe
erhöht werden müsie. für welche die Börsenlagein jeder Weise günstig sei . Da die VerwaltungBedenken gehabt habe, o bdcr Markt einen der¬
artig hohen Betrag auszunehmen tn der Lage
sei , so wolle sie das Bezuasrecht der Aktionäre
aus 6 Mill . Rm. beschränken und die übrigen
5 Mill . Rm. zu einem entsprechend hohen Kurse
(Ziffern wurden nicht genannt) in gute Hände
geben . An dem Ansaabckurs von 135 Prozentfür die Aktionäre müsie unbedingt fcstgehalten
werden . Vor der Abstimmung nahm eine
starke Opposition , die besonders von den
Bankhäusern Wilhelm I . Hamburger, Frank¬furt a . M . , und Gebr. Tammann -Hannovcr ge¬
bildet wurde, gegenüber dem Anträge der Ver¬
waltung eine ablehnende Haltung ein . Sie be¬
gründete diese besonders damit , daß sic gegen
die Vcgebnng von 6 Mill. Rm . Aktien in be¬
stimmte Hände unter Ausschluß des Bczugs-
rcchts der Aktionäre sei . Bei der Abstimmung
ergaben sich bei insgesamt 65 298 Stimmen der
vertretenen Stammaktien 83 1 54 Stimmen ge¬
gen den Antrag der Verwaltnug , der damit in
Ermangelung der erforderlichen Dreiviertel¬
mehrheit fallen gelassen wurde.

Sodann stellte die Opposition den Antrag auf
Erhöhung des Aktienkapitals um 9 Mill. Rm.Stammaktien , um 100 000 Rm. Vorzugsaktienund auf Erhöhung der 6000 auf Namen und jeauf 1 Rm. lautende Vorzugsaktie auf je 20 Rm.,welcher einstimmia Annahme fand . Die neuen
Aktien werden den alten Aktionären im Ver¬hältnis von 1 : 1 zum Kurse von 135Prozent angcboten .

Neugewählt in den Nussichtsrat wurden Fritz
Thyssen und Gcheimrat Weißermel, Mitglieddes Preußischen Landtags. — Die Begründung
der Verwaltuna für ihren Antrag , 5 Mill . Rm.Aktien in fremde (ausländische ) Sande zu geben,klang allerdings sehr fadenscheinig. Die letztenAnleiheerfolge haben bewiesen , daß das Viel¬
fache dieser Summe ohne weiteres untergebrachtwerden könnte.

Märkte
Vom Tabakmarkt.

Der Einkauf von Haupttabak der 1928er Ernte setzte
sich in Süddeutschland in flottester Weise fort . Er¬
hebliche Posten nahmen unmittelbar die Verarbeiter
auf , bann sicherten sich allerdings auch die Vergärer -
firmen namhafte Posten . Auf alle Fälle beteiligten
sich die Verarbeiter — vor allem Schnctbcguthcrstel -
ler — mehr als sonst am direkten Einkauf , und da¬
durch nahm der Wettbewerb um Erlangung der Ware
schärfere Formen an , was zugunsten der Pflanzer
ausschlug . Der Landesverband bayerischer Tabakbau¬
vereine in der Pfalz setzte jüngst im Wege der Ein¬
schreibung etwa 5000—6000 Zentner 1926er Hauvttastak
zu Sätzen von etwa 67—80 .20 M je Zentner ab , alles
Material aus den Zigarrengutgebieten , um daS sich
auch die Verarbeiter von Schneidcgut bewarben , weil
der heurige Jahrgang nicht jene Mengen lieferte , die
gebraucht werden . Von nicht dem Tabakbanncretn
angeschloffenen Pflanzern wurden im rheinpfälzischenOrt Kandel etwa 1000 Zentner Obergut zu durch¬
schnittlich 75 M ie Zentner verkauft . In Dierbachkonnten nur Posten zu 50 M abaesctzt werden . Eine
Landauer Firma kaufte in Oberhausen Tabak zu70 Ji . In Winden verkauftes Obcrgnt brachte etwa
60 M , in Hergersweilcr etwa 70 J ( . Weiter wurdenin der Rhcinpfalz in Erlcnbach Sandblätter zu 94bis 115 Jl , einschließlich Bonitätszuschlägc , vermögen .In Baden wurden in Mühlacker Obcrauttabake zu67.50 M an eine Bremer Firma verkauft . Lomers¬
heim gab sein Obcrgut zu ähnlichen Preisen ab. Inder Brettcner Gegend verkauften Dürrenbüchig
Haupttabak zu 60 M, Bauernbach zu 56 M , Kniti -
lingen zu etwa 66 M , in der Bruchsaler Gegend
Odenheim zu 55—50 M, im Wieslocher Bezirk Malsch
zu 61 M. In Oberbaden lieferte Nonnenweier den
Nest an 1926er Sandblatt zu 80 M ab , vorausgeaan -
genc Verwiegungen brachten 82 M je Zentner . Geht
der Einkauf von Obcrgut tn bisherigem Tempo wei¬
ter . so dürste bald alles bei Händlern und Ver -
aibeitcrfirmen untergebracht fein , bis auf jene
Mengen , welche die Pflanzer selbst fermentieren .
Läßt auch die Erntemcnge durchweg zu wünschen
übrig , so werden aber die Pflanzer mehr als reich¬
lich entschädigt durch die ungewöhnlich hoben Preise .Daher dürfte mit stark steigenden Anpflanzungen im
nächsten Jahre gerechnet werden können . Die Nach¬
frage nach Sandblatt bei den Dergärerfirwen war
lcbhaO . die hohen Preistorderungen aber erschwerten
den Abschluß non Geschälten. Neue Grumpen , im
Preise nicht allzu hoch gehalten , konnten Händler
regelmäßig an Verarbeiter absetzen: die greifbaren
Mengen darin sind nicht mehr groß .

Am Markte für alten Pfälzer Robtabak war auch
weite -vin Knavnheit Im Angebot und a- oß « Festig¬
keit das hervorstechende Merkmal . Gesucht wurden
besonders Gewächse mit Eignung zu Sckneide »we -ken,worin aber die AuSnuckl am Markte besonders
schwach war . Anck In altem Ziaarrenaut lieft sich im-
nicr etwas verkaufen . Bei Astvahme komvi- tter Rar -
tien stellten sich die Preise lür alten Pfälzer Roh -
tabak ans etwas anfangs der 70 M und darüber :
kleinere Mengen wurden entsprechend höber bewer¬
tet . Am Rippen markte fand man feste Stim¬
mung vor . Von seiten der Ranchtabakherstellung
wurden fortdauernd Rippen aekgnft , worin kein
Mangel bestand , da die ante Beschäftigung der Zi-
gg '.renind 'istrie das Ergebnis an Rinnen anwgchsen
läßt . Angesichts des st - iaenden Angebots war die^ nrchfübrnng crhöbi - r Preisfordernnacn unmöglich .Man flickte vor allem sogen, überseeische Fabri¬
kationsrippen .

*
Berlin , 80. Novbr . Amtliche Produkten -

n o t i e r u n a e n in Reicksmark je Tonne (Weizen -
und Roagcnstroh Ie 100 Kilo ) .

Märkischer Weizen 269—272 . Dez . 287—287.50 n.Geld , März 285.50 u . Gelb . Mai 284 .95—284 .50 G -ld.
Märkischer Roggen 226—281, Dez . 239—241 , Mär ,
242.50—244 .50 , Mai 244 .50—246. Sommergerste 215
bis 245 , Wintergerste 190— 208. Märkischer Safer 174
bi» 185 , De, . 195.50, März 205 . Mais , loko Berlin
195—196.

Weizenmehl 35—88 .25. Roggenmehl 32.25—84. Wei-
zcnkleie 12.50—12.75. Rogaenkleie 11 .80- 12.25.

Für 100 Kg. in Rm . ab Abladestationen : Viktoria -
erbten 55—61, kleine Speiseerbken 82—35, Futter¬
erbsen 21—24, Peluschken 20—22, Ackerbohnen 21—22,Wicken 22—24, blaue Lupinen 14 —15, gelbe Lupinen
14 .50—15.50, Seradella , neue 21 —28, RavSknchen 18 .20
bis 16 .30, Leinkuchen 20.80- 21 .10 , Trockenschnitzel,prompt 9 .50- 9 .60, Soja 19 .80—20, Kartosfelslocken 26
bis 26.40.

Nichtamtliche Rauhfutternotierungen ( ab Sta¬
tion per 100 Kg . ) : Welzen - und Roaaenstroh , draht -
gcvrcßt 1.10—1.40, Haferstroh . drabtaevreftt 0.95 bt?
1.25, Gcrstenftroh 0.95— 1.25 , Roggen - und Weizen «
strob . btndfadengevrebt 1—1.85, gebündeltes Roaaen -lanastroh 1.75—2.05, Häcksel 1.20—1.55. Heu , gutes2.85—8 .45. Heu . handelsüblich 1.80- 2 .15 , Kleeheu 8.80
bis 4 .10 .

Hamburger Wareumärkte vom 80. Nov . R e I 8 :Tendenz anrcgnnasloS . Pre >ke gegen gestrige Notizunverändert . BurmareiS loko 15/7 )4 fb . dito perMärz —April 14/9 sh . Valencia loko 20/8 sh . Siam 000loko 21/0- 24 sh , Bruchreis A I loko 14/6 sh . Patna .reis 000 loko 80 sh . Moulmein 000 loko 20 sh . l,,toper April - Mai 19/6 sh . Basitn loko 19/3 sh . —A it J landszucker : Tendenz fest bei besierenNmsatzen tschechische Kristalle Fcin ' orn , rkrompteWare 17/iOK sh , dito per Dezember 17/10 )4 lb . ditoper Januar - März 18/3 sh . Deutscher Kristall,ncker ,prompte Ware 17/7)4 sh . dito per Dezbr . 17/7)4 sb.dito ver Januar 17/7 sb . — Kaffee : Die brasi¬lianische Regierung erhöhte die täalicken Zufuhrenab 5. Dezember ans 42 000 Sack geacn 86 000 Sack de«Bornwnats . Diese Maknabme beeinklnkte die hie-siacn Terminmärkte ungünstig , dagegen bält die Ngch -fraac Skandinaviens und des Inlandes an . Brasil -offertcn lagen i—3 sb niedriger . Lokovreile unver¬ändert aeaen gestrige Notiz . Ertra Prima 1 .01 —1.07.Prima 0.98— 1.01 . Sgntos Superior 0.94—0.98 . GoobS9 .90— 0 .94. Regulars 0 .88—0 .90, Riv -Kafsee 0 .82—0.88.Viktoria 0 .79—0.80 ; gewaschener Kaffee : Salvador
1.80—1.60, Guatemala 1.35— 1.65 , Eostariea 1.55—2 .05,Maragoaype 1.95—2.45. Die Preise gelten als Lnko -
pi eise per )4 Kg . — Schmalz : Tendenz ruhig .

Zweimonaisbilanzen
Die Zweimonatsbilanzen der deutschen ^

ditbanken ( insgesamt 88) per 31. Oktober “
fassen einen Zeitraum aufsteigender Koniû
tur , die zwar schon beim vorhergehenden
tcrmiu erkennbar war . die sich aber in den j

*
vorliegenden Ziffern viel deutlicher ausdr""
Das Anwachsen der Kreditoren ist in stärke"
Maße vor sich gegangen , als in den 1*^

*.
Monaten : der Zuwachs beträgt rund 500 J
gegen rund 290 Mill . ver 81. August und 1
Mill . per 30. Avril . Da Industrie und &"1"
eine Belebung des Geschäftsganges zu pcri'e ?jneu haben , ist anzunehmen, daß der Zuw""
nicht wie früher von beschäftigungslosen
dern herrührt , sondern aus sog . „echten "
toren besteht.

Aktiva .
In Millionen Reichsmark :

31. Okt . 31. Aug . 30. Juni
Wechsel . . . . 1789 1705 1775
Nostroauthaben . . 948 906 874
Reports und Lom-

bards . . . . 743 581 377
Warcnvorschüsie 454 397 418
Wertpapiere . . . 151 151 125
Konsortial . . . 84 84 84
bauernde Betlg . . 192 190 188
Debitoren . . . 8626 3340 3207

davon gedeckt 2596 2351 2207

Kreditoren insgcs .
Pas
6615

f t v a.
6421 6134

davon provisions -
frei . . . . 3419 3237 3044

sonst . Krcd . . . 2268 2055 1986
Ilkzcptc . . . . 369 828 294
Sonstige Pasiiva . 165 130 128

30 .
1741
7S4

284
445
124
92

191
S2SS
316*

2876
1884
SÖ6
111

Ihre Verwendung fanden diese den Ba " §zugeflossenen Mittel zum größeren Teil i"
Debitoren, die einen fast doppelt so starken
wachs wie bei dem vorhergehenden Bilanz ^
min auswcisen , da die Geschästsbclebung
kere Ansprüche an die Kreditgewährung d » .
die Banken stellte. Die Zunahme von Rep"
und Lombards zeigt , baß enorme Summen nBörsengeld ausgelichen wurden und erklärt "
slüssigen Geldstanö , der der Efsektcnhausic '■ „mer neuen Ansporn gegeben hat : dieser
weist gegenüber dem Jrühiabr die vernaUll (mäßig größte Steigerung auf. Angesichts ,.
Effektenhausie sind die kaum veränderteri ,
fern der Wertpavierbcstände bemerkensw
Da kaum anzunchmen ist . baß diese Best" ' ttdem Nominalwert nach nennenswert verrtns
worden sind , so ist hier eine ganz &c6cU

fi
ti C)t.Stärkung der inneren Reserven g ".zunenm .

Tie Warcnvorschüsie übertrcffen den ®1"
vom 80. April , als die Ausfuhr außeroro '̂
Itcfi gesteigert wurde. Bekanntlich hat i>" „^ .tober die Ausfuhr die Rekordziffern des Dt"
faß wieder erreicht . Daraus ist die Zuuao "
der Vorschüße auf Warenverschiffungen z"
klären.

Wirtschaftskurven .
Das untenstehende Schaubild läßt erken"^

daß in der Preisentwicklung eine
Stabilisierung «ingetreten ist . Die Schwank"
gen des Roggenpreises im Oktober haben "
gemildert : das gilt auch vom Mehlpreis.
die Aktienkurse weisen nicht mehr die
Veränderungen des Vormonats auf. ^Baumwollpreis zeigt ebenfalls eine annähei
horizontale Kennlinie.
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Was die Gütererzeugnng nnbetrnfl-
hat sich die Ruhrkohlenförderung ständig
flcrt , so daß die Wagengestcllung damit » .
Schritt halten konnte : die allgemeine Be " Eru ^der wirttchastlichen Lage findet ihren

^
in der wesentlich geminderten Z<wi
Konkurse .
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®.lea 2lat5 81 Dollar . Trans . Purelard in

L», « ». Standmarken 38- 88.80 Dollar : in ftlf
l>» j ™ * 8. netto % Dollar teurer , in Kisten se

. Drlt ». s»
^ Dollar teurer . Hamburger Schmalz

» .
' § " » «» . Marke Kreuz . 37.25 Dollar . —

? W4aiSis * ^?en* stetig : Aeera , spätere Abladung
alte Hauvternte loko 84/6- 55 sh.

» lh ; 52/6—53 sh, dito per Dezbr .—Januar
«»hi, ve? ^ ?la auf Abladung 78 sh eufr . : Superior
°l»»k 5z .Eäkmbcr —Januar und per Januar —die¬
lten » . . ^^ alr . Lissabon fordert sür feine Thome »
' M t üü, » ei' eu ' 6er—5>e6iuar 56 sh eis . — Hül -

5s! llniixe-EIn befielen Qualitäten fanden bes-
a ^ origr -m !,lall bei unveränderten Lokovreisen .
«i5ffn 60—70 , müne Erbsen 47—57, arüne

^^ lesen 62- 67 , kleine Erbsen 46 - 50,
52-Lro ^ T?8’ Tellerlinsen 78—82 , mittlere

Niten kleinere Linsen SO—48 , weiße Steife «
11 Die Preise verstehen sich per 100 Ka.

1 '" taaonsrei Hamburg .
S 'ntaBfert ®

*
or? -̂ Ucker -Rotierung vom 30. November ,

bl« 83 ^ lkbliS : Dez . 32.25— 82.50, Januar 82.75
Vre « , . «

38 .W- 88.75. Tendenz feft . „
^ chI » br „ aumwolle -Rotieruna vom 80. November ,
» iddij . " r u r z . Amerikanische Baumwolle . sully

® tapte l ° ko 18.95 Dollarcents

#t,t Kt
''
mm

**. Edelmetallpreise vom 80. Nov . lMii -
2 ' rte « old- und Silberscheideanstalt Hei -
Z-li, Nie ^ Ein Kilo Feinaold 2705 M
?' ld, Aries : ein Gramm Platin 12.50 M
*- ld. 75g

™ ■* Brief : ein Kilo Feinstlber 74.90 M
H

’ * Brief .
L“Met iS Retallmarkt vom 30. Nov . Elektrolyt .
Men . Ä ^ riainalhüttenrohzink 67- 68. Remelted -
5"- öttn oo

™.75- 60.25, Oriainalhüttenaluminium
Ä’llll'3)eoiirt,ä

” *°8ent 214, Reinnickel 840- 850, Anti .
«etil

8 ll5 - iso . Silber - Barren 75- 76.
? uvs Mrtallterminuotiernuaen vom 80. Novbr .
/.

°N" »r 11« .Dez. 117.50 bez . , 117.75 B . . 117.25 G . :
1.25 « . „&**•> « 8 .25 B .. 118 fteSt . 118 .50 B ..» .Ai « " Marz na B . . 118.75 G . : Avril 119 bez . ,

> B i' ia « 2 ' ! Mai 119.75 B . . 119.50 G . : Juni
Kadenz,, ^ l». : Juli 120 bez . . 120 119.75 G.

- Blei : De, . 58- 57.75- 57.50 be, ..
S -'5 $ w J ? -L Januar 58 .50 B . . 58 Februar
S»« [ 59 N

™ März 58.75 bez ., 59 B .. 58 .75 G . :
ZUn, 59 58 .75 05. ; Mai 59 bez ., 59 B .. 58.75 05. :^-nden, 59 59 © . : Juli 60 .26 B .. 59 ®.

F' a nkfurter Getreidebörse .
- Ĵtttllche Notlftrim^nn vom 30 November 1926
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fetaffiL
1
)

Mu ***4'
Hniwnim

100 kg
Pari, . Frank ft .

Holdmark

2?-25 - 29 .50
| o - 24 7524 00 26 5

W 2o 19 .75
19 .50

Weizenmehl
Roggenmehl
Kleie . .
Erbsen . .
Heu
Stroh
Biertreber

4125 4150

88 : 83

lil krvedrs u. Biertreber ohne Sack. Weisen
>uui Kleie ohne Sack .

^ Börsen
?° !> «• M .. 80. Nov . Die seit einer Reihe

an der Börse bestehende Lustlosigkeit, Ge-
^ « lze » « »»b schwache Haltuna belastete auch den
? e 11 e i p _

ex ?e6 t * Hauptsächlich unter dem Einslutz
" Its ; * UI U m o « I o 11 ft e II u « n e n beaann

b,̂ « -! Un ^ " Iich eine scharfe Abwärts .
Besonders für Farbenwerte , Mon -

, l » tl « . Elektroaktien erfolaten erhebliche
9n? l°5ent

e L1 “ n 9 e n , sodatz Rückgänge bi» zu
U -ren ä , « ntraten . DieS wirkte sich auch auf die
ii « f fl z

« rktaebiete aus und eS kam auch hier zu
1 ? d - » ^ . wiegenden B e r k a u f » n e i 9 u n a
5- ' ie j,, rbverlusten . Die Berstimmuna der

wi^ ,̂ bearündet in einer Reihe von Mel »>en bearündet in einer Reihe von äitei »
i«! 39i>ro -

" ^ ? itlicher Natur . Unter anderem fand
^i - lb!,- ^ bhuna der amerikanischen Einsnhrzölle
ltnT . Narke Beachtung .

Huna der amerikanischen Einsnhrzölle
, >. ,, h . . starke Beachtuna . Die Farben »

!,? ' °9en wieder den stärksten Verlust
^ »i,rx? und büßten 4,75 Prozent ein . Am Mon »

" Nuten Bochumer 2,5 Proz . anziehen , wäh-

^nhfurtcr Kursbericht

rend BuderuS minus 1, Deutsch-Lux . minus 0,5 Har -
pener minu » 1. Mannesman » minus 1,75 , ManSsel »
der minus 2, Oberbedarf minus 8, Phönix min . 1,75,
Rheinftahl minus 2,5, Riebeck Montan minus 0,5 ,
Stahlwerke minus 1 Prozent nachaaben. Bon che¬
mischen Werten verloren Scheideanstalt 1,5, Gold¬
schmidt 1,4 Proz ., während Holzverkohluna 0,25 Proz .
anzoaen . Elektroaktien waren 1,8 Proz . niedriaer ,
nur Licht und Kraft 1,25 Proz . fester . Der Bank¬
aktienmarkt tendierte aleichsalls schwächer . Commerz¬
bank minus 2,5 , Diskonto minus 2,5, Deutsche Bank
minus 0,25 . Befiere Haltuna zeigten auch Schissahrts -
aktien insolae aebefierter AufwertunaSerwartunaen .
Hapag plus 1,5, Llovd plus 2 . Motorenaktien waren
erneut rückaänaift : Daimler minus 0,5 , Kleyer mi¬
nus 1,5. Oelaktien gehalten , nur Rütaerswerke 0,25
niedriger . Bon Autoaktien waren Neckarsulmer
1,5 Prozent gebefiert . Der Zuckeraktienmarkt war
weiterhin fest bei geringen KurSbefierunaen . Die
übrigen Werte kamen bei dem geringen Geschäft vor¬
erst nicht zur Notiz .

Im weiteren Verlauf blieb die Tendenz
unsicher und schwankend. Schließlich konnte aber ,
ausgehend vom Farbenmarkt , eine erneute Er¬
holung sich durchsetzen. Farbenaktien stiegen auf
318. Da » Geschäft blieb eng begrenzt .

Der Geldmarkt lag wieder angespannter . Für
Tagesgeld dürste sich heute der Satz auf 6 Prozent
stellen. MonatSgeld , dar ebenso wie Tagesgeld wei¬
ter gesucht ist , war zu 5Y —7Y Prozent zu haben .
Privatdiskonte unverändert 4 % Prozent , Waren¬
wechsel 5 Prozent .

Im Deviliriverkehr trat keine wesentliche
Veränderung ein . Paris 131 .25 Franken , Mailand
118% Lire . Das englische Psund stellte sich aus 4.85
Dollar . Die Mark wurde mit 4.21 Reichsmark pro
Dollar genannt .

Frankfurter AbendbSrse vom 30. Nov . Die ge¬
besserten Schlußnotierungen , die bereits nachbörslich
zum Nachgeben neigten , gingen im Abendverkehr , der
ohne jedes Jnterefie verlief , infolge großer Geschästs-
stille überwiegend wieder verloren . Im allgemeinen
betrugen die Rückgänge für Elektro - und Montan¬
aktien 1—8 Prozent , Farbenindustrie verloren 4 Pro¬
zent , Banken knapp gehalten . Deutsche Bank und
Diskonto weiter erholt , Schiffahrtsaktien schwächer .
Südd . Zuckeraktien bröckelten ab. Der Schluß war
gebrückt und umsatzlos . — 5 proz . Reichs -
anleihe 0,787 % , Hapaa medio 166,5 Nordd . Lloyd me.
dio 161, Braubank 168, Commerzbank medio 188,5 ,
Danatbank 251,5 , Deutsche Bank 176,5, Diskonto
168.25, Dresdener 157,5 , alles per medio . BuderuS
medio 107,5 . Eschweiler Berawerk 175 , Gelsenkircheii
170 , Harvener medio 182 , Mannesman » 184, Pbönir
125.25, Braunkohle 227 .5 , Riebeck 171 .25 , Ber . Stahl -
werke 140, alles per medio . A .E .G . medio 155,
Aschba . Zellstofs medio 143 , Beramann medio 151 ,
Daimler medio 104 . Elektrische Licht n . Kralt 148,
Farbeninbustrie medio 309 .5 , Goldlchmibt 183 .5. ^inch .
und Tielbau 102 .25, Karlsruher Maschinen 45. Lech¬
werke 112 .^5 , N .S .ll . 106 . Rhein . Elektrizität 90,
Voigt u . Hässner 116 .75, Wanß u . Freytag 135 , Zell¬
stoff Waldhos medio 220 .

Berlin , 30. Nov . An der heutigen Ultimobörse kam
zunächst weitere Prämienware heraus , die aus die
Kurse brückte. Die Tendenz der Aktien¬
märkte war bei absoluter Zurückhaltung des
Publikums vorwiegend schwächer . Verstim¬
mend wirkte neben den Besorgnifien über den bevor¬
stehenden Wettkampf am Weltkohlenmarkt aiich die
wieder langsam ansteigende ArbeitSlosenzisser und die
einzelnen Sanierungen und Verlustabschlüfie , die in
neuerer Zeit bekanntgeaeben wurden . Von Maschi¬
nenwerten erschienen für Hartmann -Maschinen Mi¬
nuszeichen an den Maklertafeln , da der bedeutende
JahreSverlust ein größere » Slktienangebot zur Folge
hatte . Die erste Notiz stellte sich auf 48,5 nach einem
Stand von 56 an der gestrigen Nachbörse. Derartige
Einzelbewegungen waren naturgemäß geeignet , die
Lustlosigkeit und R e a l i s a t i o n S n e i -
g u n g bei der ohnehin bestehenden Nervosität zu
fördern . Am Farbenmarkt beschränkte sich die Speku¬
lation auf die zur Durchführung der Liquidation not¬
wendigen Transaktionen , da der Streit um die Stick-
stosfpatente das Jnterefie sür dieses Papier vermin¬

dert hat . Die Gefamttenbenz war somit bei einem
Mindestmaß von Umsätzen allgemein gedrückt. Auch
heimische Staatsrenten , die zunächst allerdings noch
bemerkenswert fest eröfsneten und später in größeren
Beträgen «»geboten wurden , bröckelten durchweg im
Kurse ab. Die Ablösungsanleihe , die infolge der
Verlosung wieder nicht notiert wurde , war im Frei¬
verkehr mit 338 und darunter nur angeboten .

Am Geldmarkt hat die Nachfrage nach
Tagesgeld eine erhebliche Zunahme
erfahren , sodatz die Sätze für Gelder auf einige
Tage über den Ultimo bis 8 Prozent anzogen . Die
Höhe der Zinsforderungen schwankte im einzelnen i«
nach der Länge der Ausleihungen zwischen 6% und
8 Prozent . Auch dieser Umstand trug wesentlich zu
der ungünstigen Kursgestaltung bei.

Im Devisenverkehr waren keine nennens¬
werten Schwankungen festzustellen. Von den Haupt -
valuten nannte man London — Paris mit 131.50,
London —Mailand mit 118.75, London —Oslo mit
19 .18 , London —Madrid mit 82, London —Brüssel mit
84.88. Der Dollar notierte gegen Berlin 4 .2092%
und gegen London rund 4.85.

Die Kursrückgänge waren im einzelnen infolge der
Lustlosigkeit nicht sehr bedeutend . Montanaktien
bröckelten nur vereinzelt über 1%—2 Prozent ab.
Mannesman » verloren 2 % , Köln -Neu -Efiener 2% ,
Harvener 2. Unter Kaliwerten verloren Salzdeth -
furt 8% , unter chemischen Werten J .-G . Farben 8 % .
Im Rahmen der durchschnittlichen Ermäßigungen von
1—2 Prozent hielten sich auch die Anfangskurse der
Elektroaktien , der Bankaktien , der Schisfahrtsaktien
und der meisten Nebenwerte . Die letzteren zeigten
kleine Befestigungen bis 1 % Prozent iDeutsch-Atlan -
tische Telegraphen , Junghans , Deutsche Erdöl , Ber¬
ger Tiefbau , Feldmühlepapier , Bemberg , Schubert u.
Salzer , Canada usw . s . Auslandsrenten lagen schwä¬
cher, namentlich Bosnier in Reaktion auf ihre bis¬
herigen Steigerungen . Von heimischen Staatsrenten
hotten anfangs die alten bundesstaatlichen Anleihen ,
die 3- bis 4proz. Reichsanleihen bedeutende KurS -
erhöhungen auszuweisen . So zogen die 3proz . ReichS-
anleihe von 0,84 auf 0,9175 und die 8proz. ConsolS
auf 0,83 an .

Berliner Nachbörse vom 30. Nov . (Eig . Draht -
meldg . i Die Börse schloß still bei wieder ab -
geschwächten Kursen , nachdem vorher eine
kleine Befestigung eingetreten war . DaS Stickstoss-
syndikat hat in Berlin die Vertreter der Prefie zu
einer Besprechuna eingeladen , wobei über die Be¬
deutung des BolldÜnaers sür die Landwirtschaft und
über die neuesten Produkte beS Stickstoffsnndikats
referiert werben wird . Farbenindustrie 310,72—309,
Stahlverein 140, Gelsenkirchen 169,50 .

Mannheim , 80. Nov . lEig . Drahtmeldg . ) Der Ul¬
timo verli - s an der Börse sehr ruhig , wobei die Ter¬
minmärkte zunächst etwas schwächer waren .
Gegen Schluß befestigte sich die Tendenz wieder .
Am Kafiamarkt waren Durlacher Hos in Erwartung
einer höheren Dividende gesucht . Ferner lagen Hnvo-
tbekenbanken unverändert fest . Von festverzinslichen
Werten zogen Kriegsanleihe aus 0,810 an . ES no¬
tierten : Badische Bank 160, Pfälzische Snootbe ^enbank
156,25 , Rhein . Kreditbank 186, Diskonto -Gesellschaft
159, Rheinische Hypothekenbank 155,25 , Farbenindu¬
strie 312 , Rhenania 77,12 , Durlacher Hof 127, Conti¬
nental Versicherung 82. Mannheimer Versicherg. 120,
Sinner . 69, Benz 103, Dinaler Maschinen 5, Gebr .
Fabr 42, Fuchs Waggon 0,45 , Knorr 150, Kostheimer
Cellulose 90, Mannheimer Gummi 83, Mez Söhne 69,
Pfälzische Mühlenwerke 125, Zementwerke Heidelberg

126, Rheinelekira 142, Rheinmühlenwerke 100, Waytz
u . Frentag 185, Westeregeln 150, Zellstoff Waldhos
221, Zuckerfabrik Frankenthal 99. Waghäusel 124,50 ,
Kriegsanleihe 0,810 , alte Rheinische Hypothekenbank -
Pfandbriefe 12,80.

Devisen .
w Berlin , 30 November

Zn »oblag
f. Briefk .

f .004
+ 0 -015
+ 0 .004
i- 0 .01
+ 0 .06
+ 0.010
+ 0 .02
4- 0 .01
+ l .42
t c>os
+ 0 .14
+ 0 .20
+ 0 .04
+ 0 .04
+ 0 .02
+ 0 .28
+ 0 .05
+ 0 .24
+ 0 .04
+ 0 .04
+ 0 .20th
t m

Buenos - Alre . 1 Pes .
Kanada 1 fcanad . L)oll.
Ja oan 1 Yen.
KonstantinoDel 1 türk . I ’f .
London 1 Pf .
New-York 1 D.
Rio de Janeiro 1 Milreis
UriiRuay 1 Peso
Amsterd .-Rotterd . 100 G.
Athen 100 Drarhra .
BrOss.- Antwern . 100 Helga
Danzie 100 Gold .
Helsinefors 100 sinn ., M
Italien
Jiisoslavien
Knpenhaeen

100 Lira
100 Binar

100 Kr .
Lissab -Önorto 100 Esrndo
Oslo
Paria
Prae
Schweiz
Sofia
Spanien
Stookh .-Gothenb
Wien
Budapest

100 Kr .
100 Pros .

100 Kr .
100 Pros
100 I^ va
100 Pes .

. . . 100 Kr .
100 Schilling

100 000 Kr .

Oeidktm
29. 11
1711
4 210
2053
2.102

20389
4 .2035

0 .520
4 .175

168 09
5 25

58 46
81 .60

10572m
11196
21 595
106 35

1539
12447
81125

3032
6362

112 19
5932
5 891

Hsldkli rt-
80 11
1 708
4210
2 063
2100

20 .386
4 .2025

0 .515
4175

16§ P1119
10 .570
17965

7 .415
111 93

15 .60
12 .443
91070

3 .035
6365

112 .16
59 31
5891

Koch immerwerden Bestellungen
aut das „Karlsruher

Taablatt “ für Dezember entgegengenommen

Basler Devisenbörse . Amtliche M i 11 e I k u r s e
vom 86. Nov . (Mitgeteilt von ber Basler Handels¬
bank . ) Paris 19.26% . — Berlin 128.17% . — London
25.18% . — Mailand 22.15. — Btüfiel 72.15. — Hol -
land 267.27% . — Neuyork : Kabel 5.18 % : Scheck
5 .17% . — Canada 5. 18 % . — Argentinien 2.10% . —
Madrid und Barcelona 78.50. — Oslo 180.75. — Ko¬
penhagen 138.10. — Stockholm 138.80. — Belgrad 9.15.
Bukarest 2.75. — Budapest 72.55. — Wien 78.12%. —
Warschau 67.50. — Prag 15 .87% . — Sofia 8.75.

Berlin , 80. Nov . O st d e v i s e n : Danzig 81.57
bi» 81.77, Bukarest 2.23%—2.25% , Warschau 46.65%
bis 46.09% , Kattowitz 46.53—46.67. Reval 1.118—1.119,
Kowno 41 .69%—41 .90% . — Noten : Polen , große
46 31—46.79, kleine 46.21—46 .69, Lettland 80.20—81,
Estland 1.10—1.11, Litauen 41.29—41.71.

Ergänzungskurse
«um FrankfurterKursbericht.

Die Kurse verstellen sich tn Frozen i
OentscheMtaatKoapinrc . 29, n . 80 . 11 .

'.wunRsanleihe
4° „ Baden . . .
Jo . v . 1908. 0914
do . v . 1919 . . .

abgest . .
SVjoV . 1903. 04
4°/n Hess . T. 1899
W Reihe . . .
ä ' /jO/n abgest . .
äV. o/,. Hessen ,

■29 11. 30 11. Heflnen . .
29. 11.

Wflrftomh .
iVjfl V. IRftlJift
Vlt6h von \m
t0/oSAohflischf

Staatsanleihe
Rente —

Pfandbriefe .

0 .690
0 720
0720
0 . 730 0 .74g
0 680 0 680

PtiUz . Hyp .l ’fdb . 115 .20
- | Ehein . .. . 112 80

15 .50

Unnouerte Werte .
Karlsruhe , 30 November

lutgeteilt von Baer & Elend , Bankgeschäft , Karlsruhe .
Alles zirka

, > lt

Adler Kall . . . .
Radenla Druckerei
Brown Boverle
Deutsche Lastauto .
Deutsche Petroleum
Gasolin .
Grindler Zigarren
Itterkraftwerke ,
Kali -Industrie . .

Kammerklrseh . . . .
Karlsruher Maschinen
Krügerehall .
Monlnger Brauerei . .
Bestatter Waggon . .
Rodi & W ienenberger
Spinnerei Kollnan , .
Spinnerei OlTenburg
Zuckerwaren Speck ,

Die Kurse verstehen sich in Prozent .
“ «* ti ll ® S *natspap ! ere .

dt * « .
® . u . 30 11.
8® 81,

19
- - 0810
°J20 0750

teVtai - -z H I

te- konv.
1 .40
1 30
130

160

i :18

Fremde Werte .
29 . 11. 90 . 11.

5% luaaJiUllt .
5*/, K11. tut .füllt)
3% Kl! (UT. mir »
4Vt% Kit .lm-JUl.
8*/. Mexikaner

4325 43 50

34 25
>7b AoxmaucA

Tamaulipas . 22 50 2
4% Türk . v . 1912 17 - !
4*/t ®/o Anat . 8 . 1 36 — 3
5*/0Teh uantepec 26 75 2

Transportwerte .
Hapag . . . . 800 165 — 16
Nordd Lloyd 40 16J .25 16
Baltinj .tt.OhioB 100 — 10

i25

Banken .
29 . 11. 30 11.

Bad . Bank . 100 160 . - 160 -
Karaist. a. Ral.B. 100 26150 250 . -
Dtsoh . Bank 100 176 - 175 .75
Dtaconto -G. 160 169 - 167 50
Dresd . Bank 90 158 50 153 -
Metallbank 109 ' 72 25 175 . —
Mitt . Creditb . 90 > 48 — 146 . -
Oost .Oreditanst . 775 755
Rh . Credith . 40 136 . - 136 -
Sfld .Disk .-O . lOO 157 . — 157 . —
Wiener Bankv . — — . —
WOrtL Notend . — . — — . —

tnd natrle werte .
Bochum .QuBTOh 166 . -
Buderus Eie . 200 10850
Olitfe-luia . Bi. 700 167 -
Gelsenk . Bg. 700 170 25
Harpen . Bg . 1000 183 50
KiiMn .Ultni .ceo 133 25

29 . II . 30 II .
Manet . Beb . 00 129 50 128 -
Phönix Bgb . 600 127 90 126 37
tellus Bergh . 20 98 50 98 ‘ 0
Laurahhtte 100 80 60 78 .25
Brau . WuUe 120 140 50 141 76

Adt Gebr . . 60
AdlerAOpp . 960
ABCh. Zellst . 400
Bad . Weinh . 16
Sid.Hicb.F. Dari. 200
Bll Utnnf. Fori440
Bay .Spiegelg .GO
tiMiiTW.niidilb .80t>
Ch . Albertw . 900
Daimler Mot . 60
DOiHISIIbitk 140
Diel.Viril, inst . 200

M l WHn.60
lsenl . 40

Bt.Uont u.Kr .60

4350

143 . -

6 50
121—
ll -

147

um
}??! §

i8 .¥

H . Bd . Wolle 100
Emap hYankf . 6
ram.4SthB.fn. 1000
min . Mach 100
Kttl ? . Spinnerei
Faber & Schl,80
I .-G . Karben tnd .
trebr . Kahr 100
Faisiiitn. Jit ’r 120
rkf. Poker.SWiU.’OO
Küche Wa *o?. *

0ritra .M8Ch.800
OrQn » BUf . 180
dato & neu 800
Üanfw .PQee 200
Keddernh .Kupf .
Hoch -a .Tiefb 20
Holsmann . ,80
Holever .*Ind . 80
ina * Brian * 20

29 11.
55 62m

205 . -

95 -
310 75

42 -
34 75

0
°
450

115 -
127 50

SS io
102—
1Ö35Ö
154 -

6187
67 50

30 . 11.

0
*
3 79

43 -
68 75

205 -

96 -

3J225

li .fs
0 460

ÜB 5-0
i31 -

103
-
25

61 .25
69 25

29 . II . 80. 11.
lnngh .Gebr . 140 102 75 — —

Kmoi . Ki'im 190140 - 140 -
Karlsr . Mach . 60 45 — 46 —
BllinSthiiKl. BB. 80 98 — 97 . -
Knorr . . ,60l5l 50 151 —
Kons Braun 15 64 — 54 50
< rauüLokom .60 71 — —

150132 —
113—

- 13Q50Lameyer
Leehwerke 9501 ;
I,ed . 8picharz50 — — — . —
Llnoleumw 190166 — 165 —
Lud . Walzm . 500107 .50 107 —
Marnk Hfleh .140107 — 107 40
MmnueStam . 30 bl — 51 —
not . Oberns . 260 64 50 65 —

Neck. Fahr*.1001C4 50 106—
Meters Union 80119 . — 118 50
mit. Blka .liyuriO
Porz .Wassel 100

29 11 30 U .
Reiniger , G . 80 108 -50 108 —
B» in«iSjiirt . iOO ' 41 -50 142 - -
Rhena . Aach . 60 74 - — 76 ***
Rodberg . . . —
RQckforthw . 10 ,

— -
a

-
RötgerRwer . 160132 . — 131 -90
dohlink & C.lOOO
Maill . PrMkNw100 79 — 61 -
Mrina . Lackfib. 60 79 .50 79 75
Sehi . Rernein40 69 — 69 —
Schuhf . Hers60 64 50 63 «***
Sichel ft Co . 40 2 45 2 .30
äintnsE !| k.8«tT. l00 30 — 80
Sinaioo Dtm . 40 55 —. —
SQdd . Metall 160 8 / 50 86 —
rrihitvib . Bni| hiia — • — — -—
iftmf . FBnvia«i. 40 26 —
Pineel . Narn . 200 94 —

iiitiiia Sill iJUköO __ —

26 * 0
96 25

m

29 11. 80 . 11.
WaylkFreyt .iD 134 25 135 —

Aell . widh .stioo 22450 220 .50
Zuckt . Wagh . 40 50 123 ^

„ Frankth . 40 97 50 99 62" Heilbr . « 121 — 123 50' GUsteln 40 i, » ^ Ui
- Stutteart40 J 2 1 50 123 50

variabel

P,«ne Motor . 00 102 50 — . —
D«oh . Petra 1.180 _ _ _
GroBk . W0rtt .90 70 — — —

♦-ncriM crinnleilien
o% Bad. Kohle
6% Bin 8nnk .
S°/0 Brill .Bilis .Ail.
tfik VruB. #11111»
WnSltl .lrmk .il .!'

6 .12
570

^ Jfliner Kursbericht
u*» einp ,

e?r tetlen sich in Prozent — Der
c K*ichjb « ni “̂ e.9ellscha !t ist neben deren Ni
^ e»tv « iscont « »/, , — Reichsbanklom

f ::

s^ *a.
i - tztz

- '
ue#t -Goldr
*

“I
" liehe Werte

A >1 90. 11

niedrigste Nenn -
_ _ Namen angegeben .
Reichsbanklombardsatz 7 °/&.

io
1«;

So rfcx -i» -.
SjÄÄü

Oridr

«antep
'

l»° feg

8 .W
24 25i
17 25813

0 .81
0 .77
0 .78

iS »
049

0 .765
077
0 .84

15 50P
26 .90

- -
y .

20 L435
Si -jSSS - -

14 20 14 35

LMA : - --
835 “ °

1435 1525
Ä > ndb:

1475 1480
15 50 16 45

SS lbtV 20 l2 70 13 .80
dn Abt . 29 . •
<& Abt . ai - ! — 100

^ «» . i Z ‘~ Z [Z

29 II .
11 55

30 II .
1160

12 .80 1240

11625 1175

1255 12 .50
4 95 5 05

lambg . Hypbk .
S . 141- 890 .

tecklenb . Hyp .
u . Wbk . 8 . 1-8

deining . Hypb .
Em . 1- 17 . .

da . Prhmienpt .
do . Em . 18 , .
do . Em . 19 . .
N' ordd .Grundkr .

8 . 8- 19 . . .
do . 8 . 90 . . .
ProuB . Bodenkr -

8 . 3—29 . . .’reuB .Centralb .
88- 93, 01—12

PreuB . Komm . .
PreuB . Hypbk .

1904- 05 . . .
rheuB . Ptandbr .

8 . 17- 33 . .
io . 8 . 34 . . .
Io . Komm . Em .

1- 12 . . . .
rh .Westl . Bod -

kredbk . 8 . 1-13
do . 8 . 14 . .

Eisen bahn - Aktien
.V -G . f . terk . wx, 153 50155 -50
Hochbahn . 600 — — — —
iUd . Eisenb . 800 — — . —
Baitimore . . 100 — 101 50
Luzemb . P .H -B . — — — . —
Schantung . . 17 .12 17 50
lanada -Pacitio 104 12 108 75

Berl .Han .G. 100
Commerzbk . 60
Darmst . Bk . 100
Deutsche Bk . 60
D. Üebersb . lOOO
Dlso .-Kom . 40
Dresdner Bk . 90
Lelpz .Cred .A .90
llitt . Creditb .20
Oest . Credit . .
Reichsbank 100
Rh . Creditbk . 20
Rhein . Westf .

Bd .Cr .Bk 100
Wiener Bankv .

1220

510
12 08

Mehl - alt rts -Aktlei '
D. Austral . Buo — 157 S

- 168 !
7518
76 r

Hapag 800 1
Hamh . Süd . 300 18 :
Hansa . . . 60 24
Kosmos . . 200 16
Nord -Lloyd . 40 15 !
Verein . Elbe 40 g :

llank - Aktici
Bkf . Brau -In . üO 1 7Q — 16 '
Barm . B . Ver . 20 140 . - 141
Bay . H . n .Wb .20 171 — 16

. i 249
>5 167
1.12 16

|

50

29 11 80. 11.

Bi % m
177— l5i

14 r. 5Q 1 « :
14|1
189 50 190 —

5 65 5 55
Branerei -A ktlen

Engelhard . 800 160 75 16275
8ch0fferb -B .260 270 50 276 60
ichulteis -Pa . 20 289 — 267 . -

Indnstrie - Aktien
Aach . Leder 60 23 -50 22
Accumulat 500 141 12 142
Adler &Opp . 250 IJ9 50

500 H -,119 50 llfi
Adlerh . Glas900 137 . - l4 (j
Adlwerke . 40

Jgg j
Älfg EIek G . 50 166 26 156
Ammendt . P . 50 17/75 18u
Angl .Con .G . 100 1U3 . - 103
Anna . Stein . 800 62 . - 62
AnnenerGuB 150 33 —
Asch . Zellst 300 ——
Augs .Nrb .M.200 12550 120
Balcke Masch .
Barop .Walz . 140 106 — 106 75
Basalt A .-G. 20 1Ü9 — 109 37
Bay .8piegelg .60 58 - . 60 -80
■I . P . Bem %g . 200 214 .87 215 —
BergEveldu .400 t
Berger Tietb . 50 2 :
Bl . Anh . M. 100 bs oy ozo /
Bergro E .W . 200 152 7o lo2 50
Bl Karl . In . 1000 101 . 7 10112
Ul. Maschln . 100 112 50 lll
Bing NUmb . 50 43 50 4/50
Bochum . Gnß 60 168 . — 168 25
Gebr . BChlerlOO - —
Braun . Brik . 5M 16175 16 r .75
Brscb .Kohie 15<> 192 — 196 50
Breitenbg Ze .80 13775 137 .
Riem . Linol . 250 189 75 189 75
BrermVulk . 1000 104 — 104 . 25
„ WoUka . ioeo 151 .75 153 _

m

29 . 11 . 80 . 11

if - Ä .i
dß lll 75
12525 125 .^ 5

i| : dl 50
8150 80 .25

11.3 .50 112 —

IC 5 50

168 75

163 25

Brown Bov . & C.
Buderus . . 200
Busch Wagg . 80

Capito & Kl . . .
Charl . Wasa . 120
Chm .Buckau 800

,, Heyden . 40
„ Gelsenk . 1000
,, Albert . 800

Cono . Chern 400
Cont . Cantch . 40

Daimler . . 80
Delm . Linol . 150
Dessauer Gas 80
Dsoh .At .Tel . 150 „ T7
,, Luxembg . 100 168 75 168 / 5
Dseh .Eb .8 ig . 80 111 - - 109 ?5
„ Erdöl . . 400 17412 172 6 Q
„ GuBstahl 60 122 — 123 2z
„ Kaliw . . 200 117 — 117 50
„ Spiegelgl .lOO 108 — 108 —
„ Ton u . 8 t - 20 126 - - l ? 6 2i
„ Wolle . . 80 66 .87 56 87
,, Elsenhdlg . 80 84 60 b4 12
„ Jiaschin . 100 112 60 11475

Donnersm . . 600 124 124 -
Dresd . Gard . 50 11175 Ul —
Ohren . Met . 1000 95 50 95 25
Dhrkopp . . 150 8275 tz! -
DUs8 Elsenh 250 61 .50 51 50
Dyokerholl . 60 / 3 50 74/5
Dyn . Nobel 120 153 - 153 - -

Eintr . Brk . 600 r
Eisen . Kraft 260
Elek . Liefer . 20t :
,, Licht u . Kr . 60

El .Bd . WoU . lOO
Emaü .CllrichOO
EnzingerW . 100
ErlangerBw .100
Ernemann . 60
Eschw . Bg . 600 ‘
Ess . Steins 700 :

EaberBlelst .140 101 — 100 50
I .-G .Färb .In .100 jlO . - 31176
Feldm . Pao . 60 153 - 15b -
Felt . fcGulIl .300 1 62 75 150 -

89 25
145 50
i tn ^

55 —
91 -50

190 -

1& :
16150

Krankt . Zuck . 40 95 50
Frankonla . 100 21 50
Frledrichsh . 300 ipo
R . Frisier . .60 § 2 .75
Fnehs Wagg . . § 52

98 —
21 . -

11975M

4iaggen .Eia .100
Geb .&König 400
Gelsen Bgw 400
Gelsen . GuB . 400
Genschow . 400
Germ . Zem . 140
Gerresh .Glas400
Ges l . e . Ünt . 100
l .Uirmes &C .lOO
Glookenst . . 140
Gebr .Goedh . 150
Th . Goldsch . 200
GothaerWag . 60
GörlitzWaggiO
Greppin , W . 10O
Gritzner . . 900

Hackcth . Dr . 40
Halle Masch . 40
Hammer Sp . 200
Han . Masch . 150
Hansa Lloyd 20
HarburgW G .90
HarkortBgw . » )
Harpener . 600
Hartmann . 60
CHeokmannsOO
Hedwigsh . 950
Held &Fianke20
Hilpert Ma . 80
Hirsch Kupt .150
Hoesch Eis . 600
Hoffm .Starke 60
Hohenlohew .
Holzmann . 80
A Horch fc C.180
Hotelb .-Ges . 700
Howaldw . . 800
Humboldt M. 20
l> d . Hupfeid 80
C. M. Hutsch . 80

29 11. 80 . 11.
59 .50 57 50

l % 12
lo .li | o 50

165 - 165 50
16^ .75 l | o l 2

llt -
50 lll 25

22 50 20 75
20/o 20 25

142 25 144 -
117 5011712

i ?! .
50 ill :

so

116
60

109:87

F - Z i
lf

| l2 18i :50

77.| i 78: -
164 60 164—

78 - 79 -
75 6475

iss 25
158 50

- 72 25
24 23 80

153 50 152 5u
112 . 112
153 50 lo2 50

57:50 57:50
29 29 - -
60 50 69 —

Jlse Bergb . 200 250 - 251 . -
Je8erichAspb .40 MO — Ü7 ~ "
M. JUdelfcCo . 60 13

"

18 : - W ,■lungh .Gebr . 140

Rahla Porz . 100 97 . — 95 .50
Kahlbaum . 20 — . — — .
Kali Aschers 50 143 . - 139 50
Karlsr Msch . 60 46 . — 4a 50
Kli -cknerw . 600 MR . ' n 147 .25
Köhlro .Stark .60 101 . - 102 50
Kolb &Schül . 100 14 a 75 14 g -
Köln -Neuesa . 60 tgb . - 165 50

80 . 11.
1

9 § 5Ö

iggis

29 . 11.
K61n-Rottw . 140
Kosth . Cell . 80
Krauss & Cie . öO , »
Kronpr .Met . 1Ä 19 ’ 60
Kyffh Hatte 20 68 -

Labmeyer 150 131 50
LaurahUtte . 60 8 g -
l.eopoldsgr . 140 118 50
Linde Eism . 100 lr
Llndstrtm . 200 II
Lingner W . 140 I
Linke Hotftn . 20 , ,
Ludw . Löwe 300 218
C. Lorenz . 60 113 87
r.Udensoh . M. 60 I3r

.Uagdebg . M. 80 121 .C. D . Maginu 60 gp
Mannesm . . 600 lag
Mannesin . MAO gMansl .Bergb . 50 129
Marienh .blc . 80 — .
M.Fb .BrenerlOO 13 Q
Maximilians .120 IRQ
Moh .Wb . Lin , 40 192
M.Web ZittlOO 94
Metallbank 160
Miag . . . . 9o 122
Mix & GenestlOO 125
Motor .DentzlSO 72
Mtllh .Bergw .700 148

Neok .Kahr * . 100 1 !
Nieder .Kohl .800 '

Nordd . Stgt . 500
„ WollkammSOO
Nord . Kraft . 100
Nürnb Herk 80 74
Obersch Jbf . 60 110 87 IQ >75
„ Kokewerk .400 14160 i4Q 12
Oeklng -St . . 500 54 - 52 -50
Orenstein . 200 128 75 l3u —

PanzerA .-G. 200 98 - 99 50
Phön .Bergb .300 12750 127 —
Jul . Plntscb 600 118 25 120 25
Pittl .Werkz . UO 14 g — 141 -50

Kathg .Wag . 100 72 — 73 10
Ravensb .8p . 200 —
RelcheltMet . 100 99 .75 100 -
RelsholzPap .120 265 — 262 -
Rh . Brannk . 800 933 — 230 50

fi -

144.

m
Ml2

29. 11.
14ä —
191 .50
183 —
124 .50

73bu
2 80

17t .
9812

Rh . Elektra 100
„ Stahlw . . 800
„ Nass . Bg . 100
„ Spiegelgl .800

8bW .Klkw .800
Rhenania Ch . 20
Rheydt elekt . .
RlebeckMon .400
J . D . Riedel . 40
Rock .fc 8 ch .1000
Roddergrube400
Rombach H 300
Roscnt .Porz .800
Rotgerew . 100

C4achsenwerk20
8äohs . Thllrlng ,

Porti . Zem . 150
Sachs .Wagg . 50
Sachs Webst .40
Salzdetfurth 160
sangerh . M. 60
Sarotti . . . 90
8chäferB !ech 60
Scheldeman .200
Schering ch . 250
Schl . Textil . 100
Schl . Zink . 100
H . Schneider 90
Schöll er Eitort
Schriftg .Off . 160
8chubSSalz .lOO
Scbuckert 700
Seebeck . . 200
Siegen Solln . 40
81emensGlas200
Siemens Hal .700
siuner . . . 100
Staüfnrt Ch . 100
8 tett . Cham . 800

„ Vulkan 120
Stöhrfc Cie . 2-50
8 tocwerNah .200
Stoib . Zink 100
Stral .Spielk 600

Tafelglas . . 60 104 _
Tecklenburg . . 31 _
TelefonBerunöO 07 7 c
Terra A.-G . 80 41 50
Thale Eisen .200 _ _
Thome , Kr 400 (35] _
Transradio 160 1St '

7t
Thlll . Floha 200 gj £§

14 12
113 87
132 —

109 50

190 —
60 —
88—

} ? 7 : -
151 . -

31 50
33 60

232 -
53 -

13125
83 —

30. 11.
144 —
19275

182 . -WZ
*

9 ? 25
81

525 -
14 28

110 .50
131 .75

26 50
l 2 .k5

087
16 HO‘ ft“

T -7
8150

150 —
90 25

1/0 .25

6050
8975

174 -
136 —
149 -12

3340
2li -
131 50

83 -
53 25

2
~
< 50

152 . -
70 -

16? : -
19 . 25

70 .
74 75
78 . -

151 —

i ?
0

: -
17150

105 -
33 25
89 50
41 . -

1^
5 50

83 —

Union ch .Pr .15t
VarzinerPap .8U
V. Bl.P’rGum 40
V.Dsoh .Nick800
V.GlanzElb .800
V. Mt . Haller 220
V. Schl . Bern . 40
Ver .Stahlw .lOfiO
V. 8t . Zypen 600
Vlktoria -Wk . 60
Vogel Tel .-Dr .40
Vogtl Mosch . 40
, , TUllfab . 140

Vor .Blel .8p . 180
Wand .-Wk . 100
Warst . Grube 60
Weg . Iin -Ruse40
Weg .&HQbn .100
Werns . Kam . 50
Weeteregeln 150
W11.I ) . Hamm 60
Wfl . Eis . Lg . 250
Westl . Kupf . 100
Wiek . Zem . 500
Wilhelmsh .E .40
Witten .QuU . 200
Wlttkop Tlb .140
R . Wolff . . 80
Zeitz . Msch . 100
Zellstofl '-Ver . 50
Zellst Wald . 100
Zimmermsw . 90
Zwickau Ma 20

29. 11.

! 8b75I”
a .

™
142 —

'

109 56
89 87
6212

13312 :
162 . - '
1 ( 6 —
119 -

lo2 75nn

90. 11.
99 25

106 60

118 —

1Plll2
Hl

~
0

:

m -» ;22
712

'
7.76

lUolonial werte
Dtsch .Ostafr . 50 348 . — 345 . —
Neu -Guinea . 90 1900 1850 -
Otavl -Minen . 33 50 39 50

VleUtnmtl . Aotlernngeii
Dscb .Petrol . 160 80 — —
Sloman -Salpct . 110 . — 110 . —

r <eiinsanKH -Knrse
Brom . Besig . 20 70 — 70 —
D .Sehacbtb . 500 110 — 112 —
Feln .Iut . Sp . 100 99 — 98 —
Grün fc mit 180 129 — 130 —
Knorr . . . . 50 154 . — 154 —
KoU .&Jourd200 8 Ö. - / 6 —
Mot . Mannh . 100 39 — 39 50
Schuht . Herz 60 64 — 63 60
Wiest . Ton 900 104 50 — —
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Geschäftsstelle : Karlsruhe, Badischer Handelshof, Tel . 447,

DER
Ansturm nach unseren Losen hat sich
noch nicht gelegt . Es ist deshalb ratsam ,

DIE
Vormittagsstunden zu benutzen , um sich
mit Losen der Bühnen - Lotterie
einzudecken . Versuchen Sie heute noch

ihr Glück , denn

DAS
AlltO für 50 Pfg . und die vielen wertvollen Ge¬
winne dürften auch auf Sie ihren Anreiz ausüben .Sie verhelfen durch eifrigen Loskauf den armen alten

Bühnenkünstlern zu neuer Lebenskraft .
Besichtigen Sie die Gewinn -Ausstellung bei SingerNähmasch . Kaiserstr . 124.
Lose dortselbst sowie in allen durch unsere Plakate

kenntlich gemachten Geschäften zu haben .

Was sclicnlie ich zm WeilmaclitEii?
ßj&gt Teppiche — Bettvorlagen — Läufer

JHP Schlafdecken , Reisedecken,Tisch - u . Diwandecken
^ Gardinen — Stores — Bettdecken

Felle und Fussäcke — Japan - und Bastmatten
Cocosteppiche — Cocosmatten

Größte Auswahll Beste Qualitätent Billigste Preisei
Zwanglbse Besichtigung . Entgegenkommende Zahlungsbedingungen .

Dreyfuss & Siegel G. m.
b. H.

Kalserslr . 197 .

& I -V.
Die Ziehung ist unverschiebbar .

Prakflsdies
WeihnadiisgesdienK!

Elektrische Hochsreauenz-„Nögro "
Heilavvarale fUr Ütheuinatismus-,«Vicht- , JichiaS - u . Afthma -Setbendezur Lelbstvebandlung von Mk . 45.—an. Teilzahlung gestattet .
b. Engelhard, Gartenstr. 11 111

{Puppen-tReparaturen
sämtlkheErsatzteile, Lager u nd Anfertigung

von Puppenperücken zu billigen Preisen
{Puppenklinik K. 0tnderberger

am Ludwizsplatz , neben Krokodil

DouerMöfen
versch . Größen , bis zu 400 cbm. Heizkraft , guterhalten , werden billig abgegeben .

Junker & Rah -Öfen zu Fabrik-Preisen.
Irische Ölen 20 ° /0 Rabatt.

Fachmännische , betriebsfertige Aufstellung .
R CiahaI Ofenspezialgeschält• WlCälSI Hirschstr . 19

Die F.rfllTimng : unserer

zeigen ergebenst an

Geschiaister maisch, Karlsruhe
Tee- , Kaffee -, Schokoladen - Geschäft
Kaiserstraße 161. Eingang Rltterstr .,Tel . 1985

Spezialität iKinderkauflndenartlkelu . Chrintbaamkonfekt in Nchoko -lade u . Fondant « in schönsterAuswahl

Neue Kraft

^ -vb \e(

re che über*
. 0 w zeugende Anerkng,

Oder die naohhattlge ,
verjüngende Wlrkui bei

£ 0' -Ivorzeitiger Scnwäohe , Schwinden
6er besten Kräfte , allen Körper !.
Ui nervösen Erschöpfungszustand .

Dr. med. H. Schmidt, G m b H., Berlin 205 Ra henowerstr . 73

durch „Testocol 1
das zuverlässige Sexual -
Kräftigungsmittel .
In Apotheken zu
haben. Pckg.
75 Tabl.
M. 5—

Zu WeihnBChfen!
I SufHcjimmctb -feit . Mk . 2SO<—
1 !»>ich«noinricht «»ä . Rüfett. Credcnz

Tisch . 2 Hocker , 4 Stuhl , alles L«no-
leum -Einlage . Mk. 100.

1 St Oschrridpnkt . . . Mk. 60.—
« erlchiedene Tische . 1 Ladenreaal .

2 20 2 0«) in . Mk. fO. -
1 Einmach chrank . Mt . 50.
zu verkaufen. Schrein - rei » Gartrnttratz « SS ».

GeKhSfts-Eröffnuni
Verehr ! . Publikum zur gefälligen Kenntnisnahme ,
Sah ich in der Zähringsrstr . 25 ein

Kolonialwaren -deschäH
heule eröffne. Mein Bestreben ist, die verehrlich?
Kundschaft au °s beste und reellste zu bedienen-
Ware teird auf Wunsch frei ins Haus geliefert .

ALBERT OASSNER
langjähriger Filialleiter der Firma Pfannkuch & Eo.

Trauring

KW -LOS llllü
In Stofs, und Plüschbezug

Lttomanen (CbaiselongneS ) mit u ohne Decken ,Diwan » cmvlichlt

lg . Müller, Rlrschstr. 18.

KAFFEE - MESSMER
Jßer ßefießte

IMESSMER- KAFFEEI
<S?T/7g/i 7 ver & auf

'

Cfcar/srufie --J/ ^ orz/ie .
u Vmgeßung

'/m

m em ritt ich er »

P ^ ernnkurh
Fifiasen

Um
% m

”17»

WM %
[1Q

[eherner i Möbel- Industrie
Gegr . 1886 Edmnnd Seifert Tel . 214

Achern , Kircbstr . 2 , 4, 7

Möbelfür alle Bedürfnisse
Verlang. Sie Offerten

Passende und nützliche

Miii -IiescM
kaufen Sie in großer Auswahl
sehr preiswert bei Ihrem

Friseur .

Große Auswahl in

Damenhüten
empfiehlt zu äußerst billigen Preisen

Frieda Glaser
Amalienstr . 14b Ecke Karlstraße

Filz von 2.— Mk. an Samt von 3 . — Mk. an

jÜ .

, 1
Treue , müss^ .
ganzes L^ e

J,p sse11
halten . Sie

das Symbo ^ ( i„
aüS'

deshalb schön und dauerhaft herqestellt sein . So che Trauringe
Sie In allen Formen u . Arten bei B . Kamphnos, Uhrm u. Juw .

Der Wunsch jeder Dsme
ist ein modernes Pelzstück.. . Führendes PelzengTOs-Hausmehreren Detail -Geschäften , das hauptsächlich mit

mit
_ _ _ _ _ ,_ _ dem valuta -

schwachen Ausland arbeitet und infolgedessen zu niedrig 1*1
Frankenkurs einkauft, liefert an höhere Beamte und Jcst-

unbestellte, städtische und Staats-Beamte gegen
12 Monate Kredit

(ohne jegliche Anzahlung )
prachtvolle Mchwai 'z -PcrslanerOIUntel and -Jack ®®*Xntur Persianer -Jucken , Btatiti ‘M*ain -Jrckcn nnd
•Mäntel , Fohlen -Jacken and -Mäntel . lilbcrcttc -
Jacken and -Mäntel , &cai - S2lektrik -Jackcn und•Mäntel sowie alle anderen Pelze . Offerten unter W G .mit Wunsch und Zeitangabe und Beruf , da Vertreter verspricht,Ins Tagbiattbüro erbeten.

E

frW
-sF

•• ** ■■■ :

haben Aie , wenn Ate sic/t unser

Modernes Teilzahlungssystem
bei Ihren Weihnqeßilseinhäufen zu Nutze machen.

In unseren gross angelegten Abteilungen in

HBrren . Damen-
. «

'
ii.SporibehieitlünG

Herren - lüass - flsielluno • pelzwaren • siPicHuiapen
finden Sie bestimmt das, was Sie suchen.

Beamten ohne Anzahlung .
v *y

' ' -

Kronenstraße 40
m . o . p .

Karlsruhe Gcke Markgrafenstraße
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